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Beilagen :

annehme , ihre Gatten nicht hätten verlaſſen wollen.

Wonnement : 70 pfg . monatlich ,
Bringerlohn 50 Pfg . , durch die

Poſt inkl . Poſtaufſchlag Nk . . 42

pro Quartal . Einzel⸗Nr . 5 Pfg .

Inſerate : Kolonel⸗Seile 50 Pfg .
Reklame⸗Seile . 20 Nck .

Cäglich 2 Ausgaben ( außer Sonntag ) Geleſenſte und verbreitetſte Zeitung in Mannheim und Umgebung
Schluß der Inſeraten⸗Annahme für das Mittagblatt morgens 9 Uhr , für das Abendblatt nachmittags 53 Uhr

Amtliches Verkündigungsblatt für den Amtsbezirk Mannheim ; Handels⸗ und Induſtrie⸗Seitung für Südweſtdeutſchland ; Beilage für CLiteratur und wiſensch 1
Unterhaltungsblatt ; Beilage für Cand⸗ und Hauswirtſchaft ; Mannheimer Schachzeitung ; Sport⸗Revue ; Wandern und Reiſen und Mode⸗Beilage ; Scaene
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Uigenes nedaltionsbutean. dem

Nr . 208 . Mannheim , Samstag , 4 . Mai 1912 .

Die heutige Mittagsausgabe umfaßt
24 Seiten .
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Celegramme .
Die Kataſtrophe der „ Titanic “ .

Die Unterſuchung in Englaud .

* Sondon , 3. Mai . Die Verhandlungen der Kom⸗

miſſion zur Unterſuchung des „Titanic “ Unglücks wur⸗

den heute durch den Vertreter des Handelsamts Sir Rufus

Iſaaes im Namen der Regierung eröffnet . Ju ſeiner Dar⸗

ſtellung des Tatbeſtandes führte Iſaax aus : Die „ Tita⸗

mic “ ſei vom Beginne der Reiſe an mit 21 Knoten Geſchwindigkeit

gelaufen . Soweit ſich feſtſtellen laſſe , ſei dieſe Geſchwindigkeit bis

zum Augenblick des Zuſammenſtoßes nicht verringert worden . Er

ſtellte feſt , daß ſowohl von der „ Varpathia “ wie von der „ Faltic “

Eiswarnungen gegeben worden ſeien . Sodann gab Iſaac einen

Vergleich der geretteten Paſſagiere nach den einzelnen Schiffs⸗

klaſſen und Geſchlechtern . Er ſagte , es werde zweifellos die Auf⸗

merkſamkeit des Gerichtshofes erregen , daß 63 Prozent Paſſagieren

der erſten , 42 Prozent von der zweiten und nur 25 Prozent

von derdritten Klafſe gerettet wurden . Eine weitere auf⸗

fallende Erſcheinung ſei , daß von den weiblichen Paſſagieren

erſter Klaſſe alle gerettet worden ſeien außer fünf . die, wie man

Ferner ſei

auffallend , daß nur 126 männliche Paſſagiere gerettet wurden . Die

Unterſuchung werde insbeſondere ſich auch auf die unz u⸗

reichende Zahl von Rettungsbooten und die Konſtruk⸗

tion der waſſerdichten Abteilungen erſtrecken . Der erſte Zeuge ,

der Ausgucksmaun Jewell gab an , daß er ſich bis 10 Uhr abends im
Ausguck befunden habe , und daß die Ausgucksleute nicht uit

Gläſern verſehen geweſen ſeien , ſowie daß die Stewards

und Heizer nicht darauf eingeübt waren , die Boote

herab 5 ulafſ e n. Nach ſeiner Meinung ſeien auch in den

Bocoten weder Lichter , noch Kompaß noch Lebens⸗

mittel geweſen . Ein Matroſe bezeugte , daß die Paſſagiere in

wilder Haſt ſich auf die Boote ſtürzten . Man habe ſie mit der

Ruderpine abgewehrt , der erſte und noch ein anderer Of⸗

ſizier hätten Schreckſchüſſe aus Revolvern abgegeben . Weiter⸗

verhandlung morgen .
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Marokko unter dem Protektorat .
Deutſche im Susgebiet bedroht .

* Paris , 3. Mai . Nach einer anſcheinend offizißſen Zeitungs⸗

meldung ſind die Krenzer „ Loire “ und „ Cond nach Mogador be⸗

ordert worden , weil die franzöſiſche Regierung die Mitteilung er⸗

halten hat , daß die Lage der im Susgebiet anſäſſigen Deutſchen
infolge der unter den Eingeborenen herrſchenden Gärung nicht un⸗

bedenklich fei.

Gouverneur R. von Weuuigſen T.

Berlin , 4. Mai . ( Von unſerem Berliner Buxeau . ]

Rudolf von Bennigſen , der frühere Gouverneur von

Nen- Guinea iſt geſtern abend infolge einer ſchweren Halsent⸗

zündung in ſeiner Berliner Wohnung geſto rben . Er war

der zweite Sohn Rudolf von Bennigſen , des Führers der Na⸗

tionalliberalen , und am 12. Mai 1859 geboren . Als Referendar

trat er 1881 in den preußiſchen Juſtizdienſt und ging ſpäter zur

allgemeinen Staatsverwaltung über und ſtand von 1889 . —93 an

der Spitze des Landratsamtes in Peine . Dann ging er zur deut⸗

ſchen Klonialberwaltung über , der er von da ab bis 1902 ange⸗

hörte . Er war in den erſten 2 Jahren bei der Finanzverwal⸗

tung des Gouvernements in Deutſch⸗Oſtafrika beſchäftigt . Seine

hervorragenden Leiſtungen auf dieſem Gebiete brachten 1895 ſeine
Ernennung zum etatmäßigen Abteilungschef für die Finanzver⸗

waltung Deutſch⸗Oſtafrikas unter gleichzeitiger Verleihung des

Titels Finanzdirektor mit ſich. Ein Jahr darauf wurde er Ober⸗

richter und verſah auch gleichzeitig die Geſchäfte des Gouverneurs .

Nachdem er 1898 kurze Zeit in der Kolonialabteilung des Aus⸗

wärtigenAmtes tätig geweſen war , wurde er am 1. April 1899 zum

1. Gouverneur von Neu⸗Guinen ernannt . Drei Jahre ſtand eran
der Spitze der Verwaltung dieſes Schutzgebietes . Mitte Juli
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nicht gegen Oeſterreich zu löſen . Baernreither führte

tonte , der Ausbau des ſerbiſchen Anſchluſſes an die ſerbiſchen

müßte , wenn er dies tun wollte , was er aber nicht wollte , einen

Newyork wird gekabelt : Der Direktor der Hapag in Newyork ,

keit in vollem Umfange wieder auf, big er vor zwei Tagen wieder

(Rittagblatt. )
1899 traf er in Kaiſer⸗Wilhelms⸗Vand ein und leitete bis Früh⸗
jahr 1902 die Geſchäfte Neu⸗Guineas und die Einrichtung des

neuen Gouvernements , dem auch die Karolinen und Mariannen
unterſtellt wurden , mit Umſicht und Tatkraft .

Leider befiel ihn eine ſchwere Malaria , die ihn dauernd
tropendienſtunfähig machte , ſodaß er gezwungen war , ſeinen Ab⸗

ſchied aus dem Reichsdienſt zu nehmen . Kurz vor dem Tode
in einem Duell ſchwer verwundeten Bruders Adolf , des

Landrates von Springe , kehrte er nach Deutſchland zurück .
Wenige Monate nach ſeiner Rückkunft im Jahre 1902 mußte er
auch ſeinen Vater begraben . Gouverneur von Bennigſen hat
ſeine Kraft auch weiterhin den deutſchen Kolonialintereſſen ge⸗
widmet und ſich an die Spitze der Kolonialgeſellſchaft für Deulſch⸗
Südweſtafrika geſtellt , deren Direktor er bis zu ſeinem Tode war .

Auswärtige Politik in der öſterreichiſchen Delegation .
* Wien , 3. Mai . ( Deſtevreichiſche Delegation . )

In fortgeſetzter Verhandlung des Budgetproviſoriums erklärt

Suſterſic , die bosniſche Frage ſei mit der Annexion
nicht gelöſt . Die Frage ſei nur lösbar durch die Anglie⸗
derung der annektierten Länder an das Königreich Kroatien ,
Slawonien , Dalmatien oder an Serbien . Der Redner kriti⸗

ſierte ſehr abfällig das Vorgehen Ungarns gegen Kroatien . Er

bedauerte , daß der Miniſter des Aeußern in der für die
Monarchie wie Dynaſtie hochwichtigen Frage nicht den gleichen
Mut wie der öſterreichiſche Miniſterpräſident aufgebracht habe .
Er ſprach die Hoffnung aus , daß der Moment nicht verſäumt
werde , die füdſlawiſche Frage im Intereſſe Oeſterreichs

aus : Der Friede ſei heute weniger durch die Kabinette , Herr⸗
ſcher und Dynaſtien , als vielmehr durch Volksſtim⸗
mungen und nationale Eiferſüchteleien bedroht .
Die Sicherheit liege nur in den Bundesgenoſſenſchaften und in
der ſtarken militäriſchen Stellung . Der Redner begrüßte die

beſondere Feierlichkeit , womit das Bundesverhältnis

zu Deutſchland im Expoſe betont worden ſei . Er be⸗
kannte ſich als ſteter Anhänger der Verſtündigung mit

Rußland , welches Oeſterreich entgegenkommen müſſe . Red⸗
ner hob das Intereſſe Oeſterreichs an der friedlichen wirtſchaft⸗
lichen und kulturellen Entwicklung der Balkanſtaaten her⸗
vor , wo Oeſterreich ausſchließlich wirtſchaftlich intereſſiert ſei .
Baernreither beſchäftigte ſich ſodann eingehend mit der bos⸗

niſchen Politik und bedauerte , daß man die durch die

Annexion gewonnene günſtige Poſition nicht ausgenützt, die
Stimmung der Bevölkerung nicht genug für Oeſterreich ge⸗
wonnen und dem Lande eine ſchablonenhafte Verfaſſung ge⸗
geben habe , welche nur die ſtaatsrechtliche Aſpiration weckte !
Redner wandte ſich hierauf zu der Agrar⸗ und Eiſenbahnfrage .
Er trat für die Aenderung des Ablöſungsgeſetzes ein und be⸗

Oſtbahnen würde die Möglichekit bieten , die Donau⸗Adria⸗

Verbindung auf einem Boden zu ſchaffen . Finanzminiſter
Ritter v. Bilinski erklärte , er ſei ſich vollkommen bewußt ,
daß er nicht nur für die Verwaltung , ſondern füb das Schick⸗
ſal der Bevölkerung in den annektierten Ländern verantwort⸗

lich ſei . Er ſtimme dem Delegierten Baernreither zu , daß in
der Verwaltung Bosniens den Hauptzielen der äußeren Po⸗
litik Rechnung getragen werden müſſe . Es handele ſich darum ,
die Bevölkerung dieſer Länder der Monarchie näher zu

bringen , ſie zu befriedigen , damit ſie nicht nach außen ſchielten .
Der Miniſter erklärte , der Delegierte Fürſt Schwarzenberg
habe ihm zugemutet , die ſtaatrechtliche Struktur ſchon jetzt auf
einmal zu ändern . Er fühle hierzu nicht die Kraft in ſich. Er

Echek holen , den er im Anfang ſeiner Tätigkeit vermeiden

möchte . Er werde ſich mit allen Mitteln bemühen , die Ver⸗

waltung des Landes zu verbeſſern .Der gegenwärtige Landes⸗
chef habe binnen kurzer Zeit ſich das Vertrauen der Bevölke⸗
rung gewonnen . Hoffentlich werde der Miniſter im nächſten
Jahre bereits Gelegenheit haben , die Delegation zu über⸗
zeugen , daß die Entwickelung des Landes auf allen Gebieten
befriedigend fortſchreitet. 8
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Berlin, 4. Mai . ( Von unſerem Berliner Bureau . ) Aus

Emil Leopold Boas , iſt geſtern auf ſeinem Landſihe bei Green⸗

wich im Staate Counecticut geſtor ben . Der Tod trat ganz

unerwartet ein . Boas war vor einigen Wochen an Influenga
erkrankt , hatte ſich jedoch bald wieder erholt . Er nahm ſeine Tätig⸗

und die SwdelleBadiſche Kamme

der Fortſchrittlichen Volkspartei ; ihm folgte Abg . Schül

ungsſtörung oder Vergiftung . Es trat jedoch eine Lungener
dung hinzu , die das Ende innerhalb 24 Stunden herbei
Boas hat ſich bedeutende Verdienſte um die Entwicklung
Deutſchtums in Amerika erworben .

—＋ Berlin, 4. Mui . ( Von unſerem Berliner Bureau . )
München wird berichtet : Der bekannte baheriſchen Zentrums⸗
führer Dr . Schädler , der ſeit langer Zeit zuckerkrank iſt , ba
neuerdings eine Herzaffektion erlitten . Dr . Schädler wird
dem Biſchof von Speher , dem Biſchof von Paſſau und a

Perſönlichkeit als Kandidat 85 den

Bamberg genannt ,

Die Aufhebung detder Liebesgab
Karlsruhe , 3. Ma

Am heutigen Tage ſind die Augen des ganzen po
Deutſchland auf unſer Badner Land , auf unſere Zweite Kamm

gerichtet, in der ſich die Volksvertreter über die don der R chs⸗
regierung geplante Aufhebung dr ſogen . Lieb
gabe und deren Folgen für das badiſche Br
reigewer be ſunterhielten . Wer geglaubt hatte , dieſes Thema
ilber das ſchon ſo viel geſprochen und geſchrieben wurde , wär
im Stande geweſen , die Tribünen bis auf den letzten Platz
füllen , ſah ſich getäuſcht , ſie wieſen keine beſſere 0 al

weniger ereignisreichen Sitzungstagen auf . Um ſo z
war das Haus ſelbſt ; wer von un 5 7 Abgeor
irgend wie möglich machen konnte ,hatte ſich auf ſeiner

ſchon lange vor Beginn der Sitzung eingefunden .
vr

wie heute ſah man das Haus bis jetzt noch ſelten . Sog
tagsabgeordnete zogen die Beratungen in unſerer Kammer

Sitzung im Berliner Ballottbau vor . Gegen 9½¼ Uhr eröffnete
Präſident Rohrhurſt die Sitzung . Abg . Rebma
machte eine geſchäftliche Mitteilung , nach der die Kammer
Nachmitag zur Beſichtigung der Hauptwerkſtätten der Großh
bad . Staatseiſenbahnen eingeladen ſei . Dann machte der
ſident bekannt , daß es notwendig ſei , daß heute der Beratu
Plenum ein Sitzung der Budgetkommiſſion ! us
gehe , und daß zu dieſem Zwecke die Plenarſitzung unter

0

werde . Die Budgetkommiſſion verweilte hierauf üb
Stunde in ihrem Zimmer und hatte eine ſehr eingehen
wichtige Beratung, deren Endergebnis am Schluſſe der Pl.
ſitzung bekannt wurde .

Zunächſt begründete Abg . Hummel die Interpellt

vom Zentrum . Hierauf nahm Staatsminiſter Dr
v. Duſcch das Wort zu einer Regierungserklärung ,
mitteilte , wie der Bundesrat dazu gekommen ſei . die Au
der Liebesgabe als Deckung für die Wehrvorlage vorzuſ⸗
Bei den Verhandlungen iim Bundesrat ſei die badiſche Regie
beſtrebt geweſen , die Intereſſen der badiſchen beſonde⸗
kleineren und mittleren Breuner zu wahren. Ueber den dab

zielten Erfolg machte ſodann Finanzminiſter Dr . Rei

nähere Mitteilungen . Nun kam der nationalliberale
Erhaltung der bisherigen Vergünſtigungen der badiſc
brenner für Qualitätsbranntwein zur Beratung . Ab

begründete den Antrag in ſehr geſchickter und wirku
Weiſe an der Hand einer Menge überzeugendem Mate

worauf der Abg . König (natlib . ) den Bericht der Budge
miſſion über die Petitionen der Firma G. Si
in Karlsruhe⸗Grünwinkel erſtattete . Dabei verhreitete

ſich de
Berichterſtatter in längerer Rede über die gegenwärtige 5Branntweinbrennerei , nahm ſich der kleineren und

Brenner an und betonte den Wert der großen Brenne
die Landwirtſchaft . Der Bericht endete mit einem Antra
der Budgetkommiſſion , die Petitionen der Regierung
in dem Sinne empfehlend zu überweiſen, daß die badiſchen Bren⸗
nereien außerdem in dem Geſetzentwurf über die Beſeitigung
des Branntweinkontingents vorgeſehenen Ermäßigungen der
Verbrauchsabgabe weitere Ermäßigungen erhalten . 2. 0

Uhr ſchlug der Präſident vor , die Sitzung abzubrechen un
Beſprechung der Interpellation und des Antrages am

mittag oder am Samstagvormittag vorzunehmen . Abg .
ſchlug vor , es ſolle ein Redner einer jeden Partei kurz und

1925
Zuſtimmung zu dem von der Budgetkommiſſion vorgel⸗

ntrag geben . Damit war aber der Abg. Kopf vom
kineswegs einverſtanden ; er meinte , es würde
Lande nicht verſtanden , wenn man nun , 75
die Liebesgabe ſo viel gewettert worden ſei ,
eine Beſprechung der Interpellationen wei den a

6
entgegnete Abg. Rebmann mit dem Hin daß r

erkrankte . Die Aerzte konſtatierten eine ſchwere Verdau⸗

8

ſchloſſenen durzen und 8
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Aufenthaltes in Deutſchland don „ Daphne “ an
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Sache bedeutend mehr gedient würde , als mit langen Erörte⸗

tungen , die ja doch bald einer polemiſchen Spitze nicht ermangeln
dürfte . Nach weiteren Ausführungen verſchiedener Redner

einigte man ſich doch in dem vom Abg. Kolb vorgeſchlagenen
Sinn und nahm den Antrag der Budgetkommiſſion einſtimmig
an . Die Beratung und Beſprechung der Interpellationen über
die Aufhehung der Liebesgabe fand ſo ein würdiges Ende .

Badiſcher Landtag .
Zweite Kammer . — 59. Sitzung .

2 Karlsruhe , 3. Mai .

( Schluß . )

Antrag der Nationalliberalen .

Abg . Koger (mnatlib . ) begründet folgenden Antrag der

Nationalliberalen Fraktion :
„ Die Unterzeichneten ſtellen den Antrag , daß die Gr . Re⸗

gierung bei der bevorſtehenden Abänderung des Branntwein⸗

ſteuergeſetzes mit allem Nachdruck beim Bundesrat dafür ein⸗
treten wolle , daß die bisherigen Vergünſtigungen der badiſchen
Zwergbrenner , welche aus Obſt und Weinrückſtände die ſog .
Qualitätsbranntweine herſtellen , erhalten bleiben und daß der

Satz von 84 Pfg . pro Liter Alkohol unter keinen Umſtänden
erhöht werde . “

Der Referent führt in ſeiner Begründung etwa aus : Ich
möchte, nach dem was wir eben gehört haben , nicht verſäumen ,
der Regierung für ihre Bemühungen in dieſer Frage den Dank

auszuſprechen . Nach Bekanntwerden des Geſetzentwurfes über

die Aufhebung der ſogen . Liebesgabe trat bei den kleinen und

den mittleren Branntweinbrennern eine lebhafte Beunruhigung
ein . Schon durch durch das Steuergeſetz vom Jahre 1887 wur⸗

den die badiſchen Kleinbrenner ſchwer betroffen , weil die Ver⸗

hältniſſe nach dem Erlaß des Geſetzes viel ungünſtiger waren als

vorher . Das Branntweingeſetz vom Jahre 1887 hatte den großen
FFehler, daß es die kleinen Brenner , die zum Brennen nicht
ſelten den Apparat in der Küche aufſtellten , mit den gewerblichen
Großbrennern , die jahraus , jahrein 100 und noch mehr Hl .
brannten , in eine Steuerſchablone gebracht wurden . Der Schutz ,
der dem babiſchen Kleinbrenner zu kam, ſtand in keinem Ver⸗

hältnis zu dem , was der Kleinbrenner aufgeben mußte : nämlich

ſeinen Freibrand . Wir würden es ſehr lebhaft begrüßen , wenn

es möglich wäre , dieſen wieder einzuführen . Das Geſetz von

1909 hat uns abermals eine Erhöhung der Steuerſätze gebracht ;
beſonders unangenehm mußte dabei empfunden werden , daß der

ganze Branntwein einer Nachbeſteuerung unterzogen werden

mußte . Die Frage des Schutzes des Qualitätsbranntweins iſt
in dieſem Hauſe ſchon ſehr oft erörtert worden . In Baden wer⸗

den jährlich rund 43 000 Hl . reiner Alkohol gebrannt ; davon

entfallen auf die 8 größten Brennereien 20 000 Hl. , auf die

125 mittleren etwa 16000 Hl. und der Reſt konmmt auf etwa

20 000 Kleinbrenner . Ich möchte nochmals zum Ausdruck

bringen , daß wir großes Intereſſe daran haben , daß die Quali⸗

tätsbranntweinbrennerei in Baden geſchützt wird , daß die kleinen

und mittleren Brenner des Schutzes dringend bedürfen . Wir ſind

auch der Meinung , daß die großen Brennereien für die Land⸗

wirtſchaft von großem Nutzen ſind .
Hierauf erſtattet

Abg . König ( Natl . )

namens der Budgetkommiſſion Bericht über die Petitionen der

Geſellſchaft vorm . G. Sinner in Karlsruhe⸗Grünwinkel und des

Vereins badiſcher und württembergiſcher Branntweinbrenner .

Der Berichterſtatter führt etwa aus : Wir wiſſen , daß der

Branntwein nicht allein beshalb mit Steuer belegt wird , um

dem Staat Einnahmequellen zu erſchließen , ſondern das kleine

und mittlere Gewerbe gegen die Großbetriebe zu ſchützen . Die
Bedeutung des Kontingents ſetze ich als bekannt voraus . Nach
dem jetzigen Geſetzentwurf ſind die in Baden anſäſſigen Brenner

um 5 M. bei gewerblichen und um . 50 M. bei landwirtſchaft⸗

lichen Brennereien beſſer geſtellt als die norddeutſchen . Es wird

behauptet , daß dieſe Differenz zugunſten des Südens gegenüber
dem Norden nicht ausreicht , daß ſie nicht gleich ſei der Differenz
der Produktionskoſten , die im Süden bedeutend höher ſei als im

Norden . Es iſt wirklich ſchwer , darüber ein Urteil zu fällen ,
das einen zahlenmäßigen Ausdruck findet , wie groß dieſe Dif⸗

ſerenz iſt . Wir haben uns in den Kommiſſionen lange darüber

unterhalten , wie die ſüddeutſche Produktion zu ſchützen ſei , wir

konnten aber keine feſten Zahlen nehmen . Nun ſind wir uns

ſehr wohl bewußt , daß die Großbrennereien des Schutzes bedür⸗

fen , noch bloß , weil dieſe Induſtrie auswandert , ſondern auch ,
weil ſie von qußerordentlicher Bedeutung für die Landwirtſchaft

iſt . Wir haben alles genau erwogen und ſind zu dem Antrag ge⸗
kommen , es möge dahin gewirkt werden , daß eine ſolche Er⸗

mäßigung der Verbrauchsabgaben erzielt werden möge , die gleich⸗

geuilleton.
Der Kaiſer und die Zuffragette .

„ Obwohl Kaiſer Wilhelm Großbritannien zahlreiche Beſuche

abgeſtattet hat , weiß man doch im allgemeinen ſehr wenig von ihm .

Seine Perſönlichkeit iſt durch die Porträts entſtellt worden , die in

ſeinen jüngeren Jahren allgemein dekannt wurden . Viele Englän⸗

der ſtellen ihn ſich als einen grimmigen finſter blickenden Monar⸗

chen vor mit hartem blitzendem Auge und einem Benehmen , das

ſich niemals zu dem gewöhnlichen Sterblichen herabläßt . Das iſt

ein ſeltſames Mißverſtändnis , das die , die den Kaiſer kennen ,

ſchwer erklärlich finden . Das alles iſt ein Grund mehr , um eine

lebendige kleine , nach dem Leben gezeichnete Skizze von ihm will⸗

kommen zu heißen , die ſich in einem ſoeben erſchienenen Buch

„ Daphne im Vaterland “ ſindet .
Mit dieſen Worten leitet die „ Daily Mail “ einige Auszüge aus

Werke ein , das Briefe enthält , die während eines langen
eine Freundin

ubanſe geſchrieben wurden . Obwohl ſich das Buch als Roman

gibt , iſt es doch mehr , denn die anongme Briefſchreiberin iſt mit

dem deutſchen Hof in Beziehung gekommen umd ſchildert ihre Er⸗

fahrungen und Eindrücke , die ſie zunächſt während eines Aufentbal⸗

tes in Berlin bei einer Großtante , einer Dame der hohen preußi⸗

ſchen Ariſtokratie , ſammelte und dann bei einem längeren Beſuch
bei entfernteren Verwandten in Weſtfalen , die ſie „ Prinzeſſin

Charlotte und Prinz Bernhbard ' nennk .

Auf dem Schloß dieſes Fürſtenpaares , dem ſie den Namen

„ Rebſtein , gibt , fend ihre Begegnung mit dem Kaiſer ſtatt . Das

Zeiſerliche Antomodil batte in der Nachbarſchaft eine Panne erlit⸗

eine

kommt dem Betrag , um den die Produktionskoſten in Baden

gegenüber dem öſtlichen Norden höher ſind . Wir legen großen
Wert darauf , daß das Kleingewerbe erhalten bleibt .

Die Budgetkommiſſion erſucht das hohe Haus :
1. die Petitionen a) der Geſellſchaft für Brauerei⸗ , Spiritus⸗

und Preßhefefabrikation vorm . G. Sinner in Grünwinkel , b) des
Verbandes badiſcher und württembergiſcher Branntweinbrenner
der Regierung in dem Sinne empfehlend zu überweiſen , daß ſie
dahin wirken möge , daß die badiſchen Brennereien außer den in
dem Geſetzentwurf über die Beſeitigung des Branntweinkontin⸗
gentes vorgeſehenen Ermäßigungen der Verbrauchsabgabe weitere
Ermäßigungen erhalten bis zu dem Betrag , welcher den Unter⸗
ſchied der Produktionskoſten in Baden gegenüber dem öſtlichen
Norddeutſchland ausgleichen , daß dieſe Ermäßigung unter Re⸗
ſeveratrecht geſtellt wird ;

2. die Regierung zu erſuchen , weiter dahin zu wirken , daß
a) den Obſtbrennern und den Stoff⸗ und Materialbeſitzern im
Sinne des § 41 des Geſetzes bis zu einer Jahreserzeugung von
100 Liter Alkohol geſtattet wird , auch mehlige Stoffe (Getreide ,
Kartoffeln ) unbeſchadet ihrer Stellung als Obſtbrenner zum
Abgabeſatz von 84 Pfg . für den Liter Alkohol zu verarbeiten ,
b] die Beſeitigung des Keſſelverſchluſſes bei Obſtbrennereien
und jenen der in § 41 bezeichneten Art und zwar auch bei ſolchen ,
die erſt nach dem Inkrafttreten des Geſetzes vom 16. Juli 1909
betriebsfähig hergeſtellt worden ſind , im Geſetzentwurf vorgeſehen
wird , e) die Befreiung der Obſtbrennerei von der
Erhöhung der Betriebsauflage im Falle der Ueberſchreitung
ihres Durchſchnittbrandes nicht bloß dann eintreten zu laſſen ,
wenn ſie ausſchließlich Wein , Weinhefe , Weintreſter , Zwetſchgen
pder Kirſchen , ſondern auch dann , wenn ſie anderes Steinobſt
( Pflaumen , Mirabellen , Pfirſiche uſw . ) oder Beeren ( Heidel⸗
beeren , Himbeeren , Brombeeren uſw . ) und Wurzeln ( Enzian oder
dergleichen ) verarbeiten , die unter Bezeichnung Kirſchwaſſer oder
Zwetſchgenwaſſer oder ähnlichen Bezeichnungen nur ſolcher
Branntwein feilgehalten oder in Verkehr gebracht werden darf ,
der ausſchließlich aus Kirſchen oder Zwetſchgen bezw . den der
Bezeichnung entſprechenden Obſtſorten hergeſtellt iſt und daß

dieſer Beſtimmungen mit ſtrenger Strafe bedroht
ind .

Präſident Rohrhurſt ſchlägt vor , heute nachmittag oder
morgen bormittag in die Beſprechung der Interpellation einzu⸗
treten .

Es entſpinnt ſich nun eine ſehr lebhafte Geſchäftsordnungs⸗
debatte , in der die Abgg . Kolb , Dr . Frank , Rebmann und Muſer
dafür eintreten , daß mit einer zuſtimmenden Erklärung der An⸗
trag der Budgetlommiſſion angenommen wird ; dagegen macht
Abg . Kopf Einwendangen .

8

Abg . Kolb ( Sez . ] und Schmidt⸗Bretten ( B. d. L ) er⸗
klären die Zuſtimmung ihrer Fraktionen .

Abg . Rebmann ( Natl . ) :

Dadurch belrachten wir unſeren Antrag als erledigt .
Sodann wird der Antrag der Budgetkommiſſion einſtimmig

angenommen und die Sitzung geſchloſſen . — Nächſte Sitzung :
Montag , nachmittags ½4 Uhr : Forſt⸗ und Domänenverwaltung .

Schluß nach 1 Uhr .

Der italieniſch⸗türkiſche Arieg .
Baldiger Friedensſchluß ?

Der Konſtantinopeler Vertreter der Morning Poſt verſucht
eine ziemlich gelungene Stimmungsmache für den Friedensſchluß .
Wir erhalten folgende Drahtmeldung :

OLondon , 4. Mai .

( Von unſerm Londoner Bureau . )
Der Konſtantinopeler Vertreter der Morning Poſt meldet ,

daß die Möglichkeit eines baldigen Friedensſchluſſes in den

offiziellen Kreiſen der Türkei nunmehr ernſtlich in Erwägung
gezogen werde . Die letzten Vorgänge in den Dardanellen

hätten die Türkei zu der Ueberzeugung gebracht , daß ſie es

mit Italien nicht allein zu tun habe . Die Pforte wünſche je⸗
doch allen Unannehmlichkeiten mit den Großmächten aus dem

Wege zu gehen . Darum ſei man am Goldenen Horn doch
endlich zu der Ueberzeugung gekommen, daß es vielleicht beſſer
wäre , der Frage näher zu treten , auf welche Weiſe der Krieg
zu einem für die Türkei halbwegs ehrenvollen
Ende geführt werden könnte .

Man ſpreche auch in der türkiſchen Hauptſtadt wieder viel

von Vermittlungsvorſchlägen und erzähle ſich
auch , daß Oeſterreich⸗Ungarn gerne bereit wäre ,
ſeinen Einfluß auf die Großmächte geltend zu

machen , ſchon mit Rückſicht auf die unruhige Stim ⸗
mung , welche auf dem ganzen Balkan herrſche und die

neue Verwickelungen befürchten laſſe . So hoffe man denn ,

daß ſich eine friedliche Löſung der tripolita⸗

ken, und ſomeſdeten ſich ganz unerwarkef in der Nite desNach⸗
mittags der Kaiſer und ſein Gefolge zum Tee an . Wenige Mi⸗

nuten ſpäter waren ſie da . Der erſte Eindruck Daphnes vom Kai⸗

ſer , der keine Uniform trug , war der einer gewiſſen Enttäuſchung .
Er hatte an „ einen grauen Sommeranzug , braune Schuhe , einen

gelben Schlips und einen an einer Seite etwas eingebeulten Pa⸗

namahut, “ und „ Daphne “ erklärt , daß „ ſeine etwas bleiche Ge⸗

ſichtsfarbe der leuchtenden Farben als Folie bedurfte . “ Er be⸗

grüßte ſie mit einem „ lähmenden Händ und ſagte dabei mit

einem luſtigen Lachen durch die Naſe : gepanzerte Fauſt⸗ “

— —

Die„ Die

„ Des Kaiſers

etwas beunruhigenden Weiſe bervortreten läßt , d

durch erregt und begeiſtert fühlte . Er war ſehr vergnügt

unruhig , ſchüttelte immer ſeinen rechten Zeigefinger , um ſ

Worte zu unterſtreichen oder , wenn er manchmal ſeine Hand an

ſeine Lippen legte , augenſcheinlich eine

„ſchockelte “ er , wie die Kinder ſagen , mit einem Bein . “

Miß Daphne iſt im Herzen eine Suffragette , und als de

Kaiſer einige Bemerkungen über die Frauenſtimmrechts⸗Bewe
in England machte , fühlte ſie ſich „g die Partei

Suffragettes zu ergreifen , und in weni ten ſtritten wir

uns , ſtritten uns wirklich über die Suffragettes . Der Kaiſer er⸗

klärte , daß das eigentliche Reich der Frau ihr Heim ſei , wo ſie auf

ihre Kinder aufpaſſen ſollte . Er kam don Zeit zu Zeit immer wie⸗

der auf dieſes Thema zurück , warnte den Prinzen Bernhard “ , daß

ſein Gaſt eines Tages ihm die Schloßfenſter einwerfen oder ihn

mit einer Hutnadel erſtechen würde , als einen Proteſt gegen das

Monopol der Männer auf die beſten Dinge der Erde . “ Und als

Se . Majeſtät ſich von ihr derabſchiedete , nachdem er mir einen

zweiten ſchrecklichen Händedruck verabreicht hatte , da neckte er die

Dame wieder zu ſeiner großen Beluſtigung : „ Ha , hal ba , hal ! die

n

.

niſchen Frage binnen kurzem finden laſſen
wird .

Eas handelt ſich hier erſichtlich nur um Stimmungsmache .
Die Ereigniſſe nehmen inzwiſchen ihren Fortgang . Im Vorder⸗

grunde des Intereſſes ſteht noch immer die

Dardanelleufrage .

Der internationale Handel wird mit Befriedigung von folgen⸗
der Nachricht Kenntnis nehmen :

O London , 4. Mai .

( Von unſerm Londoner Bureau . )
Der Times wird aus Konſtantinopel berichtet , daß Mel⸗

dungen von den Dardanellen beſagen , daß mit der Frei⸗
machung der Dardanellen von der Minenſperre
geſtern früh begonnen wurde .

Neue blutige Kämpfe

haben inzwiſchen auf dem tripolitaniſchen Kriegsſchauplatz ſtatt⸗
gefunden Es wird uns gemeldet :

OLondon , 4. Mai .

( Von unſerm Londoner Bureau . )
Aus Malta wird gemeldet , daß der Kampf bei

Lebda , der mit der Einnahme der Stadt durch die Italiener
endete,ſehrblutig war . Die türkiſch⸗arabiſchen Streit ⸗
kräfte leiſteten heldenhaften Widerſtand , da der

Beſitz für ſie hohen ſtrategiſchen Wert hatte . Aber ſie mußten
ſchließlich doch der Uebermacht und der überlegenen Kriegs⸗
kunſt der Italiener weichen . Lebda beſteht aus zwei Teilen ,
die ältere Stadt macht den Eindruck eines gewöhnlichen
Araberviertels . Für die Türken bedeutet der Verluſt dieſer
Poſition eine empfindliche Schwächung ihrer ganzen Stellung
und man glaubt , daß Enver Bei alle Anſtrengungen machen
wird , die Stadt zurückzuerobern .

Rom , 4. Mai .

Die Blätter bringen Artikel , in denen die Bedeutung det

Severum , hervorgehoben wird .

Polſtische Uebersicht .
Mannheim , 4. Mai 1912 .

Vegierung und Reichstag .
In einem Berliner Telegramm führt die Köln . Zig . “ über

die geſtrigen Reichstagsverhandlungen aus :

Die heute im Reichstage von der Regierung angenommene

Beantwortung kurzer Anfragen bedeuten nur für Deutſchland
eine Neuerung . In andern Ländern , namentlich in England .
iſt ſie ſeit langer Zeit in Uebung , ohne daß ſich daraus irgend⸗
welche Unzuträglichkeiten ergeben hätten . Bedenken gegen ſolche
Anfragen , die ja in der Tat manchmal indiskret ſein können ,
werden dadurch hinfällig , daß die Regierung ſich das Recht auf
Ablehnung einer Antwort vorbehält . Die im erſten Teile der

Erklärung enthaltenen Sätze , ( wonach die Geſchäftsordnung ein⸗

ſei tiges Recht nur für den Reichstag und ſeine Mitglieder
ſchafft ) , ſind eigentlich ſelbſtverſtändlich , denn die Geſchäfts⸗
ordnung iſt einzig und allein Sache des Reichstages , der einſeitig
keine Erweiterung der verfaſſungsmäßigen Rechte des Reichs⸗
tages oder eine Beſchränkung der Rechte des Kaiſers oder der

Regierungsorgane beſchließen kann . Vielleicht hat die Regie⸗
rung dieſe offenkundige Rechtslage deshalb betonen zu müſſen
geglaubt , weil in kurzer Zeit von konſervativer Seite vielfach
Klagen über eine angebliche Neigung , die kaiſerliche Gewalt ein⸗

zuſchränken , erhoben worden ſind , und ſie ſich nicht dem Vor⸗

wurfe ausſetzen wollte , nach dieſer Richtung hin ſich mitſchuldig
zu machen. 75 8

Das Beſttzbefeſtigungs - Geſetz .
Dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt der Geſetzentwurf

über die Stärkung des Deutſchtums in einigen
Landesteilen , das ſogenannte Beſitzbefeſtigungsgeſetz zuge⸗
gangen . Durch das Geſetz ſollen der Regierung 100 Millionen

Mark mit der Beſtimmung zur Verfügung geſtellt werden , zur
Feſtigung und Stärkung des deutſchen ländlichen Beſitzſtandes
in den national gefährdeten Teilen der Provinzen Oſtpreußen ,
Pommern , Schleſien und Schleswig⸗Holſtein ländliche Grund⸗

ſtücke , und zwar bäuerliche und größere Güter zu erwerben

und als Rentengüter im ganzen oder unter beſendern Um⸗

ſtänden auch ſtückweiſe gegen vollſtändige Schadloshaltung des

Staates an deutſche Landwirte und Arbeiter zu veräußern und

den Staat mit Stammeinlagen bei gemeinnützigen Geſellſchaf⸗

Suffragektes ! Mrs . Pankhurſtl Sie will einen Poliziſten nieder⸗

ſchlagen . Sie will Mr . Churchill auf der Rednertribüne aus⸗

peitſchen ! Bernhard , ſei vorſichtig . Du haſt einen furchtbaren

Feuerbrand in Deinem Hauſe . Leben Sie wohl , Miß Furioſe ! “
Doch bevor der Kaiſer dieſes luſtige Lebewohl ſagte , kam es noch

zu einer Szene , die nach der Meinung des engliſchen Blattes eine

Illuſtration für die Einfachheit deutſchen Lebens , ſelbſt in den
höchſten Kreiſen “ bietet . „ Es iſt ſo ein hübſcher Abend , ſagte der

Kaiſer nach dem Tee , „ nehmt Eure Wagen , bringt uns ein Stück

Wegs zurück : wir wollen irgendwo ein kaltes Picknick machen . “

„ Prinzeſſin Charlotte “ geriet durch dieſen Vorſchlag i einige Ber⸗

legenheit , denn ſie wußte nicht , ob ſie genng Vorrcſte im Hauſe
habe : „ſelbſt in einem Schloß in Deutſchland iſt man nicht immer

für fünf Extragäſte , beſonders wenn einer ein Kaiſer iſt , vorbe⸗

reitet . Aber es war glücklicherweiſe genng „kaltes Aufgeſchnittenes

da . Während die Körbe an der Picknickſtelle ausgepackt wurden ,

nahm der Kaiſer , der ſehr ausgelaſſen war , „ das Tafeltuch und

drapierte ſich mit ihm , etwa wie ein ſentimentaler Romeo

Lotta und ich konnten uns nicht halten , lant herauszulachen , aber

ich bemerkte daß die anderen alle nur in ziemlich gedämpfter

Weiſe kircherten , da es nicht korrekt zu ſein ſcheint , vor Sr . Maje⸗

ſehr laut zu lachen . Man muß lernen , es halbwegs zu unter⸗
e Leute konnten das Abendeſſen nicht aufſtellen , bevor

as Tafeltuch aufdeckten , „ was nicht eher geſchah , als bis wir

kaiſerliche
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Gras gebreitet wurde . “

„ Daphne “ machte auch die Bekauntſchaft des Kronprinzen ,
,eines außerordentlich ſchlanken jungen Mannes mit einem neiten ,

friſchen knabenhaften Geſicht , ſchönem Haar und einem ſchüchter⸗

nen , aber anziehenden Weſen . Von der Kronprinzeſſin erzäblt

ſie , daß eder ſie liebt , ſo wie früher in England die Königin

Alexandra . “ Sie iſt groß , dunkel und ſchlank und ſieht aus , wie

Beſetzung von Lebda , dem Geburtsort des Kaiſers Septimius
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Mannheim , 4. Mam.
ten zu beteiligen , denen die Vermittlung bei der Bildung der

Rentengüter und die Sicherung der Schadloshaltung des

Staates übertragen wird . Welche Teile der genannten Pro⸗

vinzen als national gefährdet anzuſehen ſind , wird durch könig⸗
liche Verordnung beſtimmt Für größere Güter dürfen im gan⸗
zen nicht mehr als 25 Millionen , zu Stammeinlagen im ganzen
nicht mehr als 5 Millionen Mark verwandt werden . Die Er⸗

haltung der Rentengüter im deutſchen Eigentum und Beſſitz iſt
durch ein Wiederkaufsrecht zu ſichern . Das Geſetz über das

Anerbenrecht bei Rentengütern wird auch auf die nach dieſem

Geſetz gegründeten Rentengüter ausgedehnt . Der Finanzmini⸗
ſter wird ermächtigt , zur Bereitſtellung der erforderlichen Sum⸗
men Staatsſchuldverſchreibungen auszugeben . Die Geſchäfte
der freiwilligen Gerichtsbarkeit bei der Ausführung dieſes Ge⸗
ſetzes ſind von Gerichtsgebühren und Stempelſteuer frei .

Arbeiterbemegung .
Drohende Ausſperrung in der ſüddeutſchen Metallinduſtrie .

* Frankfurt , 3 Mai . Der Verband der Metallin⸗
düſtriellen in Frankufrt und Umgegend beröffentlicht folgen⸗
den Beſchluß : „ In den am Mittwoch geführten Einigungs⸗
verhandlungen hat der Verband der Metallinduſtriellen das wei⸗

teſtigehende Entgegenkommen gezeigt . Außer weſentlichen Zuge⸗
ſtändniſſen in allen anderen Punkten hat er eine Verkürzung der

wöchentlichen Arbeitszeit auf 56 Stunden nebſt entſprechenden
Lohnausgleich bewilligt . Weiter konnte und kann er hinſichtlich

der Arbeitszeit unter keinen Umſtänden gehen , auch deshalb nicht ,
weil ſeine Organiſation es nicht zuläßt , die wöchentliche Arbeits⸗

zeit unter 56 Stunden zu verringern . Mehr wird übrigens von
den Arbeitern auch an vielen andern Orten gar nicht verlangt .
Die Arbeiter bezeichnen dieſe Zugeſtändiſſe als ungenügend ; man
beharrt auf die Forderung der daſtündigen Arbeitswoche . In⸗
folgedeſſen wird die Ausſperrung der übrigen Arbeiter in den an⸗
dern dem Verband verpflichteten Betrieben nunmehr zur Tatſache
werden , und es iſt als beſtimmt anzunehmen , daß eine Aus⸗
ſperrung über ganz Süddeutſchland in kur gzem
folgen wird , wenn die Arbeiter nicht endlich zur Einſicht kom⸗

men und ihre nun einmal unerfüllbaren Forderungen zurück⸗
ziehen . Wir haben unſerſeits alles getan , um in dieſem von den
Arbeitern begonnenen Kampf durch Entgegenkommen den Frie⸗
den herbeizuführen . Für die durch das ſtarre Feſthalten der Ge⸗
genſeite heraufbeſchworenen verhängnisvollen Folgen müſſen wir

jede Verantwortung ablehnen . Heute abend werden die Ar⸗
beiter in einer Reihe von Verſammlungen hierzu Stellung neh⸗
men . Morgen folgt einem frühern Beſchluß des Verbandes
entſprechend die Ausſperrung von 60 Prozent der Arbeiter in
den Betrieben von Frankfurt und Umgegend .

Der Ausſtand der Rheinſchifſer .
* Koblenz , 3. Mai . Der Schiffsverkehr auf dem Rhein

war heute etwas ſtärker . Der hier
dampfer Raab Karcher Nr . 3 wurde von zwei Polizeiſergeanten
und einem Gendarm begleitet . Auf dem Radſchleppdampfer
Raab Karcher Nr . 6 war von der hieſigen Polizeileitung ein

Schutzmann zur Mitfahrt geſtellt worden .

Der Schneiderſtreik in London .
* Lon don, 3. Mai . Der Schneider⸗ und Schneiderinnen⸗

ſtreik im Weſtend von London breitet ſich immer mehr aus . Man
nimmt an , daß ſich jetzt einſchließlich der Maſchiniſten und

Zeugpreſſer 15 000 im Ausſtand befinden . Das Sohppiertel
war heute früh ſo gut wie unpaffierbar . Ausſtändige ger⸗
ſammelten ſich außerhalb der Hauptarbeitsſtätten und an Stra⸗
ßenecken . Die Streikenden verlangen Lohnerhöhung und
beſſere Arbeitsbedingungen .

Berbandstag der Stationsvorſteher und

Betriebsafſiſtenten .

fand im großen Rathausſaale
Stationsvorſteher

der 7. Verbandstag der
und Betriebsaſſiſtenten

der Gr . Bad . Staatseiſenbahnen ſtatt . Derſelbe war
aus allen Teilen des Landes ſehr zahlreich beſucht . Nach ein⸗
leitenden Referaten der Herren Hutmacher⸗Mannheim über

Gehaltstarif und Beamtengeſetz , Lautermilch⸗
Mannheim über Anſtellungsperhältniſſe und Henn⸗
Karlsruhe über Beamtenausſchüſſe wurde folgende Re⸗

ſolution einſtimmig angenommen :
„ Der am 28 . April 1912 in Karlsruhe tagende 7. Verbands⸗

tag der Stationsvorſteher und Betriebsaſſiſtenten der Gr . Bad .

Staatseiſenbahnen erachtet es unter Hinweis auf die bereits
vorgelegten Petitionen für ſeine Pflicht , die Großh . Regterung
und die Hohen Landſtände auf die ſchweren Schäden hinzuweiſen ,
die der neue Gehaltstarif für die Kategorie der Betriebsaſſiſten⸗

ten gebracht hat .
1

1. Trytz der allerſeits anerkannten und ſich immer mehr

fühlbar machenden Teuerung und trot der Erklärung der Re⸗

gierung , daß durch den neuen Tarif ſämtliche Kalegorien einer

Aufbeſſerung teilhaftig werden ſollten , erhalten die nach dem
neuen Tarif etatmäßig gewordenen Betriebsaſſiſtenten in zwölf

Generaleuzeiger , Badiſche Neueſte Nachrichten .

durchfahrende Radſchlepp⸗

miſſion derden die ſtadträtlichen Mitglieder ernannt .
— Karlsruhe , 3. Mai . Sonntag den 28, April l . . .

＋ 1

( beding unge u , ſowie wegen . Erweiterung

Dienſtiahren 300 bezw . 1500 M. weniger als nach dem alten

Tarif .
5

Die vereinzelte Anwendung des § 9 der Gehalts⸗Ordnung
kann nicht als Verbeſſerung unſerer Einkommens⸗Verhältniſſe
anerkannt werden , da derſelbe auf die Beamten aller Gehalts⸗

klaſſen angewendet wird und zwar ohne Rückſicht darauf , ob ſie

ſich bei der Gehaltstarifreviſion verſchlechtert oder verbeſſert

haben und nur eine Entſchädigung für unverſchuldete , verſpätete

Anſtellung darſtellt .
2. Trotz der Regierungserklärung , daß die Anſtellungs⸗ und

Beförderungsverhältniſſe einen weſentlichen Beſtandteil der Ge⸗

haltsaufbeſſerungen bilden müſſen , haben ſich die Anſtellungs⸗

verhältniſſe der Betriebsaſſiſtenten ſeit Inkrafttreten des neuen

Gehaltstarifes immer mehr verſchlechtert . Während im Jahre
1906 noch Gehilfen mit 12jähriger Dienſtzeit etatmäßig werden

konnten beträgt heute die Wartezeit bereits 17 und mehr Dienſt⸗

jahre . Alſo auch hier ſtatt Verbeſſerung ſehr bedeutende Ver⸗

ſchlechierung .
Dagegen hat der Verbandstag freudig davon Kenntnis ge⸗

nommen , daß der gegenwärtige Leiter des Finanzminiſteriums
die ſchlechten Anſtellungsverhältniſſe anerkannt und eine Ver⸗

beſſerung der Anſtellungsmöglichkeit in Ausſicht geſtellt hat ,
Der Verbandstag iſt einmütig der Ueberzeugung , daß zur

Geſundung der Verhältniſſe allermindeſtens notwendig iſt :
a] Einreihung der Betriebsaſſiſtenten mindeſtens nach J2a

des Gehaltstarifes oder zum Ausgleich der Verſchlechterung Wie⸗

derzuweiſung der früheren Dienſtzulage von 100 . ;
) ] Vermehrung der im Voranſchlag für untere Bureau⸗ und

Abfertigungsbeamten vorgeſehenen 80 Stellen um weitere 120
und Einleitung einer Unwandlung von nichtetatmäßigen in etat⸗

mäßige Stellen jeweils in dem Umfange , daß die Gehilfen ſpäte⸗
ſtens mit 12 Dienſtjahren etatmäßig angeſtellt werden können ;

e] Beförderung nach Klaſſe H 3 des Gehaltstarifes nach 10

etatmäßigen Dienſtjahren .
Der Verbandstag begrüßt lebhaft die Bildung der Beamten⸗

kommiſſion und erhofft von deren Tätigkeit die Erfüllung der
vorerwähnken , vollauf berechtigten Wünſche . “

In den Vorſtand wurde gewählt : Betriebsaſſiſtent Lauter⸗

milch⸗Mannheim J. Vorſitzender , Henn⸗Karlsruhe 2. Vorſitzen⸗

5 Hutmacher⸗Mannheim Rechner u. Weiß⸗Maunheim Schrift⸗
hrer .

Nachmittags folgten die Teilnehmer einer Einladung des
Stadtrats der Reſidenz in den Stadtgarten und abend vereinigte
eine vom Bezirksverein Karlsruhe zu Ehren der Gäſte veran⸗

ſtaltete Abendunterhaltung die Kollegen noch zu einem kurzen ,
gemütlichen Plauſch .

Aus Stadt und Land .
* Mannheim , 4. Mai 1912 .

Aus der ztadtratsſitzung
vom 2. Mai .

Der Stadtrat beſchließt , die ſchon vor einiger Zeit für Ende

Mai oder Anfang Juni in Ausſicht genommene GEinladung

der beiden Kammern des Landtags zum Beſuche

der Stadt Mannheim , zur Beſichtigung ſtädtiſcher Anſtalten

ete , nunmehr ergehen zu laſſen . Für die planmäßige Fort⸗

führung der Induſtriepropaganda im laufenden

Jahre werden verſchiedene Maßnahmen beſchloſſen .

Für die 34 . Oberrheiniſche Regatta am 7. Juli

wird ein Ehrenpreis geſtiftet .

In die laut Beſchluß des Bürgerausſchuſſes vom 30 . April
zur Beratung der Vorlage über die Dienſtverhältniſſe
des Direktors Pichler einzuſetzende gemiſchte Kom⸗

verſtorbenen
Privatmanns Friedrich Traumann in Höhe von 30 000
Mark zur Förderung des Knabenhandfertigkeits⸗

unterrichks an der Volks⸗ und Bürgerſchule eventl . zur

Errichtung von Schülerwerkſtätten an dieſen Schulen
zu verwenden , und zwar für Einrichtung von je 2 Schüler⸗
werkſtätten im . ⸗Schulhaus , in der Frfedrichsſchule und in

der Neckarſchule , von je 1 Schülerwerkſtätte in der Luiſenſchule
und in der Mollſchule .

Ueber die Gewährung von Unterſtützungen an be⸗

gabte und würdige Schüler der ſtädtiſchen Mittelſchulen
werden Grundſätze aufgeſtellt .

Inm verfloſſenen Winter iſt an 3819 bedürftige Schüler
der Volksſchule warmes Frühſtück , beſtehend in Milch und
Brötchen , verabfolgt worden . Der Aufwand beträgt : a) für
Milch M. 18 646 . 15 , b) für Brötchen M. 8077 . 63 , c) für Ein⸗

Der Stadtrat beſchließt , das Legat des

richtung etc . M. 1761 . 18 , zuſ . M. 28 484 . 96 .

Außerdem erhielten im Jahre 1911 343 bedürftige Schüler
der Volksſchule mit einem Aufwand von 13028 M. Mittageſſen
in der Volksküche ,

Zur Vorberatung der vom Bürgerausſchuß wegen Aen⸗
derung des Stromtarifs und der Strombezugs⸗

Taxgren⸗

(Mittagblart . )

Mannheim die Aula des

1 . Verein . Odenwald Granitwerke Mannheim , 2. Granitwerke

3 . Sette .

zen fütr die
elektriſche Straßenbahn gefaßten Reſo !

5 57 eine 1 Terſemmiſſen gebildet .

Nachdem der Stadtrat ſchon früher beſchloſſen hat , die
geſamte Straßenreinigung einſchließlich der Beſeiti - ⸗

gung von Schnee und Eis ſowie die Straßenbe gießung

auf der ganzen Gemarkung Mannheim der ſtädt . Fuhr⸗ und

Gutsverwaltung zu unterſtellen ,wird ferner genehmigt , daß auch

der Betrieb der öffentlichen Abladeplätze von der Fuhr⸗

verwaltung zu übernehmen iſt . Der Stadtrat nimmt davon

Kenntnis , daß der geſamte Reinigungsbetrieb von Montag ,

13 . Mai ab an die Fuhr⸗ und Gutsverwaltung übergeht .

Der Betrieb der Desinfektionsanſtalt ſoll der

Direktion der ſtädt . Krankenanſtalten unterſtellt werden, ſobald
die Berufsfeuerwehr das neue Feuerwehrgebäude bezieht .

Ein Liegenſchaftsangebot wird der hohen
Preisforderung wegen abgelehnt . Hinſichtlich eines weiteren ,

umfangreichen Angebots wird der äußerſte Kaufpreis

Städtiſche Lokale werden überlaſſen : a der
Freireligöſen Gemeinde ein Schulzimmer der

Oberrealſchule zur Erteilung von freireligibſem Religionsunter⸗
richt an Mittelſchüler an einem Nachmittag in der Woche ,
b) dem Ev . Verein für innere Miſſion — Stadtmiſſion

Realgymnaſiums zur Ab .
und Gemeinſchaftsfeier amhaltung einer Deklamations⸗

12 . Mai d. F .

Zur Herſtellung der Lichtpauſen für das Hoch⸗ und Tief .
bauamt ſowie für das Maſchinenamt ſoll ein weiterer elektriſch
betriebener Lichtpausapparat angeſchafft werden .

Vergeben werden : a) die Lieferung des für die Iſolation
des Speichers derKühlhalleerweiterung notwendigen Torfmulls
an die Firma J . H. Königsfeld G. m. b. H. hier ; b) die Aus⸗
führung der Steinhauerarbeiten für die neue Kohlenhalle des
Gaswerks Luzenberg an die Firma Leonhard Hanbuch hier ;

e) die Erd⸗, Beton⸗ und Maurerarbeiten für das Obergärtner⸗
wohnhaus der Stadtgärtnerei an die Firma Fr . Hettinger u.
Sohn hier ; d) Lieferung von Pflaſterſteinen für 1912 an

Hemsbach⸗Heppenheim , 3. Lahn⸗Baſalt⸗ und Lavawerke Geil⸗
51 5 e Enka⸗Uddepalla , 5. Jakob Krebs⸗Nieder
ſtaufenbach , 6. Synet⸗ und Granitwerke⸗Großbieberau , 7. Jako
Gilcher . ⸗Eßweiler , 8. Jakob Reidenbach⸗Schneeweiderhof,
9. J . Anhäuſer⸗Kaiſerslautern , 10 . Mitteldeutſche arlſtein⸗

induſtrie in Klein⸗Steinheim , 11 . H. Schäfer⸗Jettenbach ; e)
die

Lieferung der Oefen für die künftigen Geſchäftsräume der

Armenkommiſſion im Hauſe N 2, 4 an die Firma
F. u. H. Eſch hier.

251 Ggh Bezirksamt werden 8 Wirtſchaftskonzeſſions⸗
geſuche, 2 Geſuche um Befreiung und 1 Geſuch um Zurück⸗
ſtellung vom Militärdienſt befttrwortend vorgelegt.

Genehmigt werden 33 Geſuche um Ausſtand zur Zahlun

rückſtändiger Umlagen und ſonſtiger ſtädtiſcher Gefälle .

* Handwerkskammer Mannheim . Die Ausſtellung von

Geſellenſtücken in der Gewerbehalle Mannheim (früheres 5

Zeughaus ! iſt vom 5. bis einſchl . 12. Mai 15 Is, täglich und zwar
an Sonntagen von 11 bis 6 Uhr , am Maimarktdienstag von 9
6 Uhr , an Werktagen von 9 bis 12 Uhr und von 2 bis 5 1¹
net . Es ſind 457 Ausſteller beteiligt . Die Prämiierung
am letten Dienstag unter Anweſenheit eines Vertreters d

Großh . Landesgewerbeamts ind unter Mitwirkung von
Ha

werksmeiſtern ſtattgefunden . Der Eintritt iſt für jedermann fl

4 Seeſchiffahrt . Von der General⸗Agentur der Red St.
Line u. Holland Amerika Linie für Baden , Gundlach u . Baerenkla
Nachfl . Mannheim , Bahnhofplatz N. 7, wird uns mitgeteilt , daß
die Direktionen dieſer Linien ebenfalls ſofort der Vereinbarung
aller transportatlantiſchen Linien beigetreten ſind, wonach

deren

Dampfer auf der Reiſe von und nach Newyork einen 180 Me

füdlicheren Kurz beizubehalten haben als denjenigen , welchen
bisher benützten . Außer den großen und modernen Dampfern
ſer Linien befinden ſich auch zurzeit je ein Rieſendampfer von über
32 500 Tonnen im Bau , welche vorausſichtlich nächſtes Jahr in Be⸗

trieb kommen ſollen . 0

*Beſitzwechſel . Herr Philipp Widenhorn verkaufte ſein
Haus , Emil Heckelſtraße Nr . 14, für 65. 500 Mk . an Herrn Mich⸗
Külsheimer . ( Der Kauf wurde vermittelt durch den J
mobilienagenten G. Wolff , Meerfeldſtr . Nr. 66. )

* Maifeier . Anläßlich des diesjährigen 1. Mai iſt ſowoh in
hieſigen Bürgerkreiſen , in der Arbeiterſchaft, ſowie auch du ch
Preßberichte die Meinung vertreten bezw . verbreitet worden , daß

wenn ſie das Leben entzückend fände und ſich über alles freute . “
Sie hat außerordentlich reiches ſchwarzes Haar , ihre Augen ſind

reizend und ihr Teint von jener ſchönen Art wie Milch und Blut ,
die man ſo ſelten ſieht . “ In der Oper „ ſchien der Kaiſer mit ihr
allerlei Späße zu haben , denn ſie lachten und ſprachen unaufhörlich
miteinander . “

— —

„ Großh . Bad . Rof⸗ und Nationaltgeater in Nannheim .

Die Räuber . 35 „

Herr Koch , ber Nachfolger der Goetz und Ludwig , führte

ſich geſtern recht gut ein . Gut auch dann noch , weun wir ſagen ,
daß die Situation für einen Heldendarſteller von einigem Ta⸗

lent und einiger Echtheit nicht allzu ſchwer iſt , nachdem wir

ſo lange ſo viel Unnatur und Unkunſt und Geſpreiztheit aus
der Heldenmaske hatten hervorſcheinen ſehen . Herr Koch ich

gebe natürlich nur erſte Eindrücke wieder — iſt von ſtatilſcher
„ SGeſtalt , ein ſcharfes Profil gibt dem Geſicht einen energiſchen

Ausdruck , das Organ ſcheint groß , kraftvoll und biegſam , und

vor allem , er mißbrauchte es nicht zu jenem falſchen , hohlen

und ſentimentalen Pathos , das uns ſo unerträglich geworden
war . Er ſprach realiſtiſch und natürlich und ſpielte auch natür⸗

28 und realiſtiſch . Sein Karl Moor hatte zwar im erſten

Akte die ſchöne und wilde Raſerei der Verzweiflung und des

Aufſchäumens , und er war etwas fürchterlich , aber dieſe Ra⸗

ſerei iſt da wohl verſtattet und fließt win einmal aus den auf⸗

ſchäumenden und raſenden Worten Schillers . Dann aber in

den böhmiſchen Wäldern tritt ein Karl vor uns von einer ſtar⸗

ken und gehaltenen Männlichkeit , eine zwingende Führerper⸗
ſönlichkeit , die Stille und Gehorſam um ſich zu ſchaffen weiß .

Herr Koch mißbrauchte die Szene nicht zu fürchterlichen Explo⸗
ſionen der Auklage und Racheſchwüre , er war ſtark in der

Ruhe und ruhig in tan
Worte , aber des Schwertes und der überlegenen Ironſe .

zürnt , aber er poltert nicht,

Er
nbeugfamer Stärke , kein Mann der

er ſpart die laute Deklamation ,

aber er ſpricht mit unwiderſtehlicher Nachdrücklichkeit und
ſchneidender Härte und preßt nur einmal den Sturm ſeiner

Bruſt in einen lauten und erſchütternden Schrei zuſammen .

Vielleicht beurteilt man Herru Koch aus dem Gegenſatz heraus
zuerſt etwas zu günſtig , aber jedenfalls dürfte der Eindruck
bleiben , daß ſeine Kunſt echter , realiſtiſcher , wahrhaftiger iſt

als die ſeiner Vorgänger . Marie Fein war eine zarte Ama⸗

lie , ſie gab ihr all die ſchönen und großen Wallungen des Ge⸗

fühls , an denen Schiller ſeine ſo unwirkliche Mädchengeſtalt
leiden läßt , in ihr ſprühte ihre reiche Begabung ſich reich aus ,

individuelle Züge trug dieſe Amalie freilich nicht , Kolmars

Franz Moos iſt hier öfter gewürdigt , er feſſelt immer wieder
durch die vollkommene ee des überwirklichen
Schillerſchen Böſewichtes in die Grenzen der wirklich auf Erden

erſcheinenden Scheußlichkeit , aus der Fratze wird ein Menſchen⸗
antlitz , ein unſagbar häßliches und unheimliches allerdings . 8.

Kunſt , Wiſfenſchaft und Leben.
Theater⸗Notiz.

Sonntag , den 5. ds finden folgende Vorſtellungen ſtatt : Im Hof⸗
theater : „ Die Fledermaus “ . Beginn 7½ Uhr .
ſplelt dtesmal die Rolle des Froſch .

Im Neuen Theater : „ Penſion Schöller “ . Beginn 8 Uhr .

Es wirken mit : Emil Hecht , Toni Wettels , Poldi Dorina , Anny
Balder , Paul Richter , Alex . Kökert , Haus Godeck , Eliſe de Lank. Paul
Tietſch ! Fulte Sanden , Eruſt Rotmund , Karl Neumann⸗Hoditz und
Robert Günther .
Großh . Hof⸗ u. Nalioual⸗Theater . ( Spielplan ] .

Im Hofthegter : Sonntag , 5. Mat ( B. mittl . Preiſe ] : Die Fleder⸗
maus . Auf . 7 Uhr . Montag , 6. ( auß . Ah. , hohe Preiſe , Vorrecht 9 *
Marxgarele . (2. Gaſtſpiel George Baklanoffs ] . Anf , 7 Uhr . Dienstag ,
7, ( K, kleine Preiſe ) : Die fünf Frankfurter . Anf , 77½ Uhx . Mittwoch ,
. , ( C, mittl . Preiſeſ : Die Maſenkönigin — Der Schauſpieldirektor —

Abu Haſſan . Anf . 7 Uhr . Dounerstag , . , ( B, kleine 4 . Der
ſpielende Eros . Auf . 5½ Uhr . Freitag , 10 . ( D, kleine Preiſe ):
Hamlet . Anf . 7 Uhr . Samstag , 11. : Keine Vorſtellung . Sonntag , 12. ,
ſhohe Preiſe , Verpflichtung . Zum Beſten der Penſivnsanſtalt :
Oberon . Anf . 7 Uhr⸗ 5

—

Manuheimer Kuuſtverein .

München zurück .

Herr Kolmar

Im Neuen Theater : Sonntag , 5. Mat : Neu einſtudiert : Peuſto

Schöller. Anf . 8 Uhr . Sonntag , 12. Mal : Schauſpiel. Anſ . 8 Ubr .
In Vorbereltung ſind : Opern ete . 14. Mai Fvangelimaun

Hoffmanns Erzählungen : 19. : Es war einmal ( Zum erſten Male
Zauberflöte ; Triſtan und Ifolde , — Schauſpiele : 13, Mait umpaet
Vagabundus ( Militärvorſtellung ; 15. : Das weite Land ( Zum erſten
Male ) ; 18. : Wilhelm Tell ; 19. : Beethoven⸗Matineef Alles um G

22. : Freund Fritz ; 24. Kaufmann von Venedig . ( Bei den beiden U
Gaſtſpiele Poſſarts . ) 8

Aus der Ausſtellung von Meiſterwerken moderner deutſh 9
zöſiſcher , altengliſcher und altſpaniſcher Kltuſtler wurden 2 8
der verkauft : Nr . 6, Joſ . v. Brandt : „ Durchgegangen “ ; Nr . 37 , f
Aug , von Kaulbach : „ Kinderbildufs “ ; Nr . 59, Gabriel Schachinger⸗
„ Phäonien “ ; Nr . 90, Guſtave Courbet 1: „Felſengrotte “ . — Neu ar

eſtellt : Fris Oßwald ( ſchweizer Künſtler ) „ Bach im Winker ,
Das „ Porträt des Kupferſtechers Hübel “ von Joſ . Iſraels wurde au
der Kollektion herausgenommen , da es an ein auswärtiges Muſeu
verſchickt werden mußle . Die Kollektion bleibt nur noch bis inkl . den
12. Mai ausgeſtellt und geht ſofort am nächſten Tage direkt nach

Es ſei deshalb nochmals der Beſuch dieſer inter⸗

eſfanten Ausſtellung angelegentlichſt empfohlen ,

Aus der Kunſthalle und vom Bunde. 05

Am Sonntag werden in der Kunſthalle drei Ausſtellungen er⸗

öffnet . In dem kleinen Soal des Bundes eine Ausſtellung ( ö. Aus⸗
ſtellung des freien Bundes ) von Werken Max Pechſteins , des

vielumſtrittenen Führers der jungen Berliner Künſtlerſchaft , der
nicht nur von Freunden ſondern ſelbſt von Gegnern ſeiner Kunſt

als die ſtärkſte Perſönlichkeit angeſehen wird . Wenn er auch von

van Gogh und Gauguin ſeine erſte Anregung empfangen hat

hat er ſich doch raſch zu einer individuellen Geſtaltung durchgerun⸗
gen , die in einer ganz beſtimmten und geſetzmäßigen Farbigkeit
ihren Ausdruck findet . Der freie Bund hält es für ſeine
ſeinen Mitgliedern auch von dieſer modernſten Richtung d

Malerei Kenntnis zu geben , ſelbſt wenn ſie beim erſten Anblick

den Beſchauer einen etwas freudartigen ja ſcheinbar 115 n
ſaffen
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die Firma Benz u. Cie der Arbeiterſchaft freigegeben hätten .
Demgegenüber ſtellt die Firma feſt , daß in ihren Werken lediglich

wegen der Inventur am 30 . April und 1. Mai cr . nicht ge⸗
arbeitet worden iſt und daß ſelbſtverſtändlich an eine Schließung

des Betriebes der Maifeier wegen nie gedacht wurde .
* Friedrichspark . Trotz der immer noch herrſchenden rauhen

Witterung iſt in dem geſchützt gelegenen Friedrichspark die Vege⸗
tation ſchon weit vorgeſchritten . Von den rauhen Winden iſt hier
kaum etwas zu verſpüren , was die zahlreiche Beſucherzahl bei

den Konzerten im Freien am beſten beſtätigt . Ein Morgen⸗ und

ein Abendſpaziergang kräftigt in ganz beſonderem Maße : man

fühlt ſich , aus dem Lärm der Stadt herausgetreten , ordentlich

wohl und frei in dieſer Ruhe und wer noch Jugend hat , ſollte
mit einem Abonnement überhaupt nicht zögern . Unſere Kleinen

ſind nirgends beſſer , als im Parke aufgehoben , wo ſie ſich unter

beſter Aufſicht in ihrem „ Reiche “ tummeln können . Es iſt auch

ſehr erfreulich , daß immer weitere Kreiſe ſich dazu entſchließen ,
ein Jahres⸗Abonnement zu nehmen , das ſich ja bei dem

äußerſt niedrig gehaltenen Preiſe ſchon in einem Monate gut be⸗

zahlt macht . — Für das morgige Sonntag Nachmittag⸗

konzert iſt die Kapelle des Großh . Heſſiſchen Infanterie⸗Re⸗

giments engagiert . Die Leitung hat Herr Obermuſikmeiſter

Roeſel . Es wird ein ſchönes , abwechslungsreiches Programm

zu Gehör gebracht .
* Das Feſt der ſilbernen Hochzeit feiert Herr Mart . Münch

mit ſeiner Ehefrau Eliſe geb . Keller , Schillerſtraße 34 in Lud⸗

wigshafen wohnaft . Herr Münch iſt gleichzeitig 25 Jahre
Abonnent des „ Mannheimer Generalanzeigers “ . Wir gratu⸗
lieren herzlich .

* Jubiläum . Unſere Mitteilung in voriger Nummer , wel⸗

cher zufolge die Firma S . Simon u. Co . in dieſen Tagen ihr

Böjähriges Geſchäftsjubiläum feiern ſollte , trifft inſofern nicht zu ,
als die Firma bereits in ihr 53. Geſchäftsjahr eintritt . Auch die

Angaben über Herrn Ludwig Willſtädter beruhen auf einem Irr⸗
tum des Einſenders der Mitteilungen .

* Das kleine Kursbuch , das ſeit Jahren von der Dr . H.

Haasſchen Buchdruckerei herausgegeben wird , iſt er⸗

ſchienen . In dem gleichen handlichen Format und in der gleichen

Ueberſichtlichkeit , zwei Vorzüge , auf die hauptſächlich die Be⸗

liebtheit des Büchleins zurückzuführen iſt . Wir ſind feſt davon

überzeugt , daß es den gleichen großen Abſatz wie in den Vor⸗

jahren finden wird , denn es iſt auch wegen ſeiner Zuverläſſigkeit

für Viele ein unentbehrlicher Begleiter geworden . Neu hinzuge⸗

kommen ſind die Strecken Biebermühle⸗Waldfiſchbach

und Hinterweidenthal⸗ » Dahn⸗ Bundenthal , die

letzte Strecke iſt namentlich für die Touriſten , welche die Nord⸗

Vogeſen bereiſen , von Wichtigkeit .
* Automatenmarder . Wie ſehr an den Automaten mit Fal⸗

ſifikaten zu arbeiten verſucht wird , können die Beſitzer erzählen .

Bei den neuen Automaten ſind zwar die Münzprüfer ſo gut , daß ſie

nur auf gute Stücke von gleicher Schwere und Geſtalt des Ein⸗

wurfbetrages Waren abgeben , doch iſt der Verſuch gleich der Tat

zu achten . Meiſt ſind es leider Kinder , die ſolche Manipulationen

vornehmen und es kann in Schule und Haus nicht genug vor die⸗

ſen Diebſtählen gewarnt und gemahnt werden . Schreiber dieſes

ſah in letzter Zeit dreimal , wie Jungens im Alter von 1043 Jah⸗

ren an Automaten abgefaßt wurden ; der letzte , der am Hauptbahn⸗
hof abgefaßt wurde , hatte gleich mehrere Biermarken mitgebracht ,
und nur der Gutmütigkeit der Beſitzer danken ſie es , wenn der erſte
dunkle Punkt ihres Lebens nicht ſchlimmere Folgen nach ſich zog .

* Mutmaßliches Wetter am Sonntag und Montag . Die neue

Depreſſion iſt über England ſtehen geblieben , ſodaß wir zunächſt

unter dem Einfluß des Mittel⸗ und Weſteuropa beherrſchenden

Hochdrucks bleiben . Für Sonntag und Montag iſt daher warmes

und meiſt trockenes Wetter zu erwarten . eee

Vergnügungen .
* Schichtl ' s Marionetten⸗Theater , welches vergangenes

Jahr zum erſten Male in Mannheim ein Gaſtſpiel abſolvierte ,

iſt auch wieder zur diesjährigen Meſſe eingetroffen . Wie wir

aus dem vorliegenden Programme erſehen , hat Herr Schichtl

auch in dieſem Jahre ein neues gediegenes Programm zu⸗
ſammengeſtellt . Wir weiſen hiermit auf die heutige Haupt⸗
annonce hin .

Tageskalender .
Samstag , 4. Mai .

Großh . Hof⸗ u. Nationaltheater . 7½% Uhr : Tosca .
Apollo⸗Theater . 8 Uhr : Gaſtſpiel des Kgl . Belvedere⸗Enſembles

Dresden : „ So leben wir ! “
Café⸗Reſtaurant d Alſace . Küunſtler⸗Konzerte der Apollo⸗Kapelle .
Im Trocadero ab 11 Uhr : Auftreten erſtklaſſiger Kabaret⸗Kräfte .
Jeden Sountag 9 Uhr : Bier⸗Kabaret im Goldſaal .

Union⸗Theater . Moderne Lichtſpiele .
Saalbau⸗Theater . Kinematographiſche Vorführungen .
Cafe Börſe . Täglich Damenorcheſter⸗Konzerte .
Café Carl Theodor . Künſtler⸗Konzerte .
Café Dunkel . Täglich Konzerte : Damenorcheſter „ Nordſtern
Neuer Storchen , K 1 4: Täglich Konzert⸗Varisté .
Reſtauraut „ Zum Wilden Mann “ . Täglich Konzerte .
Noll ' s tägliche Hafenfahrten : Ab Rheinbrücke : 10 und 3 Uhr . — Ab

Friedrichsbrücke : 11 und 4 Uhr .

Vereins⸗Nachrichten .
Militär⸗Verein Mannheim E . B. Ueber die Kata⸗

ſtrophe des White Star⸗Dampfers „ Titanic “ ,

Bewachungs⸗ und Sicherheitseinrichtungen
und Ausblick auf vermehrte Sicherheit , wird
— — KK̃3LͤUͤLLL ZBZB———rZ—rt, . . . ʃ
Künſtlers wird aber auch hier ſelbſt dem Laien das Auge öffnen .

Es iſt der Kunſthalle gelungen , eine große Reihe von Werken der

Plaſtik⸗Ausſtellung zurückzubehalten , die zur dekorativen Aus⸗

ſchmückung dieſes Ausſtellungsſaales verwertet worden ſind .

Eine andere Richtung moderner Malerei wird vertreten von

dem jungen Karlsruher Künſtler Hans Braſch , einem der hoff⸗

nungsvollſten Vertreter der jungen Künſtlergeneration , deſſen letzte

Werke in den hinterſten Sälen des Obergeſchoßes der Kunſthalle

vorgeführt werden . Bei beiden Ausſtellungen erfreut ſich die

Kunſthalle der Unterſtützung einiger Mannheimer , Heidelberger
und Karlsruher Kunſtfreunde , die Werke aus ihrem Privatbeſitz in

Weiſe der Ausſtellung zur Verfügung geſtellt

aben .

In einigen Räumen des weſtlichen Andaues findet dann wei⸗

terhin eine Ausſtellung ( 77. Ausſtellung des freien Bundes ) von

Photographien moderner Architektur ! ſtatt , die an ein⸗

driuglichen Beiſpielen einen Einblick gewährt in das moderne

architektoniſche Schaffen auf dem Gebiete des Induſtrie⸗ und

Waxenhausbaues .

Die Kunſthalle iſt in der Verkehrswoche an allen Tagen ( auch
Montags und Donnerstags ) unentgeltlich zu den üblichen Be⸗

ſuchszeiten von 10 —1 und von —5 zugänglich .

Deutſche Kunſtausſtellung Baden⸗Baden .

An Private wurden , ſo wird uns mitgeteilt , wiederum verkauft :

Dans von Bolkmann : „Erutereifes Karnielit ? Werner Leonhard⸗

Herr Rich Blümcke , Direktor der hieſigen Schiffs⸗ und Ma⸗

ſchinenbau⸗A . ⸗G. , beim Vereinsabend am Samstag , 4. Mai ,
abends ½9 Uhr , im oberen Saale des „ Rodenſteiner “ , Q 2, 16 ,
einen Lichtbilder⸗Vortrag halten . Die Mitglieder
werden auf dieſen intereſſanten Vortrag aufmerkſam gemacht
und zu zahlreichem Beſuche eingeladen . ( Näheres ſ. Inſerat . )

Gäſte willkommen .
* Jäger vor ! Im Monat März erging an alle hier und

in der näheren Umgebung anſäſſigen ehemaligen gedienten

Jäger Einladung , ſich zuſammenzufinden zwecks Gründung
einer Vereinigung ehemaliger Jäger . In der

unterm 9. ds . Mts . ſtattgehabten Verſammlung wurde , nach⸗
dem ſich eine ſtattliche Anzahl Kameraden zum Beitritt bereit

erklärt hatten , die Gründung des Vereins vorgenommen und

ihm der Name „ Verein ehem . Jäger Ludwigshafen
am Rhein Mannheim und Umgebung “ beigelegt .
Aus der Wahl des Vorſtandes gingen hervor : 1. Vorſitzender :

Auguſt Andreß , 2. Vorſitzender : Jean Sauerhöfer , Schrift⸗
führer : Jakob Weber , Kaſſier : Fritz Huber , Beiſitzer : Karl

Graßme , Otto Mehlhemmer und Konrad Winter . Verſamm⸗

lungen finden jeden zweiten Samstag im Monat im Vereins⸗

59 Reſtauration „ Habereckel “ , Ludwigshafen , Maxſtraße

69 , ſtatt .

Neues aus Tudwigshafen .
* Wohltätigkeitsfeſt . Das am 27. v. M. im Geſellſchaftshaus der

Badiſchen Anilin⸗ und Sodafabrik abgehaltene Wohltätigkeits⸗
feſt ergab eine Einnahme von ca . 8000 Nach Abzug aller Unkoſten
beträgt der Reingewinn 5130 4

* Den Verletzungen erlegen iſt heute nacht der verheiratete Tag⸗
löhner Peter Gaab , welcher am 29. vor . Mts . am unteren Rheinufer
bei der Anilinfabrik zwiſchen die Puffer zweier Eiſenbahnwagen
geriet .

Prinz Georg von Bayern , der Enkel des Prinzregenten , trifft
heute vormittag 9 Uhr zur Beſichtigung der Hafenanlagen hier ein .
Von hier aus begibt er ſich nach Neuſtadt , wo er der Sitzung des
Bayeriſchen Landesverbandes des Deutſchen Flottenvereins , welche
morgens 10 Uhr begann , beiwohnt . Aus Anlaß des Flottentages
findet ein großes Kellerfeſt in Neuſtadt ſtatt , an dem der Prinz teil⸗
nimmt . Die Stadt Ludwigshafen hat zu Ehren des Tages feſtlich ge⸗
flaggt .

Aus dem Großherzogtum .
Aus dem Bezirk Schwetzingen . Nach Verübung größerer

Schwindeleien iſt der bisher in Reilingen anſäſſig geweſene

praktiſche Arzt Roth ſeit mehreren Tagen flüchtig gegangen . Wie

verlautet , werden dem flüchtigen verſchiedene Verbrechen und Ver⸗

gehen zur Laſt gelegt . Vermutlich befindet ſich Roth auf dem Wege

nach Amerika — In Oftersheim ſteckte ein 4½ Jahre altes

Kind während des Spielens mit Streichhölzern einen Heuſchopf

in Brand . Das Feuer konnte glücklicherweiſe im Entſtehen be⸗

merkt und ſofort gelöſcht werden . Die Ortskrankenkaſſe in Brühl

gewährt vom 1. Mai ab den Mitgliedern ſchon vom Tage der Er⸗

werbsunfähigkeit an für jeden Kalendertag mit Ausnahme der

Sonntage die Hälfte des durchſchnittlichen Taglohns als Kranken⸗

geld . 2

Pfalz , Heſſen und Umgebung .
OLudwigshafen⸗Frieſenheim , 4. April . Morgen

Sonntäg , 5. Mai veranſtaltet der Athletenklub „ Deutſche
Eiche “ im Turnerheim des Turnvereins unter Beteiligung der

hervorragendſten Athleten ſein 10fſähriges Stiftungsfeſt ,
verbunden mit großem nattionalem Athleten⸗Wett⸗
ſtreit . Dem Hauptfeſttag gehte heute Samstag abend ein Fe ſt⸗
bankett voraus unter Mitwirkung der Frieſenheimer Geſang⸗
vereine und der beiden Turnvereine . 82 i

Sportliche Rundſchan.
Ueberlandflug .

[ Berlin , 3. April . Von unſ . Berliner Bureau . ) Einen woßl⸗
gelungenen Ueberlandflug führte geſtern der Flieger Oele⸗

rich der Deutſchen Flugzeugwerke aus . Der Pilot ſtieg mit dem
Döberitzer Fliegeroffizier Leutnant Gerger vom Flugplatz Leipzig⸗
Lindenthal mit einem neuen Doppeldecker der Deutſchen Flugzeug⸗
werke nach Berlin auf , um ſeine Maſchine der Militärverwaltung vor⸗
zuführen . Nach kaum 17ſtündigem Flug erreichten ſie Brandenburg
und nahmen dort wegen des ſtarken Windes eine Zwiſchenlandung
vor . Nachmittags 6 Uhr ſtiegen die Flieger wieder auf und wurden in
Döberitz gegen 747 Uhr in bedeutender Höhe geſichtet . Darauf flog der
Aviatiker Brunhuber auf einem Albatrosapparat den Ankommenden
entgegen . Schnell näherte ſich der Oelerich ' ſche Doppeldecker dem Mi⸗
litärflugfeld und landete aus 40 Meter Höhe in ſchneidigem Gleit⸗
fluge glatt vor dem Schuppen . Die Etappe Brandenburg⸗Döberitz
dauerte nur 25 Minuten .

Pferdeſport .
* Meetingsinformationen . Trainer J . Blume entſendet

Lichtenſtein , Silver Sea , Stort und Peter . Die Ritte auf den

genannten Pferden hat Leutnant Freiherr von Berchem über⸗

nommen . Protsgee , Herrn A. von Schilgen ' s Stute ,

läuft unter Leutn . von Moßner im Offizier⸗Hürden⸗Rennen .
— Weizners Stall hat ſich entſchloſſen , nur Jupiter , der

ſich auch im Preis vom Rhein vorfindet , nach der Neckarſtadt

zu ſenden . — Copley kommt aus Paſſows Stall , um zu⸗

nächſt am Waldhof⸗Jagd⸗Rennen unter Leutnant Graf Holck

teilzunehmen . — Mätzig hält wieder eine ganze Anzahl von

Pferden bereit . Es ſollen laufen am Sonntag : Waldhof⸗Jagd⸗
rennen : Bobolink , Heidelberger Jagd⸗Rennen : Door Mat ,

Roſengarten⸗Flachrennen : Junker , Offizier⸗Hürden⸗Rennen :
Aman und 1 hope so , während für den Dienstag für die ein⸗

zelnen Rennen die folgenden Pferde in Ausſicht genommen

ſind : Preis vom Odenwald : Le Repas , Luiſenpark⸗Jagd⸗
Rennen : Lady Scholar , Frühlings⸗Hürden⸗Rennen : Moroſe

und Aman , Preis der Stadt Mannheim : School Bath unter

Leutnant von Moßner .
— deafenuhuc.

„ Mädchenkopf “ ; O. A. Kocht „Herbſttag “ ; Emil Orlik : „ Das Paradies “ ;
K. F. Zähringer : „ Jahrmarkt “ ; Hermann Moeſt : „ Im Luftbad “ ; Wilh .
Haſemann : „ Schwarzwälderin “ ; Robert Cenin : „20 Kompoſitionen “ ;
Hans Meid : „Nachtſtück “ ; Paul Segiſſer : „ Dame am Klavier “ .

Akademiſche Nachrichten , 5

Aus Gießen wird berichtet : Das Philologiſche Semi⸗

nar der Landesuniverſität feierte geſtern ſein 100 jähriges Be⸗

ſt eHen durch einen Feſtakt und eine ſtudentiſche Aufführung im

Stadttheater .

Humperdinck in Frascati .

Humperdinck , der , wie unſerer Berliuer Redakiton aus
Rom gemeldet wird , wohlbehalten in Frascati angekommen iſt ,
befindet ſich auf dem Wege entſchiedener Beſſerung . Das kühle Wetter
der letzten Tage war ihm freilich nicht bekömmlich , jetzt aber , da es
warm geworden iſt , geht der Komponiſt nicht nur in den Alleen der
Villa Baleoniera , ſondern auch in der Umgebung ſpazieren . Er war
auch ſchon in der Nähe von Frascati . Humperdinck hat zur freudigen
Ueberraſchung ſeiner Familie die Krankheit ſoweit überſtanden , daß
er nur noch an der linken Hand etwas gelähmt iſt . Auch trägt er ſich
bereits wieder mit ſchöpferiſchen Plänen und ſammelt Motive für eine
Operette . Doch haben die Aerzte ihm jede intenſive Arbeit verboten ,
und ſeine Gattin wacht ängſtlich darüber , daß der Meiſter die ärzt⸗
lichen Vorſchriften genau befolgt . Frau Humperdinck hofft , daß ihr
Gatte in wenigen Monaten wieder völlig hergeſtellt ſein wird .

Kleine Mitteilungen .

„ Aus Leipzig wird uns gemeldet : Der Dichter und

Schriftſteller Edwin Bohrmann iſt geſtorben .

— —

Prozeß Wertheimer u Gideoen .

Unter ſtarkem Andrang des Publikums fand geſtern vor der F
hieſigen Strafkammer ( Vorſ . Landgerichtsdirektor Breitner )
die Verhandlung gegen die Inhaber der Firma Wertheimer der
und Gideon , den 34 Jahre alten Kaufmann Hugo Wert⸗ bal

heimer und den 33 Jahre alten Kaufmann Julius Gideon von 05
hier , ſowie den 32 Jahre alten Kaufmann Peter Heuſer von
Köln und den 27 Jahre alten Kaufmann Karl Straßburgey nac
von hier wegen Urkundenfälſchung , Betrug und Bankerotts bezw . 115
Beihilfe dazu ſtatt . Die Firma Wertheimer u. Gideon betrieb hier we

anfänglich ein Polſterwarengeſchäft en gros , das gut ging , ließ
ſich aber dann auf Geſchäfte ein , die mit der Branche nichts zu tun
hatten und geriet dadurch allmählich auf den abſteigenden Aſt .
U. a. ſtanden ſie mit dem Direktor des Straßburger Operetten⸗
theaters , Laßmann , wegen der Erwerbung von dieſem Theater in Al

Unterhandlung . Verhängnisvoll für ſie wurden ihre Beziehungen * vo

zu dem Mitangeklagten Heuſer , der in Köln ein Möbel⸗ und Teß⸗ . nu
pichgeſchäft betrieb . Heuſer war 1907 in Konkurs geraten und un
hatte ſeitdem ſein Geſchäft meiſt unter fremdem Namen geführt , 55
zuerſt auf den Namen ſeiner Schwägerin , dann auf den Namen ſei⸗

5

nes fünfjährigen Söhnchens Peter Joſef Ewald , ſchließlich wieden
auf ſeinen eigenen Namen . Anfangs Auguſt v. Is . ſtand der Firma
Wertheimer u. Gideon das Waſſer bis zum Mund . Ihre Bankver . 5

bindung , die Süddeutſche Diskontogeſellſch . , nahm ihre Wechſel nicht N

mehr an . In dieſer kritiſchen Lage ſchloß ſie , um den Konkurs N

hinauszuſchieben und ſich Barmittel zu verſchaffen , einen Vertrag
mit Heuſer ab , daß dieſer für ſie Waren im Betrage von ga
150 000 Mark zu Geldmachen und dafür 5000 Mk. Pro⸗ wi
viſion erhalten ſolle . Die Firma begann nun von allen H0
Seiten Waren zu beſtellen , Möbel , Polſterwaren , Plüſche , Uhren br

und dergl . die ſo raſch als möglich nach Köln expediert wurden , de
wo ſie Häuſer verſchleuderte oder lombadierte . Während noch im 85
Juli 1911 der Warenumſatz des Geſchäfts von Wertheimer und
Gideon nur 7300 Mk . betragen hatte , ſtieg er im Auguft auf 58 000

Mark und im September auf 85 700 Mk . Insgeſamt gingen an G

Heuſer in der Zeit vom 9. Auguſt 1911 bis zum 9. Oktober Waren
im Werte von 131 500 Mk . an Häuſer ab , der dafür 25 000 Mk .
Nachlaß zugeſtanden erhielt .

Die Korreſpondenz zwiſchen Wertheimer n. Gideon und Heuſer
läßt erkennen , wie die Inhaber der Firma beſtändig auf Geld 1
drängten und wie Heuſer ſie zappeln ließ . „ Wir ſind dem Wahn ! 5

ſinn nahe “ , „ wir verzweifeln “ , waren ſtereotype Wendungen . Durch
das Telephon gaben ſie ihm Erlaubnis , die Ware auch unter Ein⸗ 25

kaufspreis loszuſchlagen , nur damit ſie zu Geld kämen . Heuſer ge
war boshaft genug , ſie mitunter noch zu verhöhnen , obwohl auch di

er ſeinerzeit die Waren nicht ſchnell und nicht maſſenhaft genng gl
erhalten konnte . In einem ſeiner Briefe ſchrieb er : „ Sie ſchlafen m
auf Ihrem Bureau “ oder „ Ihr fitzt an Euren Pulten und dreht 9
die Schnurrbärte “ . Bei dem Tempo der Warenſendungen konnte

Heuſer ſelbſtverſtändlich keine regulären Preiſe erzielen . „ Fort
mit Schaden ! “ war die Deviſe . Weit über 100 000 Mk . wurde *

durch dieſen Ramſchbetrieb den Lieferanten von Wertheimer und
Gideon entlockt . Die Urkundenfälſchung wird darin gefunden , daß Ai
Heuſer in dem ſtarken Wechſelverkehr mit Wertheimer und Gideon Fe

eine Zeit lang ſeinen Fjährigen Sohn P . J . E. als Akzeptanten 3.

zeichnete , obwohl ihm die Vormundſchaft über das Kind nicht ein « S

mal zuſtand . Straßburger ſoll als Prokuriſt der Firma
Wertheimer und Gideon ſich an dem Treiben beteiligt haben . Die .
Firma geriet am 25 . Oktober b. Js . in Konkurs und ihre beiden fe
Inhaber wurden bald darnach in Haft geſetzt . Sie erklärten ſich ho
geſtern nichtſchuldig . Sie hätten nur verſucht , über eine vorüber fi
gehende Bedrängnis hinwegzukommen . Heuſer verſicherte , daß r ! B
keinen Moment aufgehört habe , die Firma für gut und zahlungs lei

fähig zu halten . Er habe angenommen , daß nur eine vorüber⸗ 50Rgehende Geldknappheit eingetreten ſei . Noch wenige Tage vor der
Konkurseröffnung habe ihm Wertheimer geſagt , d aß ſie eine

G

Viertelmillion Ueberbilanz hätten . Desgleichen be, „
teuerte der Angeklagte Straßburger ſeine Gutgläubigkeit . 11

Als erſter Zeuge wurde Direktor Weil von der Süddeuk⸗
ſchen Diskontogeſellſchaft gehört . Er bekundete , daß man im
Auguſt v. Js . der Firma W. u . G. zwar den Kredit nicht ge⸗ füt
kündigt , aber keine Wechſel mehr von ihr angenommen habe . —

Buchhalter Hans Harſy aus Wiesbaden , der bei W. u. G .

in Stellung war , ſagte , daß in den letzten Monaten Heuſer der
einzige Kunde geweſen ſei und daß die Ware oft als Eil⸗ de
gut nach Köln gegangen ſei .— Kaufmann Heinrich Schmitz , ge
letzt in Elberfeld , Geſchäftsführer bei Heuſer war , bekun⸗ 3
dete , daß ihm eine beſondere Proviſion von 10 Prozent ver⸗
ſprochen wurde , wenn er die Waren raſcheſtens verkaufe . — ju
Kapellmeiſter Walter Betz vom eater 15

ſpricht ſich über deſſen Rentabilität aus . In
im

habe M
das Theater 80 000 M. zugeſetzt , in Straßburg dagegen ſei fen
ein gutes Geſchäft gemacht worden . — Dr . Geier

iſt Konkursverwalter . Als er ſ . Zt . das Geſchäft betrat , um wm
die Maſſe feſtzuſtellen , fand er im Kaſſenſchrank einen Bar⸗ be
betrag von 10 M. 80 . enlager wies eine alte ver⸗ ſi
ſtaubte Decke auf . Die Bureaueinrichtung wurde auf 1600 M .

8

geſchaßt . Die angedectten Fordernngen belaufen ſic ) auß
5

600 000 M. Die Maſſe hat gee e ihren . 8
Im günſtigſten Falle kommt für die Gläu eine
5 Prozent heraus . 14

„ Kriminalkommiſſar Graes⸗Köln bezeugt , Seuſer ſei
früher vollſtändig mittellos geweſen , zuletzt habe er ſich eine 11
große Wohnung mit einer Einri g im Werte von 20000 2
Mark geleiſtet , habe flott gelebt , in Weinreſtaurants
wo die Lebewelt zu Hauſe ſei , und habe ſich an Sektgelagen
beteiligt . Der Verteidigers Heuſers bezeichnete dieſe An⸗

gaben als nicht richtig , worauf der Kommiſſär erwiderte , ſeine
Mitteilungen ſtammten von zuverläſſiger Seite . Heuſer ſelbſt
erklärte , er habe immer beſcheiden gelebt und beſtritt die An⸗

gabe des Kommiſſars , als ſeien Teppiche unverſtaut lombar⸗ de
diert worden . Dagegen gab Heuſer als möglich zu , daß er 8
dem Kommiſſar auf die Frage , wohin Wertheimer u. Gideon 80
das Geld geſchafft hätten , geſagt habe , ſie möchten es ihren
Verwandten zugeſteckt haben . Bei den Erörterungen über

dieſen Punkt wurden die Gebr . Weil in Frankenthal Henanddoch bemerkte der Verteidiger Wertheimers , . ⸗A. Dr⸗
Mayer⸗Frankenthal , ſeines Wiſſens hätten die Gebr . Weik

Wechſel im Betrage von 35000 M. einlöſen müſſen . — Zeuge df
van Held , der bei Heuſer in Stellung war , ſagte , daß vis

zuletzt über W. u. G. die günſtigſten Auskünfte einliefen . .
Kaufmann Albert Wertheimer ſagt , daß W. u . G. immer

ſehr große Geldgeſchäfte gemacht hätten Bei dem Theater⸗ 8

kauf hat er der Süddeutſchen Diskontogeſellſchaft 40 000Marlk

Wechſel für W. u. G. gegeben , die das übrige zu 100 000M. in 1bar aufbringen ſollte , doch zerſchlug ſich das Geſchäft . — Kauf⸗
mann Louis Kirſchner gab ein Sachverſtändigengutachten
über die Teppichlombardierungen ab . Die Teppiche ſeien teil⸗

8 55

weiſe von nicht ſonderlich guter Qualität geweſen . Die Ver !
kaufspreiſe waren ſehr billig . „ E

Reviſor Stöck ſprach ſich über die Buchführung der Firma W
u. G. aus : Die Bücher waren in einem ſchrecklichen Zuſtand 28

4
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Mark geſchätzt .

Mannheim , 4. Mai . Gensral⸗Auzeiger, Badiſche Neueſte Nachrichten. (Mittagblatt. ) Seike⸗ 1

Es war keine doppelte , ſondern uu reinfache Buchführu ilang

ehlte ;
Au Debitoren waren 500000 gebucht , 1915 0 in Ere⸗

lichkeit nur 100 600 waren . Obwohl der Sachverſtändige 4 Wochen
lber den Büchern ſaß , war es ihm nicht möglich , Klarheit in die Ver⸗
hältniſſe zu bringen . — Der Augeklagte Wertheimer behauptet
demgegenüber , daß er in ſeinem Geheimb euſch Bilanzen gezogen
habe . Aus dem Examen , das der Sachverſtändige mit ihm auſtellt , er⸗

aer jedoch , daß ihm die Buchführung ein Buch mit ſieben Sie⸗
geln iſt .

Um 7 Uhr abends begaunen die Plaidoyers . Die 2

vertrat Erſter Staatsanwalt Kärcher ; als Verteſdige fne en⸗
. ⸗A. Dr . Hohenſtein ( Köln ) für Heuſer und . ⸗A. Dr . Gentil

5
Das Urteil wird Samstag mittag verkündet

erden .

Nachtrag zum lokalen Teil .
* Aus dem Fenſter geſprungen . Der 21 Jahre alte Glaſer

Albert Weißer , wohnhaft Meerfeldſtraße 19, ſprang geſtern

vormittag von dem Balkon der im zweiten Stock gelegenen Woh⸗

nung auf die Straße hinab und erlitt ſchwere Verletzung

und einen Handgelenkbruch . Weißer iſt Epileptiker und hat die

Tat wahrſcheinlich in einem Anfall von Irrſinn verübt .
* Schiffsunfall . Der auf der Bergreiſe nach hier begriffene

Schleppkahn der holländiſchen Firma Trugborn hat mit einer

Fracht von 16 000 Zentnern Frucht geſtern Morgen unweit des

Nackenheimer Wörths eine Leckage erlitten . Nur mit knapper

Not konnte das Schiff nach Nierſtein gebracht werden .

Der Streik des Rheinſchiffsperſonals nimmt ſeinen Fort⸗

gang . Es fahren wieder einige Schleppzüge , welche Arbeits⸗

willige gewonnen haben . Die Heizer ſtammen hauptſächlich von

Hamburg und werden unter Polizeibedeckung auf die Schiffe ge⸗
bracht . Die Firma Knippſcher hat die Forderungen der Streiken⸗

den anerkannt , die übrigen Reedereien verhalten ſich noch ab⸗

lehnend . Die Schlepplöhne haben eine koloſſale Höhe erreicht .
Es werden 25 —30 M. über den Normaltarif bezahlt .

* Wegen Inzeſts wurde der 30 Jahre alte Händler Phil .

Gärtner und deſſen 21 Jahre alte Stiefſchweſter Eliſe Betz

verhaftet .

Pfalz , Heſſen und Umgebung .

RNeuſtadt a. . , 30 . April . Wegen des großen
Haardter Waldbrandes verſpricht der Rechner des

Hauptvorſtandes des Pfälzerwaldvereins , Heinr . Kohl , eine

Belohnung von hundert Mark demjenigen , welcher ihm
gerichtlich nachweiſt , daß der Brand im Haardter Gemeindewald

durch ein Mitglied des Pfälzerwaldvereins entſtanden iſt . Die

gleiche Belohnung erhält derjenige , welcher die Perſon namhaft

1 25 nachweisbar den fraglichen Brand mit Abſicht an⸗

Gerichtszeitung .
* Eigentumsvergehen . Zwei junge Leute ſuchten ſich den

Ankleideraum des Fußballſportplatzes bei den Brauereien als

Feld für Diebereien aus . Sie ſtahlen eine goldene Uhr , ein

Zigarrenetui und M . . 60 aus den abgelegten Kleidern der
Spielenden , während ſich dieſe auf dem Sportplatz befanden .

Das Urteil des Jugendgerichts gegen Beide lautete auf je 6

Wochen Gefängnis . — Große Unehrlichkeiten ließ ſich ein

Dienſtmädchen bei ihrer Herrſchaft auf dem Lindenhofe zu

ſchulden kommen , nur um ſich ein Paar Ballſchuhe und aller⸗

hand Tand zu kaufen . Gegen das Mädchen wurde eine Ge⸗

fängnisſtrafe von 1 Monac ausgeſprochen . — Ein jugendlicher
Böhme ſtahl in Sandhofen des öfteren einem Petroleumhänd⸗
ler die gefüllten Petroleumkannen und verkaufte das Oel an

jugendliche Fabrikarbeiterinnen , dabei waren ihm noch drei

Lameraden behilflich . Gegen alle Vier wurden je 3 Wochen

Gefängnis ausgeſprochen .
Aus dem Schöffengericht . Der 57 Jahre alte Agent Hch .

Feuerſtein von hier iſt ein ſehr ſchreibſeliger Herr . Man

muß ſich nur wundern über die Fülle von Zeit , die ihm für die

Abfaſſung ſeiner zahlreichen voluminöſen Schriftſtücke , mit

denen er die Gerichte und die Anwälte bombardiert , zur Ver⸗

fügung ſteht . Am 14 . Dezember ſchrieb er an den Anwalt des

Wirtes Philipp Herrmann , meit dem er einen Prozeß führt ,

einen von Beleidigungen des Anwaltes , Rechtsanwalt O .

Mayer , und ſeines Mandanten ſtrotzenden Brief , auf welchen
der Anwalt Beleidigungsklage anſtrengte . Das Schöffen⸗

gericht verurteilte Feuerſtein zu einer Gefängnisſtrafe von

3Wochen .
* Lockungen des Waarenhauſes . Nicht weniger als neun

jugendliche Verkäuferinnen aus zwei hieſigen Waarenhäuſern
ſind mit dem Eigentumsparagraphen in Konflikt geraten . Die

Mädchen ſteckten ſich gegenſeitig die Waaren , die ſie zu verkau⸗

ſen hatten , zu . Es fand ein förmlicher Austauſch ſtatt . Der
Verteidiger der Mädchen vor dem Jugendgerichte ver⸗

wies darauf , daß die Mädchen nur einen Gehalt von 20 M.

beziehen und dabei den mannigfachſten Verlockungen ausgeſetzt
ſind , die noch mehr durch den Hang nach Putz und ſchöner

Kleidung geſteigert werden . Es ſollte ein Geſetz erlaſſen wer⸗

den , daß kein Mädchen unter 18 Jahren in einem Warenhauſe
Stellung nehmen darf . Eine der Verkäuferinnen , die u. a .
38 Paar Strümpfe entwendete , wurde zu einer Gefängnis⸗

ſtrafe von 1 Monat , ihre Schweſter zu einer ſolchen von 2
Wochen, eine dritte zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt . Die
übrigen erhielten einen Verweis, der natürlich auch in die

Strafliſte eingetragen wird .

BUon Tag zu Tag .

Fabrikbrand . Stuttgart , 1. Mai . Der geſtrige

Brand in Zuffenhauſen war als Einzelbrand der weit⸗

aus größte ſeit vielen Jahren . Der durch ihn verurſachte Scha⸗
den hat jedenfalls denjenigen des Rieſenbrandes vor einigen

Jahren in Mühlacker noch übertroffen . Allein der Schaden
der Firma Horkheimer wird auf weit über eine halbe
9

In der Schwellenimprägnieranſtalt
etwa 20000 Schwellen vom Feuer verzehrt worden . Da

eine Schwelle einen Wert von —5 M. hat , ſo erleidet die
Staatsverwaltung einen Schaden von 80 —100000M . Wei⸗

terer Schaden wurde auch noch dadurch angerichtet , daß durch

die furchtbare Hitze , die der Brand verbreitete , die Drähte der

Hochſpannleitung ſchmolzen , was zur Jolge hatte , daß auch in

einigen weiteren Betrieben die Tätigkeit eingeſtellt werden

mußte .
5

Letzte Nachrichten und Celegramme .
Homburg v. d. . , 4. Mai . Einer der älteſten An⸗

wälte Deutſchlands, Rudolf Zäſa r , iſt 85jährig an einem

Schlaganfall geſtorben .
Bern 3 . Mai . Der nächſte Weltfriedenskon⸗

1912 in Genf ſtattfinden .b ſoll im Sepbember

W . Paris , 4. Maj . Das Schwurgericht von Reſancon ſprach

geſtern den Arzt Dr . Genevois , der angeklagt war , gegen ſeinen

Kollegen Deotte durch Ueberſendung eines gift haltigen Likörs
einen Mordverſuch verübt zu haben , nach mehrtägiger Verhand⸗

lung unter dem ſtürmiſchen Beifall der Zuhörer frei .
Sofia , 3. Mai . Eine Sondergeſandtſchaft unter

Führung des Prüſidenten der Sobranje , Danow , wird ſich nach Livadia
begeben , um den Kaiſer von Rußland im Namen des Königs von Bul⸗
garien und der bulgariſchen Regierung zu begrüßen .

Waſhington , 3. Mai . Wie aus Mexiko gemeldet

wird , ſetzte der mexikaniſche Kongreß , der augenſcheinlich des an⸗

dauernden Revolutionszuſtandes müde iſt , eine Friedens⸗
kommiſſion ein , die direkt mit den Aufſtändiſchen verhan⸗
deln ſoll .

Der Ausſtand der Rheinſchifſer .

c. Bingen , 3. Mai . Die Verkehrslage der Rheinſchiffahrt iſt

im allgemeinen eine ruhige . Ihre Fahrten zu Berg konnten ab Köln

geſtern etwa 30 Dampfer , 2 Güterboobte und 90 Schleppkähne an⸗

treten , zum Teil mit von auswärts herbeigeholten Aushilfekräften .

Die Schlepplöhne ſind infolge des Streikes bereits um 10 Prozent ge⸗

ſttegen . An verſchiedenen Orten ſoll es im Laufe des heutigen Tages

zu Zuſammenſtößen zwiſchen Arbeitswilligen und den Streikenden

gekommen ſein . Da die ſtrompolizeilichen Vorſchriften betreffend der

ausreichenden Bemannung der verkehrenden Dampfer jetzt mit mehr

Strenge als zu Beginn des Streikes gehandhabt wird , ſo tauſchen die

vom Streike betroffenen Firmen gegenſeitig Arbeitswillige aus um

ſo wenigſtens einige Schleppzüge voll bemannen zu können .

Der italieniſch⸗türkiſche Krieg .

* Rom , 3. Mai . Die „ Agenzia Stefani “ bezeichnet die von

verſchiedenen Blättern veröffentlichte Nachricht , Rhodes ſei von

den Italienern beſetzt worden , als falſch .

Die Automobilbanditen .

W. Paris , 4. Mai . Der in die Affäre der Automo⸗

bilbanditen verwickelte Anarchiſt Monnier , der ſich den

falſchen Namen Shewnetoff beigelegt hatte , wurde von dem

Unterſuchungsrichter Gilbert einem ſcharfen Verhör unterzogen .

Auf die Frage , warum er einen falſchen Namen angenommen ,

intwortete Monnier , er habe auf der Straße in dem von vielen

ruſſiſchen Juden bewohnten Stadtviertel einen von der Polizei⸗
präfektur auf den Namen Syewnetoff ausgeſtellten Aufenthalts⸗
ſchein gefunden und da er militärflüchtig ſei , ſo habe er dieſes
Papier benützt , um ſich den Nachforſchungen der Polizei zu

entziehen . Monnier wurde ſodann einer Frau gegenübergeſtellt,
die Augenzeugin eines von den Automobilbanditen bei Mont⸗

peron gegen einen Chauffeur verübten Mordanſchlags geweſen
ſein will . Die Frau erklärte mit aller Beſtimmtheit , in Monnier

einen der Verbrecher zu erkennen . Monnier erklärte heftig und

eder Anarchiſten . .

Die Erhebung Marokkos .
Die Erklärung des Heiligen Krieges .

Üdſchda , 3. Mai . Nach einer hier eingetroffenen Mel⸗

dung haben die Ghiata und die Beni Uarain den heiligen
Krieg erklärt . An der Kasbah von MSum und bei

Euhaſubet ſammeln ſich zwei Heerhaufen , um die Verbindung

der franzöſiſchen Streitkräfte und ihr Vormarſch auf Tazza zu

verhindern .
Tanger , 3. Mai . Das hier von neuem auftretende Ge⸗

rücht , daß in derNähe vonMarakeſch infolge der unruhigen

Haltung der ſcheriſiſchen Truppen eine Gärung bemerkbar

ſei, iſt unbegründet .
des Rehannaſtammes , wo eine Beſprechung zwiſchen den Kaids

ſtattgefunden hat , vorzubeugen , ſind Truppen von Marakeſch

ausgerückt .
W. Paris , 4. Mai .

einem Funkentelegramm aus

tigen ſcherifiſchen Truppen

Aus Tanger wird gemeldet : Nach

Mogadir macht ſich unter den dor⸗

und unter den Stämmen der Um⸗

gebung eine ſtarke Erregung bemerkbar . Ebenſo herrſcht unter
den Soldaten des ſcherifiſchen Tabors in Maraleſch , ſowie
unter der Bevölkerung lebhafte Gärung . Der dortſelbſt einge⸗
troffene franzöſiſche Deputierte , ſowie die europäiſchen Anſiedler

dächten bereits daran , an die Küſte zurückzukehren .

Ein Votſchafterwechſel .
In den letzten Tagen iſt in der Preſſe wie⸗

derholt davon die Rede geweſen , daß der Botſchafter Freiherr
v. Marſchall ſeinen Konſtantinopeler Poſten gegen den in

London vertauſchen ſollte , der durch den Rücktritt des Botſchafters

Grafen Metternich frei werden würde . Obgleich es gerade
unter den gegenwärtigen Verhältniſſen in der Türkei nicht unbe⸗
denklich erſcheint , eine Perſönlichkeit abzuberufen , die in türkiſchen
Dingen ſo unterrichtet und zugleich angeſehen und einflußreich
iſt , wie Herr v. Marſchall , ſo iſt doch anzunehmen , daß ſeine

Berufung auf einen andern Poſten in abſehbarer Zeit zu er⸗

warten iſt . Unter denjenigen Herren , die Ausſicht auf die Nach⸗

folge Marſchalls haben ſollen , wird in erſter Linie der Geſandte

v. Wangenheim in Athen genannt . Hierzu wird der „Köln .

Ztg . “ aus Berlin gemeldet :
Berlin , 3. Mai . An unterrichteter Stelle wird erklärt ,

daß Entſchließungen über den Rücktritt des Grafen Metternich
und ſeine Erſetzung durch Herrn v. Marſchall bisher noch nicht

gefaßt worden ſind .

Nolksmirtſchaft .
Maſchinenfabrik Bruchfal Aktien⸗Geſellſchaft vormals Schnabel

u. Henning in Bruchſal . In der erſten Hälfte des abgelaufenen

Jahres war das Werk nach dem Geſchäftsbe richt ſehr ſchwach
beſchäftigt . Gegen Jahresende gingen die Aufträge wieder zahlreicher
ein , ihre Abrechnung kann aber erſt im Jahre 1912 erſolgen . Durch
die ſchwache Beſchäftigung in den erſten Monaten und durch weiteren
Rlickgang der Preiſe hat ſich das Erträgnis gegenüber den Vorfahren

ermäßigk . Der Betriebsüberſchuß beträgt 2734413 ½/ (i . B. 2945 688
Mark ) . Nach Abzug der Laſten und 131919 % 182 922 ) Abſchrei⸗

bungen verbleibt ein Reingewinn von 1055 127 % ( 1 289 495 , , wozu

noch 159 405 ½ ( 180 910 % Vortrag kommen Die Divldende wird ,

wie berelts gemeldet , von 25 Proz , auf 20 Proz . ermäßigt , die Ne⸗

ſerve I1 erhält 50 000 ( ), der Vortrag geht auf 144 592 % zurück .
Die Ausſichten für das neue Jahr werden als nicht ungünſtig bezeich⸗

net . Der Beſtand an unerledigten Aufträgen war am 80. April 1912

um rund 1 300 000 / größer als amgleichen Tage des Vorjahres .

Einführung schwedischen Schlachtviehs für Baden . Kuf

Grüud besonderer Abmachungen beim Abschluß des deutsch -

Schwedischen Handelsvertrages ist die Einfuhr schwedischer

Rinder Zestattet . Nach einer amtlichen Mitteilung ist der Bezug

Schwedischen Schlachtviehs auch für Baden und zwar in die

Schlachthäuser in Baden , Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe ,

Konstanz , Mannheim , Pforzheim und Lörrach ermöslicht , „

Ohio 11012 . Hamburg⸗Amerik . Paket 14776 —4 bz. , Nordd .

u . Chemiſche Induſtrie Wegelin 248 bz. . , Adlerwerke Kleyer 489 bz .

Um indeſſen Unruhen im Gebiet

Pegelſtationen Dat u m

vom NRYHAIR: 29 . 30 . 1. 2 . 3 . 4 .
J Bemerkunger

Runlan :
Waldshet 12970

Kaäningen ) 21 1,38 1,40 1,40 . 42 . 35 Abds . 3 Uhr

gehili 22,14 2,11 2,19 2,20 2,20 2,17 R. uhr

Sauterburg Abds . Uhr

Mazan . . 52 348 3,51 3,56 8,55 3,52 2 U

Germershenmnngn 8 755 . - P. 19 Uhr

Mannheim 2,66 . 61 2/60 2,2 2,65 2,64 Morg . 7 Uhr

Wainz J045 0,42 0,39 0,38 0,38 . - F. 1 Uhr
Bingen 10 Uhr

Haubz . 156 1,53 1,49 1½8 %49 1,50 ] V. 7 Uhr

Noblenz .
5 10 Uhr

Höln J½45 ½ % 185 11 27 / „

Nuhrort 0
vom Neckar : 5

maunbein 22,68 2,63 2,61 2,63 2,66 . 65 B .

Heilbesnn 9,60 . 53 0 50 0,47 0,50 0,48

Handelskammer Karlsruhe . Auf eine Anfrage des Reichs -

versicherungsamtes , Abteilung für Unfallversicherung , sprach
sich die Handelskammer Karlsruhe dahin aus : ., daß der

Großhandel sowie die Betriebe des Hilfgewerbes , namentlich

die Speditionss gewerbsmähigen Speicherei - und Kellereibe⸗

triebe , bei der Lagereiberufsgenossenchaft belassen werden , 2 .

daß die bisher der Lagereiberufsgenossenschaft zugewiesenen
Detailhandelsgeschäfte aus dieser Berufsgenossenschaft aus -

geschieden und dahß für sie und die übrigen Kleinhandels -

betriebe , die gemäß den Bestimmungen der Rechsversicherung
der Unfallversicherung neu unterworfen werden , eine beson - ⸗
dere Detailhandelsberufsgenossenschaft errichtet wird , wWas

Pate
die Kleinhandelskommission der Kammer befürwortet

Hnätte.

Telegraphiſche Handelsberichte .
Erhöhung der Stabeiſenpreiſe .

m. Köln , 3. Mai . ( Priv . ⸗Tel . ) Die Stabeiſenhändlervereini⸗

gung des Regierungsbezirks Köln beſchloſſen in ihrer geſtrigen

19 die Preiſe um 5 die Tonne mit ſofortiger Wirkung zu er⸗
höhen .

Aus der Fahrrad⸗Induſtrie .
m. Kölhn , 3. Mai . Wie die Köln . Volksztg . erfährt , haben in der

letzten Zeit unter den deutſchen Fahrradwerken Beſprechungen ſtatt⸗
gefunden , um die frühere Fahrradvereinigung wieder aufzurichten .
In dieſer Beſprechung ſind aber ſolche Meinungsverſchiedenheiten
hervorgetreten , daß die Weiterverfolgung dieſes Planes einſtweilen
aufgegeben wird .

Frankfurter Abendbörſe .
* Frankfurt . 3. Mal . Umſätze bis 6½ Uhr abends . Kredit⸗

aktien 201½ bz. , Diskonto⸗Kommandit 187,8 —1867½ bz. ult . , 187 bz .
ept . , Dresdner Bank 15594 bz. , Berliner Handelsgeſellſchaft 17076 —7 f

Dz. . , Schaaffhauſen . Bankverein 12976 bz. ult . , 130 bz. ept . , Nativnal⸗
bank f. D. 124 bz. ult .
Ohio 1107½ bz. , Hamb . ⸗Amerik . Paket 14756 —34 bz. , Nordd . Lloyd 120

Lloyd 120
bis 11954 —121 —12094 bz. ult . , 120 . 60 bz. ept .

Alte Lomb Prior , 54½ bz. G. ult .

Gelſenkirchen 1985½ bz. , Phönix Bergb . u. Hütenbetrieb 2667½ bz .
. , Friedrichshütte 171 bz. , . ⸗Luxemburger 1865 —½% bz. . ,

Löweu⸗

bräu Sinner 51. 75 bz. . , Hoch⸗ und Tieſbau 104 . 25 bz. . , Karlsruher
Maſchinenfabr . 160. 10 bz. . , Lothring . Zement 138 . 75 bz. . , Ver .
Ultramarin 236 . 25 bz. . , Mannesmann⸗Röhrenwerke 212 . 25 bz. G ,
Cham . Annawerke 160 bz. . , Daimler Myotoren 262 . 50 bz. . , Rußf .

. , Maſchinenf . Mönus 306 . 25 bz. . , Deutzer Gasmotoren 136 bz ,
Blei⸗ und Silberhütte Braubach 134 bz. . , Holzverkohlung 324 bz .

Motoren Oberurſel 146 . 40 bz. . , Scheideanſtalt 1128 bz . . ,
Kunſtſeide 181. 40 bz. . , Bad . Anilin 505 . 20 bz. . , Chem . Gernsh .
Heubruch 160. 60 öz. . , Aluminium 249 . 50 bz. G. ept . 5

Elektr . Allgem . Ediſon 26976 bz. , Elektr . Schuckert 16496 bz. 1
163 . 80 bz. ept . , Elektr . Siemens u. Halske 246 —246 . 25 , Elektr . Ber
maun 153. 75 Dz. . , Elektr . Akkumulatoren Berlin 490 bz. G.

64 —6½ % Ühr : Aluminium 25096 ult . 8

g⸗

Wafferſtandsnachrichten im Ronat Mai .

2) Windſtill , bedeckt . 8“ G.

der meteorslsgiſchen StatienMitterungsbesbschtung
Maunheim .

5 2 8338
E

Dalum Zeit 8* 5 5 328 383 28 .
8 „ 3823
mm 23 S —= 5

3. Mai Morg. 7˙ 766 5,6 SG2

3 „ imttg . • ½758,6 1 % PWSW2
3 „ Abds , %/7540 14,0 ſtill

4 Mai Morg . 7 “ 10 % NNWT

Höchſe Temperatur den 3. Mai 19/3˙
Tieſſte 5 vom 3 [4. Mai 9,6

Verantwortlich :

Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum ;

für Kunſt und Feuilleton : Fulius Sitte ;
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ſie Perle aller pneumalik!
2051

Kannſt du vielleicht das Wetter machen ?
n ein ? Na alſo , dann mußt du dich auch vorſehen , damit

das ſchlechte Wetter dir nicht gefährlich wird . Du wirſt

alſo eine Schachtel Fays ächter Sodener Mineral⸗Paft

in die Taſche ſtecken , wenn du Touren machſt ; und

noch ein paar Schachteln in Vorrar mitnehmen , und d int
LtFannſt du ziemlich ſicher ſein , daß du allen Erkältungs efaht

ſicher begegnen kannſt . Ich hab ' s ausprobiert

daß ich dir Beſſeres nicht empfehlen kann . Die S
koſtet überdies nur 85 Pfennig . Achte aber daiauf ,

keine Nachahmung erhältſt .
1 —



80 Gegenſtand haben und

Mb . Deutſcher Neichstag .
54 . Sitzung , Freitag , den 3. Mai .

Am Tiſche des Bundesrat : Dr . Delbrück .
Präſident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr und er⸗

ſucht um die Genehmigung , den deutſchen Kronprinzen zu ſeinem
Geburtstage zu beglückwünſchen .

Auf der Tagesordnung ſtehen die

Seſchdftsordnungsanträge .
Staatsſekretär Dr . Delbrück :

Ich habe im Namen der verbündeten Regierungen folgende
Erklärung abzugeben : Nach Artikel 27 der Reichsverfaſſung hat
der Reichstag ſeine Geſchäftsordnung allein zu
regeln . Dementſprechend verzichten die ver⸗
bündeten Regierungen darauf , an Ihren Ver⸗

handlungen teilzunehmen . Sie halten es aber für
notwendig , ausdrücklich feſtzuſtellen , daß die Geſchäftsord⸗
nung einſeitiges Recht nur für den Reichstag
und ſeine Mitglieder ſchafft ( Sehr richtig ! rechts ) ,
daß daher die von Ihnen zu beſchließenden Abänderungen der Ge⸗
ſchäftsordnung weder eine Erweiterung der ver⸗

faſſungsmäßigen Rechte des Reichstages , noch
eine Beſchränkung der verfaſſungsmäßigen
Rechte des Kaiſers , der verbündeten Regierungen und des
Reichskanzlers herbeiführen , und deswegen auch irgendwelche
ſtaatsrechtliche Konſequenzen für die Stellung des

Reichskanzlers gegenüber dem Reichstagnicht haben können .
( [ Lebhafter Beifall rechts , Unruhe links . )

Unter dieſer ausdrücklichen Verwahrung erkläre ich aber , daß
der Herr Reichskangler Ihren Wünſchen auf eine wei⸗
tere Ausgeſtaltung Ihrer Geſchäftsordnung inſoweit ent⸗
gegengzukommen bereit iſt , als er unter Wahrung des
Rechtes der Ablehnung im einzelnen Fall die in Ausſicht genomme⸗
nen kurzen Anfragen nach Möglichkeit beant⸗
worten oder durch ſeine Stellvertreter und Kommiſſare beant⸗
worten laſſen will ( Hört ! hört ! und Beifall links ) , ſofern ihr
Gegenſtand zur verfaſſungsmäßigen Kompetenz des Reiches ge⸗
hört und nicht ein ſchwebendes Gerichts⸗ „ Verwal⸗
tungs⸗ oder Diſziplinarverfahren betrifft .

( Beifall . )

Der erſte Teil der Geſchäflsordnungsanträge betrifft die neue
Einrichtung der

kurzen Anfragen .
Die Geſchäftsordnungskommiſſion beantragt die Einſchaltung

neuer Paragraphen in die Geſchäftsordnung⸗ Danach können die
Mitglieder des Reichstags Anfragen an den Reichskanzler ſtellen ,

die ſchriftlich einzureichen , dem Reichskanzler unverzüglich mitzu⸗
teilen und auf die Tagesordnung der nächſlen für die Anfragen

beſtimmten Sitzung zu bringen ſind . Am Dienstag und am Frei⸗
tag jeder Woche darf die erſte Stunde auf die Anfragen verwendet
werden , wenn ſie nicht einem Gegenſtand der Tagesordnung der
Sitzung vorgreifen . Eine Beſprechung der Antwork des Reichs⸗
kanglers und Anträge zur Sache ſind unzuläſſig . Der Frageſteller
kann ſich mit einer ſchriftlichen Antwort begnügen . Die Konſer⸗
vativen und die Reichspartei beantragen zunächſt die weitere Be⸗
ſtimmung zu ſtreichen , wonach zur Ergänzung und Berichtigung
der Anfrage der Frageſteller das Wort verlangen kann , die

958 Sogialdemokraten dagegen wollen dieſes Recht jedem Mitgliede
des Hauſes einräumen . Weiter wollen die Konſervativen und die
Reichspartei die Zuläſſigkeit der Anfragen nur auf ſolche be⸗
ſchränken, welche Tatſachen von allgemeiner Bedeutung aus dem

Gebiete der inneren oder auswärtigen Politik des Reiches zum
nicht in ein ſchwebendes Verfahren ein⸗

Abg. Gröber ( Zentr . )
erſtattet den Bericht der Kommiſſion . Die Behauptung , mit den
kurzen Anfragen beabſichtige man eine Verſchiebung der Macht⸗
berhältniſſe zwiſchen Reichsſag und Regierung , ſei ein Phantaſſe⸗
gebilde . „ Die Erklärung des Reichskanzlers richtet ſich daher nicht
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die Beſchlüſſe und Abſichten der Geſchäftsordnungskom⸗

miſſion .

Präſident Dr . Kaempf teilt mit , daß über die Anträge der
Konſervativen namentlich abgeſtimmt werden ſoll , jedoch nicht
heute , ſondern an einem ſpäteren Tage.

Abg . Ledebour (Soz. ) :
Die Mitteilungen des Staatsſekretärs waren entweder über⸗

flüſſig oder nicht berechtigt . Ueberflüſſig und voll⸗
kommen gegenſtandslos ſind ſie , weil in der Kommiſſion von allen
Seiten ausdrücklich feſtgeſtellt wurde , daß niemand auf dieſem
Wege eine

greifen .

ſichtigt. Für meine Partei kann ich dazu erklären : Wenn
wir auf Grund der politiſchen Entwicklung unſeres Vaterlandes
es hier notwendig halten , die Machtbefugniſſe des Parlamentes
zu vergrößern , ſo werden wir den direkten Weg des An⸗
krags auf Verfaſſungsänderung beſchreiten , ſo wie
wir es bereits getan haben . Wir wollen nicht auf einem

Umwege eine Machterweiterung erreichen . Anfragen werden
ſchon jetzt geſtellt . Es liegt alſo nur eine formelle Neuerung
bor . Der Redner empfiehlt die Anträge ſeiner Partei und ver⸗
weiſt auf die günſtigen Erfahrungen , die man in England ge⸗
macht hat .

Abg . Kreth ( Konſ⸗ ) :
8 Herr Ledebour erklärte , niemand wolle auf dieſem Umwege

die Rechte der Regierung ſchmälern . Das iſt ja der grundſätzliche
AUnterſchied zwiſchen uns und der Linken . Wir ſind der Anſicht ,
daß ohne die Abſicht tatſächlich der Erfolg erreicht wird ,

daß die Rechte des Reichskags auf Koſten der Autorität der Re⸗
gierung vergrößert werden . Es iſt doch merkwürdig , daß ſeit eini⸗

gen Tagen in der liberalen und der ſozialdemokratiſchen Preſſe
gaus deutlich zum Ausdruck gebracht wird . daß eben der ganzeZweck der Akrion ein . Vergrößerung der Reichstagsrechte

Wenn der Reichskangler zweimal wöchentlich hier Rede und
ntwort ſtehen ſoll , ſo iſt daseine große Belaſtung für ihn . ( Zu⸗

uf der Soz : Er ſoll jeden Tag bier ſein ! ) Wir haben auch in
der Kommiſſion den Standpunkt vertreten daß alle Anträge , die
die Machtverhältniſſe zwiſchen Reichstag und Regierung verſchieben

wollen , nur auf dem Wege einer Aenderung der Verfaſſung er⸗
ledigt werden können . Wir haben derlangt , daß wenigſtens Re⸗
Aieruegsvertreter zu den Beratungen zugezogen
werden ſollen . Das dat man abgeiehnt ! Die Erklärung der

Raegierung deckt ſich völlig mit unſerem Standpunkt . Die Linke
jllte die Sachlage noch einmal prüfen und unſere Anträge an⸗

nehmen . Der Hinweis auf England iſt nicht ſtichhaltig . In

Ausdehnung der Machtbefugniſſe des Reichstags beab⸗
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England iſt z. B. der Sprecher omnipotent . Er kann jede Frage
ablehnen , die ihm nicht paßt . Wollen Sie das einführen ? Wir
ſind einverſtanden ! ( Abg . Ledebour ( Soz . ) : Wenn Sie auch alle

anderen Einrichtungen des engliſchen Parlaments einführen ! )
In England liegen die Dinge anders . Die engliſche Bevölke⸗

rung iſt durchaus patriotiſch . Ein Engländer , der ſo auftritt , wie
mancher unſerer Sozialdemokraten hier und draußen , würde ganz
unmöglich ſein . Ich glaube , wenn wir im großen und ganzen
tauſchen könnten , ſo würde die Rechte ein gutes Geſchäft dabei
machen . ( öHeiterkeit . ) Gewiß können die kurzen Anfra⸗
gen eine Bereicherung unſeres parlamenta⸗
riſchen Lebens bedeuten , die Bevölkerung frühzeitig auf⸗
klären , daß nicht erſt unnötige Beunruhigung entſteht , richtig aus⸗
geſtaltet und richtig ausgeführt , d. h. ohne politiſche Ab⸗
ſicht . Aber wir befürchten einen böſen Mißbrauch , wenn nicht
genügende Kautelen eingerichtet werden . Wir müſſen eine Ver⸗
letzung der Rechte der Einzelſtaaten ausſchließen , und
wir müſſen ausſchließen , daß in einzelſtaatliches In⸗
ſtangberfahren eingegriffen wird , ehe die letzte Inſtanz dort
geſprochen hat . Ein Natlionalliberaler hat in der Kommiſſion er⸗
klärt , das ſei ganz ſelbſtverſtändlich . Nun , superklua non nocent ;
dann bringen Sie es doch in die Geſchäftsordnung hinein . Der
Reichskanzler hat der Regierung das Recht gewährt , die Beant⸗
wortung von Fragen abzulehnen , die gegen die Grundſätze des
Bundesrats verſtoßen . Das wird aber leicht ein neuer Anlaß zur
Verhetzung der breiten Maſſe ſein , denn das große Zeitungspubli⸗
kum verſteht doch vom Staatsweſen verſchwindend wenig . Wir
wünſchen einen erleichterten Gedankenaustauſch zwiſchen Regierung
und Reichstag ; wird aber unſer Ankrag abgelehnt ,
dann werden wir gegen die kurzen Anfragen
ſt immen .

Abg . Liſt ( Natl . ) :
Die Anträge der Geſchäftsordnungskommiſſion entſprechen

unſeren Wünſchen . Wir werden ihnen in vollem Umfange zu⸗
ſtimmen und die neuen Anträge von Rechts und
Links ablehnen . Die Kommiſſion haf alles ſorglich geprüft .
Sie iſt zu einem wichtigen Ergebnis gekommen . Wir erblicken in
der Einführung der kurzen Anfragen eine Bereicherung des parla⸗
mentariſchen Lebens . Der Gedankenaustauſch mit der Regierung
wird dann lebhafter und erſprießlicher werden . Wir Naben ge⸗
brüft , ob eine Schmälerung der Rechte der Regierung vorliegt ,ob die Einführung der kurzen Anfragen ſtaatsrechtliche Wirkungen
haben kann . Dieſe Frage muß unbedingt verneint werden . In
die materiellen Beſtimmungen der Verfaſſung greifen wir in
keiner Weiſe ein . Herr Kreth hat einen Unterſchied

zwiſchen Rechts und Links gemacht . Dann muß er dies⸗
mal auch das Zentrum zur Linken zählen , denn auch das Zentrum
ſteht auf demBoden der Kommiſſionsbeſchlüſſe . Wir wollen nur
ünfere Geſchäftsordnung verbeſſern . Der geſunde Sinn der Volks⸗
bertretung wird das neue Mittel nur
dürfen natürlich nur ſolche Dinge zum Gegenſtand der Anfragen
gemacht werden , die zur Zuſtändigkeit des Reiches gehören . Wir
können nicht zugeben , daß der Präſident etwa gewiſſe Fragen

achgemäß benutzen . Es

ablehnen kann . Das wäre eine zu große Machtbefugnis . Wir
wollen erſt ſehen , wie die Sache ſich entwickelt . Kirchturms⸗
intereſſen ſollen freilich nicht vorgebracht werden . Es wird nie⸗
mand einfallen , in ein ſchwebendes Verfahren durch eine Anfrage
eingugreifen . Dazu ſind wir alle juriſtiſch zu gut geſchult . Wir
berſprechen uns von der neuen Einrichtung eine bertrauen s⸗
bollere Stellung des Parlaments zur Regierung . ( Beifall . )

Abg . Dr . Müller⸗Meiningen ( Vph:
Auch wir begrüßen die Kommiſſionsbeſchlüſſe . Sie ent⸗

ſprechen im weſentlichen den Anträgen , die wir ſeit 1908 geſtellt
haben . Von einer Erweiterung der Rechte des Reichstags zum
Schaden der anderen verfaſſungsmäßigen Faktoren kann nicht die
Rede ſein . In ein Verwaltungsverfahren ſoll nicht
eingegriffen werden ? Da gibt die Regierung wieder den Kon⸗
ſervativen nach ! Der Reichskag hat aber die Pflicht , einzugreifen ,
wenn

5.
B. das Vereinsgeſetz mißbraucht wird . Wenn der

Reichskanzler ſich weigern ſollte ſo müßte eben das große Ge⸗
ſchütz der Interpellation aufgefahren werden . Das iſt ſehr kurz⸗
ſichtig vom Reichstag . Es iſt wieder ein kleines Konzeſſiönchen
an die Rechte . Das iſt der alte Fehler des Reichskanzlers , weder
Fiſch noch Fleiſch . Die kleinen Anfragen ſind ſehr beliebt , z. B.
in England , Frankreich , Spanien , Belgien , Holland . Man er⸗
ſpart damit Zeit , macht das Parlament beweglicher und belebt
den Verkehr zwiſchen Regierung und Parlament und Parlament
und Volk . Auch die Regierung hat damit Gelegenheit , raſch Auf⸗
klärung zu geben . Um die Frage bald zur Erledigung zu bringen ,
werden wir alle Abänderungsanträge ablehnen .
( Beifall . )

Abg . v. Halem ( Rp . ) :

Es handelt ſich um keine harmloſe Sache , im Gegenteil . In
England ſind in einem Jahre 7900 Anfragen geſtellt worden . Das
Syſtem der ſchriftlichen Anfragen wäre beſſer . Auch
jetzt kann man von der Regierung ſchon Rede und Antwort er⸗
halten . Wenn die Kautelen , die die konſervativen Anträge
bringen , abgelehnt werden , lehnen wir auch die kurzen An⸗
fragen ab .

Abg . Dr . Bell ( Zentr . ) :
In die verfaſſungsmäßigen Rechte der Regierung oder des

Kaiſers wird nicht eingegriffen . Wir ſtehen daher auf dem Boden
der Beſchlüſſe der Kommiſſion . Anfragen gibt ' s ja ſchon jetzt ,
3. B. während der Etatsberatung . Neu iſt nur die Form . Im
breußiſchen Abgeordnetenhauſe hat ein erfahrener Mann die Ein⸗
führung der kurzen Anfragen nach engliſchem Muſter empfohlen.
Das war — hören Sie zu , Herr v. Halem — der Führer der
Freikonſervativen , der Freiherr v. Zedlitz . ( Lebh . Hört !
Hört ! links und im Zentrum . ) Erkläret mir , Graf Oerindur ,
dieſen Zwieſpalt der Natur ! ( Abg . Frhr . v. Gamp : Herr von
Zedlitz iſt nicht im Reichstage ! ) Ich habe ſeinen Einfluß für ſo
hoch gehalten , daß er ſich auch auf die Reichspartei im Reichstage
erſtreckt ! Der Reduer legt einen Antrag vor , wonach Anfragen
ausgeſchloſſen ſein ſollen , die in ein ſchwebendes Gerichts⸗ , Ver⸗
waltungsgerichts⸗ oder Diſziplinarverfahren eingreifen ,
während die Konſervativen alle Fragen ausſchalten wollen , die
ein Verwaltungsverfahren uſw . betreffen . Eine
Ergänzung oder Berichtigung der Anfrage ſoll nur einmal
möglich ſein . Nehmen Sie die Kommiſſionsbeſchlüſſe mit unſeren
Anträgen an .

Abg . Weſtarp ( Konſ . ) :
Die kurzen Anfragen werden kein braktiſches Inſtitut ſein .

Wir werden mit Anfragen überſchwemmt werden . Nun kannte
die Kommiſſton die Stellung der Regierung zu den kurzen Anfragen
nicht . Die Sachlage iſt alſo völlig verändert . Ich behalte mir

Mecegeben

Jencralanzeigers
alſo den Antrag vor , daß im Intereſſe der Würde des
Hauſes die Materie an die Kommiſſion zurückver⸗
wieſen wird . Der Reichstag darf überhaupt in kein ſchwebendes
Verfahren eingreifen , er darf kein Konvent werden .

Abg . Dr . Müller⸗Meiningen ( Vp. ) :
Früher verhielt ſic die Rechte nicht ſo ablehnend . Jetzt ſieht

ſie auf einmal eine
erſahſungggefahr Ein Abgeordneter , der

mehrmals Fragen ſtellt , die nicht hierher paſſen , wird ſich bald
lächerlich machen . Den wird ſeine Partei an die Kan⸗
dare nehmen . Der Redner ſpricht gegen die Zurückweiſung der
Materie an die Kommiſſion und bittet das Z
träge zurückzuziehen .
Ich bitte Sie dringend , es bei dem Kompromiß zu belaſſen .

Abg . Dr . Bell ( Zentr . ) :
Da wir den dringenden Wunſch haben , einen poſitiven

Beſchluß zu erzielen ,
hafter Beifall links . )

entrum , ſeine

Abg . Schultz⸗Bromberg ( Rp. ) :
Die Froge hat eine ungeahnte Bedeutung . Sie ſcheinen 9

— 5
rei⸗

einhalb Jahre ſchwebt die Frage , und nun ſoll ſie in einer kurzen
Ein Teil der liberalen Preſſe hat es

geſchickt verſtanden , die Aufmerkſamkeit von dem Kerne der Sache

in Reiſeſtimmung zu ſein . ( Große Unruhe links . )

Sitzung erledigt werden .

abzulenken . Man will in die Rechte der Krone eingreifen .
( Lachen links . ) Das muß einmal geſagt werden . Fuff Iinks . )
Ich halte die kurzen anfragen für über
ſchädlich . ( Zuruf links : Herr v. Zedlitz ! ) ürdedie Hände über dem Kopf zuſammenſchlagen , wenn er hören würde ,
daß die kurzen Anfragen ohne Kautelen kommen ſollen . Vor allem
bitte ich Sie aber : Lehnen Sie es ab, in ein ſchwebendes Gerichts⸗
verfahren einzugreifen ! Sie ſtören ſonſt die Unbefangenheit des
Gerichts , Sie machen die Richter nervös . Ueberlegen Sie ſich die
Sache noch einmal ! ( Beifall rechts . )

Abg . Geaf Poſadowsky ( b. k. . ) 5

ergeht ſich in längeren Erörterungen über die Geſchäftserledigung
bei den verbündeten Regierungen und bei der engliſchen Regie⸗ 8
rung . ( Vizepräſident Dove bittet , nicht den ganzen Unterſchied
zwiſchen der deutſchen und der engliſchen Verfaſſung zu beſprechen . )
( Heiterkeit . ) In ein Gerichtsverfahren darf man nicht eingreifen ,
auch nachdem das Urteil ergangen iſt . ( Lebhafter Widerſpruch
links . Zuruf : Maul halten und Steuer zahlen ! )
Erweiterung der Rechte und des Reichstags und jedes Hinſtreben
zum parlamentariſchen Syſtem ab ( große Unruhe links ) , weil ich

lüſſig un

ein Parlament für unfähig halte ( ſtürmiſche Unterbrechungen
links ) , die Zügel der Regierung zu ergreifen , zumal ein Parla⸗

( Beifall rechts , Lachen links . ) )ment mit elf politiſchen Parteien .
8.

Die Anträge der Konſervativen ſowohl wie die
der Sozialdemokraten werden abgelehnt und
beränderten Kommiſſionsbeſchlüſſe gegen die
Stimmen der Konfervakiven und der Reichspartei angenommen

Der zweite Teil der Geſchäftsordnungsanträge betrifft die
Intecpellationsanträge . 5

Es wird die Veſtimmung neu eingeführt , daß bei der Be⸗

ſtellt werden können , mit Uaterſtützung von 80 Mitglie⸗
ſprechung einer Interpellation nträge

dern , des Inhalts , daß die Behandlung der den Gegenſtand der

Interpellation bildenden Angelegenheit durch den Reichskanzler
der An ſchauung des Reichstags entſpricht , oder
daß ſie ihr nicht entſpricht Die Sozialdemolra⸗
ten wollen ſtatt deſſen ſagen , daß ſie der Reichstag „ billigt
oder nicht billigt “ .
partei haben zur Frage der Interpellationen die gleichen Anträge
geſtellt , wie zu den kurzen Aufragen , fordern für den Fall , daß der — 5

Reichskanzler vor dem Interpellanten das Wort nimmt , um nach⸗
zuweiſen , daß die Beſprechung das Reich ſchädigen würde , Beſchluß⸗
faſſung mit namentlicher Abſtimmung über die
Beſprechung . Sie beantragen weiter die Streichun⸗ eſtim⸗7

mung über die Zuläſſigkeit von Anträgen .

Abg . Kreth ( Konſ . ) :
Die Wünſche auf Ausgeſtaltung des Interpeun . onsrechts

ſind die Folgen der Novemberdebatten von 1908 .
Mit fanatiſchem Eifer ſtürzten ſich damals die unentwegten Ver⸗
treter der bürgerlichen und der ſozialen Demokratie an die Arbeit .
Sie wurden von den Nationalliberalen eifrig unterſtützt . Auf⸗
fallend war , daß in der dreitägigen e kein
preußiſcher Nationalliberaler ſprach . ( Unruhe kkiiks,)

links . ) Man ſchmiedete damals die Regierung , ſolange ſie weich
war . Die Weihnachtsglocken haben inzwiſchen viermal geklungen
und Deutſchland ſteht noch . 8

Die Sache war alſo wirklich nicht ſo dringend . In der neuen
Kommiſſion jetzt konnte die Rechte gegen die kompakte Mehrheit
der Linken nichts ausrichten . Die Folge ſind

( Zuruf links : Mit Hilfe des Zen⸗
trums !
Autorität des Kaiſers und jede Verdunkelung des föde⸗
rativen Charakters des Reichs zu verhindern . Das Ergebnis der
Verhandlungen der Kommiſſion iſt eine Machterwefterung
des Reichstags und eine Schwächung der Autorität des
anderen Faktors . Die liberale Preſſe , boran das Berliner Tage⸗
blatt “, hat daraus nie ein Hehl gemacht . Es handelt ſich um
keine quantité négligeable ! Wir werden ja den Jubel der
liberalen Preſſe hören ,
woran leider nicht zu zweifeln iſt — angenommen ſind . Die ganze
Aktion geht gegen den Reichskanzler . einen
mißliebigen Kanzler ſtürzen . Denn ein Reichskangler , der nicht
genügend robuſte Nerven hat , wird gern aus einem Amt
das ihm nichts einbringt als ſchlechte Zenſuren .

den Kaiſer
beweiſen . daß der Mann ſeines Vertrauens des Vertrauens un⸗
würdig iſt . Zu einem Mißtrauensvotum gegen den
Kanzler werden ſich leich ! die heterogenſten Elemente aus den
berſchiedenſten Parteien zuſammenfinden . Ein Mißtrauensbotum
gegen den Kanzler iſt

18—
nicht zuläſſig . Denn entweder vertritt

er Beſchlüſſe des Bundesrats oder Zufruktionen des Kaiſers .

( Lachen links . )

Das Zentrum hat immer auf dem Boden der föderatiden
Grundlage des Reichs geſtanden . Wir hoffen , daß es daran feſt⸗
hält . Der Redner empfiehlt die Anträge ſeiner Partei . Man
hat uns in der Preſſe den Vorwurf gemacht , wit wollten zeigen ,
daß wir royaliſtiſcher ſind aks die Regierung .

Bei dem Wettrrennen zwiſchen Regierung und uns auf
dieſem Gebiet wird die Regierung als erſter Sieger
werden uns da jedenalls von jedem Neid frei wiſſen . ( Beifall
rechts ) Uns ſteht die rohaliſtiſche Geſinnung höher ,
als der parlamentariſche Ehrgei Ich kann mir

An⸗
Sonſt wird die ganze Sache gefährdet .

ziehe ich unſere Anträge zurück . ( Leb⸗

Herr b. Zedlitz würde

Ich lehne fede

die un⸗

Die Konſervativen und die Reichs ?

Und
doch handelt es ſich um Rechte des Königs von Preußen . ( Unruhe

die vorliegenden

Wir haben uns bemüht , jede Schwächung der

wenn die Kommiſſionsanträge —

ſcheiden ,

Die Kritik richtet ſich aber über den Kanzler hinweg gegen
Ihm will man ziffernmäßig

ſſieren ; wir



——

trubels im Börſencaßs bediente er ſich zum Jux einer Parfüm⸗

Ehefeſſel
Paar beſchloß durchzubrennen .

Herold

Mannbeim , 3.

— —

achrichten ) . ( Abendhlatt ) 3551

vorſtellen , wie ein großer Parlamentarier bier auf der Tribüne
ſteht und ſich ſelbſt berauſcht an ſeiner Anklagerede gegen die
zbeſchränkte Bureaukratie “ ; das gibt eine ganz ausgezeichnete
Senſation in der Preſſe , in der all die kühnen Schlußfolgerungen
des „ Berliner Tageblatts “ über die Einführung
des parlamentariſchen Syſtems in Erfüllung gehen .

hHeiterkeit rechts . ) Reaktionäre nennen Sie uns — ein
Wort , bei dem ſich die meiſten nichts denken , das kürzlich auch
vom Regierungstiſch geſprochen iſt . Reaktion gegen etwas Böſes
iſt doch jedenfalls gut . Ein öſterreichiſcher Miniſter hat einmal
geſagt , der Liberalismus teile grundſätzlich ein in Abtionäre
und Reaktionäre . ( Große Heitorkeit rechts und im Zen⸗
trum . Abg . Dr . David ruft : Sie ſind beides ! )

Bismarck hätte man in Spandau feſtgeſetzt und in die zweite
Klaſſe des Soldatenſtandes geſteckt , das iſt ein Reaktionär ; aber
der Politiker , der Preußen den Großmachtkitzel austreiben will ,
der kurz vor Ausbruch des Krieges Abrüſtung beantragt — ( Leb⸗

hafter Beifall rechts ) . Wir wollen vom Kaiſer regiert
ſein und von den Bundesfürſten , nicht von den Alk⸗

tagsgrößen des Parlaments . Deshalb wollen wir nicht
zulaſſen , daß der Reichstag ſich das Recht nimmt , dem anderen

geſetzgebenden Faktor auszuſprechen , daß er mißbilligt . Wir be⸗
teiligen uns nicht an einer Grenzregulierung , zu der die
verbündeten Regierungen nicht zugezogen werden . Wir wollen

nicht dulden , daß die Autorität der Krone und die Rechte
der Einzelſtaaten geſchmälert werden . Wir brauchen eine
feſte Regierung in der heutigen Zeit . ( Sehr richtig !
rechts und links . ) Wir wollen nicht die Hemmniſſe , die der Regie⸗
rung ſchon an ſich auferlegt ſind , unnötig vermehren . Wir wollen
ihre Autorität nicht ſchmälern laſſen , nach unſerm alten konſer⸗
vativen Grundſatz : Autorität , nicht Majorität . ( Leb⸗
hafter Beifall rechts , Gelächter und Lärm links .

Abg . Dr . David ( Soz . )

pricht unter großem Lärm der Rechten . Dieſe lange Rede ſollte
nur die ſachliche Schwäche der Poſition der Herren verdecken . Alle

möglichen Gründe hat er genannt , den Grund der Gründe hat er
uns nicht geſagt : Die Herren auf der Rechten betrachten die Re⸗

gierung als ihren Exekutivausſchuß . ( Stürmiſche
Zuſtimmung links , große Unruhe und Gelächter rechts . ) Graf Poſa⸗
dowsky hat vorhin geſagt , in England iſt die Regierung der

kiwausſchuß der Mehrheit des Parlaments . ( Sehr richtig ! )
Wott ſei Dank , das iſt bei uns nicht ſo ; bei uns iſt ſie der
Expekutivausſchuß der konſervativen Minder⸗
heit . ( Hört ! Hörtl links , Lachen rechts . ) Ach ja , meine Herren
der Rechten , einen ſolchen Reichskanzler darf man nicht ſcheel
auſehen ! Und dieſelben Herren ſind es , die einen Reichs⸗
kenzler nach dem andern über die Klinge
ſpringen lie fen . ( Stürmiſcher Beifall links . ) Bismarck

5 Beifall und Händekliſchen auf den Tri⸗

ünen . Vizepräſident Dr . Dove unterſagt der Tribüne Mei⸗

nungsäußerungen und
büne . ) 5

Ser Redner fährt ünter ſtändigen höhniſchen Rufen der Rechten

ſort : Wer hat Caprivi geſtürzt , den Vertrauensmann des Kai⸗

ſers ? Wer hat Bülow geſtürzt ? ( Gelächter rechts . ) Aber Bü⸗

lotv hat es Ihnen auch ſchriftlich beſtätigt , daß Sie ſich in frivoler
Weiße gegen die Intereſſen des Reichs und der Monarchie vergan⸗

droht mit Räumung der Tri⸗

General - Anzeiger (Badiſeke Neues e

die Art , wie die Kouſerbaliben ihm das Leben erſchweren . Er

wird ja auch der B kung It !
und wird wiſſen , daß Sic es ſind , die ihn über die Klinge ſpringen

ließen .

in ſeiner Erziehung zu wachſendem politiſchen Intereſſe ift von

allergrößter Bedeutung . 0
kein richtiges Urteil in öffentlichen Dingen ſich bilden .
aber Leute , die leſen nur Zeitungsausſchnikte ,
ihnen von Räten oder Adjutanten zurechkgeſtutzt werden. Dem⸗
gegenüber muß der Reichstag im Aaſchluß an Interpellationen
ſeine Meinung klar , authentiſch und einwandsfrei feſtſtellen , damit
der Kaiſer nicht ſeine Informationen nur aus konſervativen

Blättern und dem „ Lokal⸗Anzeiger “ erhält .
zeigt die ganze Schwäche der konſervatſven Partei .

gierung ſollte das eine Warnung ſein .

Geſchäftsordnung .
Wir werden raſche Arbeit machen .
auf namentliche Abſtimmung über die

wird uns nicht aufhalten , höchſtens zwei , drei Tage . ( Sehr gutl )

beſchlüſſe vom Großblock gefaßt ſind . Wenn er vorhin bei der

Abſtimmung aufgepaßt hat , dann wird er finden , daß faſt der

ganze Reichstag dafür
ſtimmten dagegen . e 9
ſachen , wenn man behaupten wollte , wir wären mit der Sozial⸗
demokratie Hand in Hand gegangen .

außerordentlich oft gehört .

er
haden . ( Sehr wahr ! links . ) Der jetzige Reichskanz⸗

5 — 6 , der Könnte auch vielleicht ſchon einiges ſagen über

* Berichtszeitung .
Maunheim , 2. Mai . ( Strafkammer . ) Vor⸗

ſitzender : Landgerichtsdirektor Schmitt .
Eine eigentümliche Körperverletzung beging

der Kaufmann Wilhelm Stranß . Gelegentlich des Faſtnachts⸗

ſpritze . Die Verkäuferin Amalie Mäüller , die von einer Ladung

getroffen wurde , bekam zu ihrem Schrecken davon einen Aus⸗

ſchlag an der rechten Wange . Nach Anſicht des zugezogenen

Arztes beſitzt das Mädchen eine ungewöhnlich empfindliche Haut ,

weshalb bei ihr derartige Folgen eher eintreten als bei Leuten

mit normaler Haut . Das Schöffengericht verurteilte Strauß

zu einer Ge ! “ von 25 M. Seine Berufung gegen dieſes
Urteil bleibt ohne Erfolg . 5

Verworfen wird auch die Berufung des Drehers Friedrich
Winkler , den das Schöffengericht wegen Hehlerei zu vier

Wochen Gefängnis verurteilke . Winkler hatte Haushaltungsar⸗

tikel , die ein Auslaufer des Eiſengeſchäfts Buxbaum ſein Firma
entwendet hatte , von dem Diebe angenommen und de t .

Am 1. Juni v. J . iſt der Fuhrmann Heinrich Stumpf

wegen Stenerhinterziehung von der Strafkammer zu einer Geld⸗

ſtrafe von 2971 M. verurteilt worden . Stumpf hatte in den

Jahren 1906 —1910 unterlaſſen , das bei einer hieſigen Brauerei

zinstragend angelegte Vermögen ſeiner Frau von 47000 M. zur
Verſtenerung anzumelden . Das Reichsgericht verwies auf die

Reviſion des Verurteilten die Sache an die Berufungsinſtanz zu⸗
rück und heute wurde nochmals verhandelt , wobei Rechtsanwalt
Dr . Jordan dem Angeklagten zur Seite ſtand . Die Entſcheidung
wird am 9. d. M. verkündet .

Wegen ſittlicher Verfehlungen , die vier Jahre zurückliegen ,
wird der 62 Jahre alte geſchiedene Steuermann Georg Frey

aus Haßmersheim zu einer Gefängnisſtrafe von einem Jahr drei

Der Former Oskar Herold aus Greiz liebte , obwohl in

geſchmiedet , die Frau eines anderen und das ſündige

behauptet , Geld genug , aber ſie wollte noch 50 M. auf die

Police ihres Mannes bei der Vita leihen . Den Schuldſchein
ieb Herold mit dem Namen des betrogenen Ehemannes ,

worauf das Geld anſtandslos ausgezahlt wurde . Herold iſt ſpäter

renevoll zu ſeiner angetrauten Gattin zurückgekehrt und wurde
daun wegen Urkundenfälſchung angeklagt . Man erkennt auf vier

Wochen Gefängnis .
Der 25 Jahre alte Eiſendreher Karl Krotz hatte einen

Tagesverdienſt von . 50 . , womit er aber , obwohl er ledig iſt ,

nicht augkam . Am 13. April vorigen Jahres verabredete er mit

einem Bekannten , dem 19 Jahre alten Hafenarbeiter Friedrich
Steinmann einen Anſchlag auf einige Auslagefenſter in der

Jungbuſchſtraße . Steinmann beſaß einen Bund Schlüſſel , von

denen einer in den Schaukaſten der Kleiderhandlung von Adolf
Müäller ſehr gut paßte . Zwölf Joppen holte man daraus hervor .
Dann gings an die Auslage der dicht daneben gelegenen Schauh⸗
handlung von Adolf Durler , aus welcher ſie Schuhe , Pantoffeln ,
Sandalen u. a. in nicht unbeträchtlichem Werte hervorlangten .
Die Angeklagten ſind geſtändig und werden verurteilt : Krotz zu
acht Monaten , Seinmann zu ſechs Monaten Gefängnis .

* Um ein T
d hat die Staatsanwaltſchaft gegen

den 35 Jahre alten früheren Leichenwärter Wilhelm Ell⸗

Wir haben unsere Geschäftsräume
von O 7, 7 nach

gergeſchäften die Wurſt gefärbt wird . Ein Metzgermeiſter hatte

ſich deswegen vor dem Schöffengericht zu verantworten , der die
Die Geliebte beſaß zwar , wie] Wurſt mit von dem Nahrungsmittel⸗Unterſuchungsamt als nicht

geſundheitsſchädlich bezeichnetem Pennerot färbte .

die Goldwurſt ein Färbungsmittel erlaubt iſt , mußte das Schöf⸗

fengericht eine Strafe gegen den Metzgermeiſter ausſprechen , die

auf 50 Mark feſtgeſetzt wurde .

bung der Wurſt iſt deshalb erlaſſen

Publikum gar nicht in der Lage iſt , gute von minderwertiger Wurſt

zu unterſcheiden .

Ellen

früheren Geliebten , einen Referendar , im Apollotheater während
einer Vorſtellung durch einen Revolverſchuß ſchwer verwundete ,
wurde vom Schwurgericht
verurteilt unter Zubilligung mildernder Umſtände .

Heidelberg und einem der belebteſten Spazierwege , ſoll , wie

bekannt , das Hundeaſyl verlegt werden . Und zwar vis⸗

a⸗vis vom Rennplatz auf das ehemalige Heinzeſche Anweſen .
Es iſt in nächſter Nähe der „ Jägerluſt “ woſelbſt im Sommer

15 Die 59. Versammlung mittelrhein . Nerzie
findet am 2. Juni 1912 zu Heidelberg statt .
Wissenschaftl . Sitzung 1 Uhr : Hörsaal der medic . 5
Klinik . Gemeins . Essen nachm . 4 Uhr : Grand - H
Vorm . 11 Uhr Beslehtigung d. städt . Sammlungen ,

12 Uhr des Krebsinstituts und des städt . Hallen -

wohl eines Tages in der Verſenkung verſchwinden

kann er ſelbſt nicht ernſtDie Aktion des Herrn Krelh
fall der Nat

Die Mithilfeder Preſſe in der Aufklärung des Volkes , nicht geſtört , w

( Veifall )

die

gzu einem f
ſprechen hat ; z.

Die heutige Debatte
Der Re⸗ Fortſchritt und

Abg . Junck ( Natl . ) :

Es handelt ſich nur um recht maßvolle Aenderungen unſerer
Aber die Rechte iſt gegen jeden Fortſchritt.

Auch der konſervatibe Antrag
Zulaſſung von Anträgen

Ich möchte
recht geben .

er Kr ſo hingeſtellt , als ob die Kommiſſions⸗Herr Kreth hat es ſo hingeſtellt , als ob die ſf
enttvickelt .

war , nur die Konſervativen
Es wäre alſo eine Fälſchung der Tat⸗

Die Rede des Herrn Kreth
war ſehr tiefgründig ( Heiterkeit links . ) , ſie hatte aber einen

Fehler , ſie war nicht neu . Wir haben das , was er ſagte , ſchon

Auch von uns denkt niemand daran ,

an dem förderativen Charakter des Reiches zu rütteln . Der

Redner beſtreitet , daß die Interpellation überhaupt einen ſtaats⸗
rechtlichen Charakter habe , daß alſo überhaupt ſtaatsrechtliche
Fragen hineinſpielen . Wir haben nie behauptet , daß es ſich bei
dieſer Frage um eine quantitenégligeable handle. Wir
haben im Gegenteil immer betont , daß wir ganz einverſtanden

wären , wenn die Beſchlüſſe des Reichstags die Bedeutung erlangen
würden , die dem Reichsparlament zukommt . Welche praktiſche Be⸗

deutung ſie haben werden , wird von der Geſch icklichkeit und
von der Mäßigung abhängen , mit der ſich der Reichstag des

neuen Mittels bedienen wird .

Die Regierung hat ja übrigens immer eine ſchärfere Waffe
als der Reichstag in der Hand , nämlich die Auflöſung des Reichs⸗

Für ein derar
Ausdruck .
Ueberhebu

machen .

tags . Von der Einführung des parlamentariſchen
Shſtems ſollte man nicht ſprechen , das iſt ein — — verzeihen
Sie — — unreifer Gedanke . ( Sehr richtig ! links . ) Das

parlamentariſche Shſtem kann man nicht durch Paragraphen im

Rahmen der Geſchäftsordnung einführen . Wenn Graf Poſadowsky
in den Reichstag eingetreten iſt , ſo hat er es ſicherlich mit dem

Entſchluß getan , das Niveau des Reichstags zu heben . ( Heiter⸗
keit Er ſollte das Niveau der Abgeordneten doch nicht ſo tief ein⸗

ſchätzen . Die Bemerkung , die er über die Kompliziertheit unſerer

Verfaſſungsverhältniſſe gemacht hat , erinnere ich mich dunkel , ſchon
in den erſten Semeſtern gehört zu haben ( Heiterkeit ) . Ich würde

es bedauern , wenn die Gerichte einer Kritik nicht ſtandhalten

Dienstag ,
ſolution über

viele nach

Vergnügen

am Waſſer

Vertretung

Pflicht der

daß unſer
wagen reich

der rechtenfüre weiter dem

Ein generelles Verbot der Fär⸗

worden , weil ſonſt das

* Halle a. . , 1. Mai . Die neunzehnjährige Schauſpielerin0 eingetroffen
Schellwien , die aus verſchmähter Liebe ihren

zu einem Jahr Gefängnis werden .

Stimmen aus dem Publikum .
Vom Hundeaſyl .

An die Seckenheimerſtraße , der Hauptzufahrtsſtraße von
ſollte doch
Eingeſandt

lönnten . Von einem Eingriff in die Rechte der Juſtiz kann keine
Rede ſein . Ueber unſer Verhältnis zur Monarchie
bedürfen wir keiner Belehrung

Wir wiſſen da allein , was wir zu tun haben. ( Bei⸗

) Das Verhältnis von Fürſt und Volk wird durchaus

Volkes maßvoll zum Ausdruck gebracht wegszden .

Es ſind wobl Fälle denkbar , in denen das Parlament aun ch

Meine Freunde begrüßen die Vorſchläge der Kommiſſion als

wollen wohl das Referendarexamen
rechts und Rufe :
angehört , laſſen
Interpellationen .
zöſiſche der Senſation .

Mit der Neuregelung will man aber

politiſche Senſation machen .

Konflikt zwiſchen Reichsta
den Grundlagen der Reichsverfaſſung . Man will den Kanzler ,
den Bundesrat und den Kaiſer unter e in kaudiniſches
Joch zwingen . ( Lautes Lachen links u. i . Zentr . ) 0

Man hat die Rede des Abg .

( Gelächter links . )

Kaempf rügt den Ausdruck . ) Wir laſſen uns keine Vorſchriften 5
Wir haben Sie verwöhnt durch unſere Zurückha

( Schallendes Gelächter links . Aus dem Lärm hört man den Zu⸗

ruf : Sie haben nicht geſprochen ,
wiſſen haben ! ) Ich verbitte mir das !
erteilt dem Zuruker einen Ordnungsruf ! )

wendet ſich gegen Graf Weſtarp . Wenn Graf Weſtarp ſeine Rede
in Ruhe nachlieſt , wird er an ſeinen eigenen ſtaatsrechtlichen

Darlegungen nicht viel er
uns nicht glaubt , ſo wird er dem Staatsſekretär Dr . Delbrück

glauben , der erſt heute erklärt hatte : 9.
ſchäftsordnung allein zu regeln . ( Lebhafte Zuſtimmung . ) 7

Hierauf vertagt ſich das Haus . 15 Vö “
Die namentliche Abſtimmung wird am Mittwoch erfolgen .

Schluß 754 Ubr . .—

ſtärken und ausruhen , um dann den Reſt des
zurückzulegen . Direkt nebenan grenzen Gärtnereien n
Wohnhäuſern , in welchen die Eigentümer ſelbſt und

auch
Mieter wohnen . Ueberdies befindet ſich das Terrain

Neuoſtheim , wo doch Wohnhäuſer erbaut werden ſoll⸗
den Vorteil bieten , ſich in ruhiger Lage zu befinden .

Bureau oder Werkſtatt das Hundegebell zu hören ? Wenn
der Stadt in einem Hofe nachts ein Hund bellt , ſo iſt de

Eigentümer mit Rückſicht auf die Nachbarſchaft verpflich
Vorkehrungen dagegen zu treffen . Warum werden nun die vo

Trotzdem bleibt Ellwanger bei ſeiner
1220 1 erhobenen Einwendungen vom verehrl . Stadtr

nicht berü
U

das Kranken⸗ und Totenhaus für kranke und ver

geſtellt werden ſoll . Wo bleibt hier die Rückſicht
fundheit der Anſvohner ? 1 8

85

ſt trotz der ungeheuren Staubentwicklung eine ſo maugs

daß es einfach ſo nicht weiter gehen kann . Obwohl der Au

bil⸗ und Fuhrwerksverkehr außerordentlich ſtark iſt
zu ſelten und vor allemviel zu ſchwach geſ

Auffallend iſt dabei , daß die Neckarſeite des Ringes

bedacht wird , als die der Stadt zugekehrte . n
wollen nicht glauben , daß dies auf die einflußreicheren Anwoh
zurückzuführen iſt , wie man ab und zu

glauben vielmehr , daß ohne Wiſſen der zuſtändigen S

auf dieſen Mißſtand , damit ſo oft und ſo reichlich ge
wie es im Bürgerausſchuß einmütig verlangt wurde .

kein Vorwurf erhoben werden , wohl aber betrachten wir

ſchon oft beobachteten .

Der Reitweg an der

hat ein neues Gewand bekommen , einen Kiesbelag, .
auerkannt werden , daß der Stadtrat damit eine Verbe
alten Zuſtandes herbeiführen wollte . Leider aber iſt

durch die Hufe der Pferde wird der feine Sand ze
ietzt ſchon iſt die Staubentwicklung ſehr läſtig , Zum

ſten ſollte doch der Reitweg viel häufiger und intenſit
Warum beſeitigt man denn nicht den

ſchenkt den Wünſchen und vielen Klagen gar kein Ge

Menſch wird heute im Ernſt behaupten wollen , da

für die Reiter in ausgiebiger Weiſe im Waldpark geſ
daß durch die Beſeitigung dieſer verhältnismäßig kurze⸗
der Reitſport „ beeinträchtigt “ würde .

ei

und ſtelle ſich hin ,
kommt ein für allemal genug .

( Sehr richtig ! bei den

enn im Parlamente die Wünſche des

Abg. Groeber ( Zentr . ) :

chwebenden Verfahren ſein Wort zu
B. wenn die Zeugen unzuläſſig behandelt werden .

Abg . Dr . v. Laſzewski ( Pole ) :

werden gegen die konſerbatiben Anträge ſtimmn .

Abg . v. Halem ( Rp. ) :

einen kurzen Ueberblick über das Interpellakions⸗
( Große Unruhe links ; Abg . Ledebour : Sie

machen ! — Großer Lärm

Unerhörtl ) Ich habe Sie ſtundenlang
Sie mich auch reden . Es gibt zwei Arten der

Die engliſche dient der Information , die fran⸗
In Deutſchland hat ſich ein Mittelding

große
Das kann täglich einen

und Kaiſer geben . Man rüttelt an

Abg . Graf Weſtarp ( Konſ. ) : 8
Kreth Obſtruktion genaunkt !

fehlt mir jeder parlamentariſche
So etwas von Heuchelei und

( Präſident

tiges Verfahren

nng iſt mir noch nicht vorgekommen .

Itung .

weil Sie ein böſes Ge⸗
( Präſident Kae mypf

Abg . Gröber ( Zentr . ) 15

Freude haben . ( Heiterkeit . ) Wenn er

der Reichstag hat ſeine Ge⸗

1 4

1 Uhr : Fraktionsantrag der Reichspartei und Re⸗
die Miſchehe .

eeeeeeeeeee

einem Spaziergang in der Gartenwirtſcha

wäre es nun , den ganzen Tag neben ſei

ſichtigt ? Da auch noch vor eines dieſer Wohnhä

Die Beſprengung der Ringſtraße

Wir können

ehaupten hö

geſpart wird . Es bedarf wohl nur des

der Bürgerſchaft wird über allzureichliche

Stadtverordneten , dagegen ihre Stimme zu erhe
Ring in Staubwolken gehüllt wird . Die Spre
en recht wohl vom Geleiſe bis zum Trottoix , wi

Man tue es deshalb auch ſtbera
Seite ſo gut wie auf der linken , bei U1 —6
Waſſerturm zu .

5

Einer
*

Stephanienpromenade

die Trottoirs ſind ſtändig mit Kieſelbaß

Das Allgem
vorgehen . Wenn aber ein Leſer glaubt , in
werde „übertrieben “, der betrachte ſich das T

wenn eine Reiterkolonne komm

Lanateſer Arno Peetz
befindet sich jett 28959

0 7, 14 Heidelbergerstr.
otel .

4 , 88

Sebr . Simon .
Eckladen mit 5 Schaufenstern auf sofort

zu vermieten . Näheres bel A. Herzberger ,
D 4 , 8, gegenüder der Börse .

Geſucht tüchtiger
5

Sprachenlehrer
it ib . . iell S iſch, Engliſch

a eneſe od.
5

Gleichzeitig wird geſu

Heberſeer in Häniſcher Sprach
Offerten unter F . F . 4880 an die Ex

schwimmbades . Anmeldungen von Vorträgen : N

zEFEFFJJ . ! ! ! —

E 4, 1, neben der Börse, Jfisf -Seftel . der . - Idr
Tücige ſelokänd⸗Hoſieze

1 für Gußrohrleitungen und
1 Jahr alt , umſtände⸗
halber für Mk. 60 . — in

8 enge
zu Saeecke merſtraße

4 7085326498 Laben .

ut empfohl . Monats⸗
Slabesbein ,Stöngenl en⸗

praße 12 . 19885

ſofort geſucht . Meldungen
abſchriften an



Ilie hervorragende Leistungsfähigkeit unseres Hauses findet bei dem kaufenden Publikum unurnschränkte Anerkennung ,
adies beweist am besten die stetige Zunahme unseres Kundenkreises . Durch Anlehnung an die grösste Einkaufsgemein -

schaſt der Branche , der „ Hamburger Engros - Läger “ , einer Vereinigung von mehr als 200 gleichartigen Geschäften zum

gemeinsamen Einkauf , können wir unserer werten Kundschaft die denkbar grössten Vorteile bieten . Eigene Einkaufs -
ivüuser in den in Frage kommenden Industrieplätzen , wie Berlin , Paris , Wien , Plauen , Annaberg , Chemnitz , Sebnitz ,

setzen uns in die Lage , die neuesten Erzeugnisse stets am Lager zu haben .

Seit Jahrzehnten wWerden in unserem Hause folgende Grundsätze bestens durchgeführt :

Mur erstklassige Qualitäten . - Billige feste Preise . — Sachgemässe Bedienung .

Während der Nai - Nesstage sehenswerte künstlerische Schaufenster - Dekorationen . — Extra billige

Sonderangebote in allen Abteilungen .
*

Grosse Spezial - Ahteilung Umen - P utz
Wir bieten eine Auswehl von mehr als 1000 garnierten Hüten für Damen , Mädchen und Kinder .

Für die Mess - Woche Eine Serie elegant garnierter Damen - u . Mädchenhüte
besonders preiswert

zusammengestellt 6˙0 9 —1
5

50 10⁰ 25⁰⁰

Besonders billigg Orosse posten pleureusen 20⁰ 14⁰ *
in schwarz , weiss und allen modernen Farben

en re Natrosen - Schulhüte O5 5

au eleg . garn . Kinderhüte 475 385
blau/weiss , besenders selide Stüek weisse Formen mit Seiden - und Spitzengarnituren Stück

—9 Weisse Wener Etamin-Blusen 450 55⁰mit i und ganz besonders e

De.amen· Hemdblusen * ⁰ 3
Schwsrz - weiss gestreift mit Pireite · 2³⁵

hell und dunkel gestreiſt Stüsk Kragen , Semmtbesats und Schleiſfſe tück

bede , Trikot - Unterröcke en 50 Irikot - Nüümpfe
schwarz und viele Farben „ „ tück schwarz , marine , braun , grau , grüän Stück

Sweaters aedrere Tausend Nleter Unterzeuge
für Knaben und Mädchen 0 522

K 1
15

De

8
7 2 Ee II aus weissem Trikot mit farbigen Piqus - 220

5 85 8
— 2

E it .
1 Einsätzen je nach Grösse von an

an

nr und dellklen
mit ½ ＋ Maschinen - u. Handarbeit , 88 u .

Hlerrer - Einsatzeklemden

2³⁰AR

Herren - Einsatz - Hemden

½ Kermel „ von maccoferbig mit gleichfarbig gestreiftenN885
45 Einsztzen je nach Grösse vonMatrosegform , marine und blau , je 490

Rach Grsse „ von * Oeise. Herr enekibestelemndeg 8³⁵8
ofarbi t hellfar

eeee
) ) ) ) VFFFG 38 28 1812 .5pgHerren - Macco - Hemden 15

je nach Grösse on Kan

Kn aben - ee e 1
je nach Grösse

eee ee — Besondere Gelegenheit ! —I ] Hemen Nacce: dacken ,
T

Ein Posten

Satin - Coper, blauſweiss gestr . mit Um - 405 Ne 2 0
legkragen , je nach Grösse . von 1 Damen - Directoire - Hosen H erren - Arxtikel

an epge mit Matrosenkragen , je 480 schwerz , marine , grau , rosa , hellblau , lla 25
I 4

nach Grösse ven Iien Stück
Satin - Scper , mit abknöpfbarem Kragen ) 25 Oberhemden durehgehend aus 2²⁰und 0 0 0 ven an

„ „ 5
modernem farbigem Perkal Stück

2⁴⁰0 Oberhemden mit weiehen Piqus - 290
Originel

ele „ „ „ 3 Einsztzen ohne Menschetten Stück 3
Weiss , mit Marine - Kragen Garantie - Regenschirme

* Oberhemden sut weichen Piqué - 73
e e für Damen und Herren 4 * Einsdtzen u. festen Menschetten Stück

4
eer aen 80

Kragen in A For- 35Möpfen . 3 an Stück nur

8 2 3 1 men 0 Vvon
tin Cs marine , weiss 165 Mit grösstem Erfolg führen wir diese Schirme seit meh -

Renhe den 95 1 reren Jahren , dieselben werden in bezug auf Haltberkeit von Weiche 5
85 55Knaben -Sport-Hemden Zepbi 83 * d8 ee e 8 eee ee 8 natür - Sportkragen pig. pig188 f

ird eine 1000 tägige Garanti
blau/weiss gestr . , je nach Grösse von I an lchen Verschleiss in den Bahnen wi 8 Agig Antie

e tten , Selbstbind 8.
Knaben - Hemdblusen 2³⁰ ee Diplemsten in tausendlfaltiger 75 0

prims Zephir Stehumlegkragen ahl , WW

Mannheim
an den Planken .

eeeeeee
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Ein Versuch überzeugt !

Es liegt daher im Interesse jedes

jungen Mannes
chemlsch gereilnigte

10 Mk . 14 Mxk. 20 Mx . u. höher

8 Mx . 12 Mx . 18 Mx . u. höher

Anzuge
Paletots

Mannheim 0 3 , 4a , I Treppe

Sonntag von 11 —7 Uhr geöffnet .

„ SG8“

Die Zukunft jedes
Geschüfts hängt von einem grossen festen Kundenkreis ab . Um
uns diesen zu sichern , verkaufen wir wenig gebrauchte , elegante
Anzüge , Faletots , Hosen usw , zu fabelhaft billigen Preisen .

wWie überhaupt zedes einzelnen Herrn , seinen Bedarf von wirklich
gut erhaltener , eleganter , getragener Garderobe nur im Kaufhaus
für Herren - Bekleidung , O 3, 4a, zu entnehmen . Wir empfehlen

Frack - und Gesellschafts - Anzuge werden billigst verllehen

Abteilung II : Elegante , neue , chike Garderoben ,

Lauthaus für Rerranbekeüung
Kein Laden

Zwangs ⸗ Verfleigerung

Möbel und Sonſtiges .

Mannheim , 4. Mai 1912.

Haag , Gerichtsvollz

cais ou ' une Française .
Eerire M. N. 18112 Gen .

Anz .

ſionsverſicherung , wer be⸗
reits eine Lebensverſiche⸗
rung in irgend ein . Form
hat , kann eine Nachver⸗
ſicherung abſchließen , die

ültig iſt , ſich von der St .
enſ . ⸗Verſ . zu befreien .

Mündl . Auskunft koſtenl .
Off . u. Nr . 18138 a. d. Exp .
Verfäumen Sie nicht die

günſtige Gelegenheit !
Ur epochemachende geſch .

Erfindung ( Maſſen⸗
artikel ) Käufer oder Teil⸗
nehmer geſucht . Große Auf⸗
träge vorhanden . Gefl . Off .
unt . Nr . 18123 g. d. Exped .

die Nähmaschine des 20 . dahrhunderts .

Man kaufe nur in unseren Läden

⸗ocde durch deren Agenten .

Zinger Co. Nähmaschinen Aet . des .
BreitestrasseMi No. 2 MANNHEIM

22878

wird gratis an Jedermann abgegeben .

EiueBroſchihne mit Auleitung zum Stopfen von Wäsche

— —

Ankauf
Guterh . gebr . Klavier
u kaufen geſucht . Offert . m.

reisang . u. 18100 a. d. Exp .
Wäſche und Stiefel

geſucht , gebrauchte und
einzelne Sachen . 18066

Eleſch Salat , J 2 10

Gebrauchter aber gut er⸗
haltener 70626

Handwagen
zu kauf . geſ . Off . u. H. R.
1870 poſtl . Heidelberg .

Zn kaufen geſucht : 1
Kinderbett , 1 Waſchkom⸗
mode , 1groß . Bett , 1 Klei⸗
derſchrank . Offerten an
Bertrand , 2 22 19. 137880

beſter Qualität , zu kaufen
eſucht . Offerten unter

H. 18123 a. d. Exp , d. Bl .

Kinderſitz⸗ u. Liegewagen
zu kaufen ge' . Off .m. Preis

u.18142 an die
Exp. ds. Bl.

Ein ſehr gut gehendes

Montag , 6. Mai 1912
11 Stück gut erhaltene

nachmittags 2 Uhr Vorfenſter mit Rahmen
werde ich im Pfandlokal
3 % hier gegen bare yverſchiedene Oefen
Zahlung im Vollſtreck⸗
ungswege öffentlich ver⸗ 1 Glasabſchluß
ſteigern ; : 70658 mit Türe

ermisoptes 1 Waage
J b. ducé cherche 1 Rollſchutzwand

la connaissance ' un Fran - 1Collekt . Rehgeweihe

alſ . Aceſeelte; 1 Ledermrenigung⸗
295 Pen⸗ Maſchine

1 Gas⸗Badeofen
1 Flaſchenſchrauß

Ca . 7000 Stück

neue Faltcartons

billig zu verkaufen . 58

Ql , 17ſ18 part .

Barsol
ſelten ſchönes Tier wegen
Platzmangel ſehr preisw .
zu verkaufen . 70643
Heidelberg , Handſchusheim

Landſtraße 59 part .

Kopiermaſchine,
Syſtem Soeunecken , faſt

nen ,
kaufen .

Näheres I . 16 , 1 , IV .

Etwas f. Jagdliebhaber
Abzugeb .ene Jagdhunde

Männchen , Alter 6 Woch .
von hochf . Abſtammg . bei

Joſeph Schnhmacher ,
Neckaran , Schulſtr . 34.

70625

Wegen Wegzug
1 Tafelklavier , 1 Singer⸗
Nähmaſchine m. l. Schiff ,
1 vollſt . Bett , 1
und Liegewagen , 1 und 2⸗
thür . Kleiderſchrank , Kom⸗
mode billig zu verk . —

Bellenſtraße 27, part . I.

Gewehr
Kal . 16, wenig geſchoſſen ,
noch wie neu , zu verkauf .
Offerten unter Nr . 70641
an die Expedition d. Bl .

Lieg⸗ & Sitzklappwagen

preiswert zu ver⸗
70618

Browning⸗

wnnl I Iriürmag
uIftmann
HI , SI in Landsknecht HI , SI

20

LIlcd Nänatide Ainsbote!
Ohne Konkurrenz ! Ohne Konkurrenz !

Ich liefere mit nur : Ich liefere mit nur :

10
1 Bettstelle

1 kompl . Bett

1 Matratze
1 Kleiderschrank
1 Tisch
2 Stühle
1 Spiegel

1 Waschkommode
1 Nachtschrank
1 Tisch
4 Stühle
1 Vertikow

Mk . Anzahl . Mk . Anzahl .

Wöchentlleh Mk . . —

Ich liefere mit nur :
1 kempl . Bett
1 Kleiderschrank
JWaschkommode

1 Küchentisch
Mk . Anzahl . 9 Küchenstünle

üchentlich 3 Mk .

1 Nachtschrank

Hulstellung van 30 Mustereimmern und Rachen.

1 modernes helles

Schlafzimmer
sowie eine

mod. Kuche
4 Stühle
1 Diwan
1 Vertikow
1 Küchensehrank

Austrich , als auchWak Anzanb
Pitehpiae

( Kein Brautpaar ! Kein Beamter !

1 Kleiderschrank

mit prachtvollem

Kein Arbeiter ! ]
—versäume die freie Besichtigung ohne Kaufzwang .

cbenthen Mk . . —

Ieh liefere mit nur :

̃

wöchentlich 4 Mk.

Unerreichte Auswahl in einzelnen Stücken Möbeln , sowie in
kompletten Zimmer⸗ und

1 Stilgerechte moderne Zusammenstellungen für jeden Stand zu
Wohnungseinrichtungen .

den billissten Preisen und leichtesten Zahlungs - Bedingungen ,

Kleinste An - und Abzahlungen .

Franko - Lieferungen auch nach auswärts .

aller Art liefert billigst

Or. H. Haas' sche Buch -

wenig gebr . zu verkaufen
419 1 Tr . r. 18094Schmiedgeſchäft

mit Motorbetrieb ( Eiſen⸗
handlg . nebenbei ) in groß .

825 der Vorderpfalz z pk.
Einn 14＋

fuckerei , 6. m. b. f.

Frad Well .
Roman von Erika Riedberg .

ortſetzung .
berhard heachtete ſie ae 0 horchte auf den Geſang

— das mußte doch Felix Stimme ſein —? Und doch wars nicht

denkbar — der hier —?

Die Unverfrorenheit konnte er unmöglich haben . Nie würde

ſich Sidonie das bieten laſſen . Nach ſolchen Beleidigungen — ge⸗

wiß nicht .

Weit hielt ihm das kleine Mädel die Tür offen — ſie wußte

genau , was ihrer Herrin dieſer Gaſt bedeutete — und da ſah er

denn wirklich ſeinen Bruder vor dem Klavier ſitzen — neben ihm

Sidonie .
Einige Herren und eine junge , ſehr hübſche Schauſpielerin

ſaßen um den mit Gläſern und Blumen geſchmückten Tiſch .

Stumm blieb Eberhard auf der Schwelle . 5
Muſik , Lichterglanz , ſchwerer , ſchwüler Blumenduft, Schön⸗

heit , der leiſe Hauch einer kaum merkbaren Feſſelloſigkeit — lud

nicht dies ganze durch Schönheit veredelte Bild ein zu mitreißender

Freude , jauchzender Luſt ?

Sidonie lam ihm entgegen . Sie trug ein loſes , langſchleppen⸗

des , purpurrotes Gewand , beſetzt mit Borden von dunklem Lila

und Gold — Hals und Arme entblößt , ohne jeden Schmuck . Nur

im ſchwarzen Haar ſchaukelte ſich eine ſchillernde Agraffe . Sie

war das ſchönſte Weih — ein Geſchöpf , das den Mann toll und

ſinnlos , zum König oder Sklaven machen kann .

Und ſie wußte das . Nie war ihr Lächeln lockender , ihr Blick

berückender geweſen — — Hätte ſie jenen dort am Tiſch dies Lä⸗

cheln geſchenkt , jede Fiber hätte ſie in ihnen in Aufruhr gebracht .

Zum erſten Male ſtand ſie als Weib , nur als ſiegendes Weib
vor Eberhard — — Er ſah das ſeltſame Flimmern ihrer Augen ,

er ſpürte den Hauch des Bacchantiſchen , der ſie wie ein betäuben⸗

des Parfüm umwehte — und er wich innerlich vor ihr zurück wie

vorx etwas Feindlichem — — — Als hätte ſie ihm in dieſer Minute

etwas geraubt , in ihm vernichtet .

Edles ſchien ihm von ihr abgefallen , ihre Götterſchönheit , die

ſie in den heiligen Dienſt der Kunſt geſtellt , entweiht , da ſie ſie zu

den kleinen Eitelkeiten des Weibes herabwürdigte .
Die lockendſte Botin einer Welt voll von taumelnder Luſt , voll

Sinnenrauſch und lechzender Genußgier war ſie heute .

Gefüllt die Hände mit Blumen , rot die Lippen , Verheißung in

den Augen würde ide glühendes Entzücken ſnenden — in dieſer

Stunde — um in jener weiterzuziehen wie Wind und Wolken und

. Kaufmann

nicht die ſeine , konnte die ſeine nicht werden .

Nie könnte er ihr Abbild mit Flitter und Tand behängt beim

Bacchanal im farbenflammenden Feſtſaal entweihen — licht und

rein , in weiter feierlicher Tempelhalle ſtand es ihm , ſchweigend und

wiſſend .
Als ſpüre Sidonie , wis ſie ihm eben angetan , daß er in dieſer

Sekunde begann , ſich von ihr zu löſen, glomm in ihren Augen ein

Funken wie Rache auf .

Sie kannte dieſen eiſernen , beinahe grauſamen Zug äußerſter

Willensfeſtigkeit an ihm : Sie wußte , trug ſein Antlitz den Aus⸗

druck , dann war etwas in ihm fertig geworden , und kein Gott än⸗

derte ſeinen Beſchluß ,

Nicht für das praktiſche Leben brachte er dieſe Kraft auf , da

war er weich , unerfahren , verträumt wie ein Kind — aber alles ,

was an die Heiligkeit ſeiner Kunſt rührte , machte ihn unerſchütter⸗

lich hart ,

Und deshalb , als ſie ſo ſtumm und feindlich Auge in Auge ſtan⸗

den , begriff ſie : Nie hatte er in ihr das Weib geſehen — nur die

Helferin zum höchſten Ziel als Künſtler .

Blitzſchnell , wie ein glühendes Zucken flog ihr die Erinnerung

an Erdmuthe Wald durch das Herz und brachte wie eine wilde

Welle die bittere Erkenntnis mit : Sie iſt ihm das Weib —ich das

Modell —

Und vieles , was Sidonie Feuren in ihrem raſchen , heißen Le⸗

ben an Männerherzen verbrochen , büßte ſie in dieſen Minuten ab .

Aber ihr ohnmächtiger Grimm machte ſie nicht willens , ihre

Schulden zu bezahlen .

Es mochten Sekunden oder Minuten hergangen ſein , indeſſen

dieſe Gefühle über ihre Seele jagten , wie Wetterwolken über auf⸗

gewühlte dunkle Flut .

Felix war zu ihnen getreten , begrüßte ſeinen Bruder höchſt

unbefangen und warf Sidonie ein Witzwort zu , als ſeien ſie die

beſten Freunde .

Eberhard ſchoß das Blut zu Kopf .

„ Sidonie — wie konnten Sie ihm wieder Zutritt gewähren ? “

Sie hob gleichgültig die Schultern . Zum erſtenmal ſah er den

Zug zyniſchen Leichtſinns um ihren Mund fliegen

„Gott , weshalb denn nicht ? Wir haben uns längſt gegenſeitig

verziehen . Der eine kammt , der andere geht — und per Luſt hat
wiederzukommen , den ſetz ich nicht raus . “

Sie wandte ſich von ihm ab , ihren Gäſten zu .

Und nun ſchien ſie ein förmlicher Taumel zu packen .

Oo. Täglicher Eingang von Frühjahrsneuheſten in

Damen - u . Kinder - Konfektion

Kredit an Jedermann !

Sonntaq von —7 Uhr geöffnet !

„ Herrgokt , was ſſi das heute für eine Stimmung ] Hier krinkt

— und dann ſingt ! “
Sie war dämoniſch, zum Unſinnigwerden ſchön , wie ſie den

ſchäumenden Kelch an die Lippen hob und ihn , den wunderpollen

Hals ein wenig zurückgebogen , in durſtigen Zügen leerte .

Die Augen noch empor auf die Lichterkrone geheftet , ſehte ſie

das Glas nieder — leiſe klirrend brach der Fuß —

Sie blickte blaß und wie verſtört eine Sekunde auf die Scher⸗

ben — dann nahm ſie den unvperſehrt gebliebenen Kelch und warf

ihn leicht gegen den Bronzefuß des Tafelaufſatzes — wie feines

Singen verklang das Zerſplittern des Kriſtalls — und ſie ſchauerte ,

trotz der warmen , duftſchweren Luft , fröſtelnd zufammen — — dann

ein Aufraffen , ein Dehnen der geſchmeidigen Glieder .

„ Klirren und ſplittern ſoll ' s heute um mich — lachen und koſen

— und ſingen —“

Sie packte Felix Arm — — „ Geh , ſpiel mir mein Lied = Das

Lied des Meiſters , der Geiſt iſt von meinem Geiſt ! “

Und nun rauſchten vom Klavier her die funkelnden , glühenden

Melodien — und Sidonie ſtand am Tiſch , hob den Kelch und blickte

Eberhard mit lodernden Augen gerade in das Geſicht — — Und

in des Spielers Geſang miſchte ſich ihre leidenſchaftliche Stimme :
„ Auf ! Hebe die funkelnde Schale empor zum Mund

Und trinke beim Freudenmahle Dein Herz geſund .
Und wenn Du ſie hebſt , ſo winke mir heimlich zu —

Dann lächle ich und dann trinke ich ſtill wie Du —
Wie der Traum glühendſter Phantaſie wars . Elektriſierend ,

fortreißend — wohin — wozu
Eberbards Blicke entzündeten ſich aufs neue an dieſem ſinn⸗

verwirrenden Urbild dämoniſcher Schönheit .
WMie ſchäumenden Wein trank er ihren verführeriſchen feiz

ihre Blicke , hre Wort : „ „ „

„ Und wandle hinaus in den Garten zum Roſenſtrauch

Dort will ich Dich erwarten nach altem Brauch -
Und will an die Bruſt Dir ſinken , eh ' Du ' s gehofft ,

Und Deine Küſſe trinken , wie ehmals oft —“

Und dazwiſchen unter des Spielers Fingern hervor die fun⸗

kelnde Pracht der Läufe — und die beiden Stimmen zuſammen⸗

klingend in vollendetem Wohllaut betörend — aufreizend :

And flechten in Deine Haare der Roſe Pracht —

D komm ! Du wunderbare , erſehnte Nacht ! “

Stille herrſchte . Die Hand der jungen , hüßſchen Schauſpiele⸗

rin lag in der ihres Nachbars , ihre Augen ſtarrten weitgebffuet ins

Licht — ein vaar ſchwere Atemzüge verzitterten

( Fortſetzung folgt . ]

—
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Moll ' stägl . Hafenfahrten
ab Rheinbrücke 10 und
3 Uhr , ab Friedrichs⸗
brücke I u. 4 Uhr . gen

Freiwillige
e
Freuerwehr
Maunheim .
VI . Komp .

— ( Waldhof )
0 , den 6. Mai

abends 6½ Uhr
hat die geſamkte Mann⸗
ſchaft der VI. Kompagnie
pünktlich und volzühſig zu
einer 8 auszurücken .

Die Hauptleute :

Bene Gebert .
672²

Neirat
Heiratsgeſuch .

yrl . , 37 Jahre , kath . , ſehr
häuslich ,m. Verm. , wünſcht
geb . ſoliden Herrn , kath .
u. gleich . Alters , Lehrer
oder Beamten ( auch ſelbſt .
Geſchäftsm . ) mit ſicherem
Einkommen u. etw . Verm .
kennen zu lernen . Nur

ernſtgem . Anträge m. Bild
Uu. Nr . 18088 an die Exped .
d. Bl . erb . Strengſte Ver⸗

ſchwiegenh . zugeſ . u. verl .

Geldverkehr 9
Wer diskontiert Wechſel

Verfallzeit —5 Monate .

Offerten unt . Nr . 18076

au die Expedition d. Bl.

1 Fefmischtes 1
Kauf man n

eugl . u. franz . perfekt ( Aus⸗
land gew . ] ſucht abends

ee Offert unt .
18101 an die Exp . d. Bl .

Töchter⸗Penſonat
In vornehmer Familie .

Sehr geſunde Lage a. Neu⸗
chateler See (frz . Schweiz ! .
Für ganz . Jahr oder auch
kürzere Zeit . Proſpekt ,
mäßige Preiſe . Zahlr . Ref .
von Peuſ . in Mannheim .
Gefl . Anfr . unt . Nr . 18111
au die Exp . d. Bl .

Größere Holzwarenfabrik
ſucht einen

hnehmet
für Abfall od. Brennholz .
Off. u. Nr. 70642 an die Exp.

Sehr ſchönes

Nebenzimmer
m. Piaun —3 Tage noch
in der Woche au beſſeren
Verein zu vergeben . 70455

NB . Guten bürgerlichen

Mittagtiſch
iu u. außer Abonnement
an N . 1 M. Zähringer
Hof , 0 2, N10, Tel . 730.

Juweſeh-Abeften
Jed . Artliet . sol. , schön u. bill .

Auelterwerkstätte pe!7, 15 ( Laden ) , Heidel -
bergerstr . Ankauf , Tausch ,
Verkauf . Tel . 3548 .

Streng diskret
erhalten zahlungs -
Täh . Arbeit . , Privat -

leute u. Beamte

einzelne Stücke

sowie komplette

Unmer i . W²opnungs⸗

Ehnricgtungen
auf bequemste

Taluaag
zu unerreicht günst .
Bedingungen . Kein
Kassieren dureh Bo-

ten . Versandt auch
nach auswürts

Dad. Möbel- und

Helten-lnd ustiie

Sehnstringerstrasse 34

Lete feß . - Lanzstrasse 35.

Friedrichs⸗Park .
nachm . —6 Uhr

Militär⸗Konzert
Großh . Heſſ. Juf . ⸗Rgts . 118 Worms

Leitung : Obermuſikmeiſter E. Röſel . 41

Eintrittspreis 50 , Kinder 20 Pf. , Abonnenten frei .

Einladung zum Abonnement.
Das Abonnement begann am 1. April 1912 und

endet mit dem 31 . März 1913 .

HbonnementssDreise :
a ) Eine Einzelkarte Mk . 10 . —

b ) Für Familien

Sonntag , den 5. Mai ,

Die erſte Karte „ 10 . —

Die zweite Karte „ . —

Die dritte Karte „ . —

Jede weitere Karte „ . —

Anmeldungen zumAbonnementlEingangzum Park )

zum Beſuch der Konzerte und des Parkes .
werden entgegen genommen , berechtigen jetzt 1927

15 —
9 al Tennverel

Mitglſeder sind berechtigt ,

Mitgliedertribüne à Mark . —
90

Die

Karten zur

beim Kartenkanf die mitgliedskar

0 Die Kaſſe iſt geöffnet :

Lonntag , den s. mai von 9 Uhr vormittags
Montag , den 6. Mai von 9 Uhr vormittags
Dienstag , den 7. Maf von 9 Uhr vormfttags

Die Verkaufstage für den 3. Renntag (12.
7 bekannt gegeben .

für ſeden Renntag zwei weſtere

2u

nur beim Sekretarjat ( Rathaus , Bogen 46) erhältlich sind . .

Die Mitgneder werden zwecks rascherer Abfertigung gebeten

LSamstag , den J . Mai von 9 Uhr vormittags bis s Uhr nachmittags

bis 3 Uhr nachmſttags

bis 5 Uhr nachmittags
bis 3 Uhr nachmittags

Mai ) werden ſpäter

erwerben , welche

—

—————

—

—————————
————

te borzuzeigen .

70567

P „ „ „

Jountag , /½4 — ½8 Uhr 23645

Militär -Nonzert
Teitung: öbermusikmeister Fritsche .

Franziaka Heuß, Vaiurckaunt

H A4, 13 Luiſenring K 4 , 13

Während der Neuntage
die ganze Nacht geöffnet !

Schwetzingen .

Spargel - Saison .

Spargel - Saison
dehwetzingen

Hotel Hass
Telephon 142 .

Sler
23493

Motorbootfahrten
nach der 23150

„Jägerluſt“, Fticſenheimer Juſel
finden jeden Sonntag und Feiertag :

ab Elektrizitätswerk Uhr und 4 Uhr 30 nachm .
ab Diffené⸗Brücke 3 Uhr 10, 4 Uhr 40 nachm .
ſtatt . Peter Dehus .

Och Habe mich hier als

Mechtsanwalt
utedergelaſſen . 23629

Mein Bureau Seſinòet nʒ

B 5 72 Celephon 22 7, 1 5624 .

ODr. Otro Rotgſchild
MNechtsauwalt .

Donnerstag ,16. Mai ( Himmelfahrt ) , nachm .3 Uhr beg !15
Pferde⸗Rennen zu Haßloch

DODieffentlicher Totaliſator .
Mitgliedsbeitrag pro Jahr 10 Mark .

Aumeldungen nimmt die Kaſſe in Haßloch entgegen .
Pfälziſcher Reunverein Neuſtadt a. Haardt ,

ariſer Damen · Modòe -

Gyoriſalon
O 3 , 721 9 72

Erſte Gneflaliſten jur feine

Damenkoſtume , Rot . Jadtel .
— Mante ! ·

unter Garaniie für Gig und feine Arbeit .

Aunaßme nen Glaffen b5ei mãßigen Vreiſen .

28828

Waldpark- Nestauraut

des ll. Agl. Zayr. pionier-Zatl. Speyer

Vorwetten

Deffentlicher Totalisator
für die Besucher der Mitgliedertribüne und des

1. Platzes während samtlicher Rennen im Betrieb .

bis 1 Uhr des betreffenden Renntages im
Rennsekretariat (Rathaus, Bogen 46 ) , 20869

D 5 , 4
Bier - Abteilung

Ausschank

Wein - Abteilung

Vorzügliche offene und Flaschenweine .

Tefephon 6727

„ Weinberg

gutgepflegter erstklassiger Biere .

Hummel ' s Weinstuben ( Toreingang rechts )
Auswahlreichste Weinkarte .

Sümtliche Delikatessen der Salson . Diners , Soupers , Abendplatten .
Separate Räume für kleinere Festlichkeiten .

Heinrich Hummel
Gleichzeitiger Inhaber des Restaurant „ Wilhelmshofé , Friedrichsring 4.

„ % D 5 , 4
20337

Telephon 6727

Hotel CLeh

Nilener Bier uno Munqner

Mittagsiiſc mm MMbonnemeni .

Jeòen Qbend owerſe Gouners .

Meichhallige Frühſtuats und Abenokarle .

Meuer Jnh .

Aarl Buhler

23039

Oõmenbràu .
—

Nestdurant

2 , 13 fſächst dem Rathaus

Täglich von nachmittags —7

Abends von —12 Uhr

der Zigeuner - Kapelle

— — Assa - Ben - Amin .

In MidanMan
Ab 1. Mai

ſrosses Blüten-Fest

Grosse Konzerte

N 2 , 13

Uhr

23860

1

1

ass je gelebt.

Karten - Verkauf
Nzu den am . , 7. u . 12 . Mai

5

Renmen .
Mitglieder - Tribüne , numeriert .Sitz Mk. 18 .

AMitglieder - Tribüne , nichtnumeriert Mk. 10 . —

Mumerierte Tribüne des J. Platzes Mk . . -

Nichtnumer . Tribüne des J. Platzes Mk . . -

oe 5 „ Mk . - 30

60
Sämtliche Eintrittskarten u. das Programm

9 sind erhältlich bei

Verkehrsbureau Rat - J . Schroth , Schwetz .
haus Bogen 47/48 Straße 7 *

75
stattfindenden

Ank . Kremer , D1 , 5 / Zeltungskiosk

6 Stefan Fritsch , P 1, 5 ( b. Wassert . )
Gg. Hochschwender ,
P 7, 14a

Lartenverkaf allf der
an den Kassen beim Eingang zu den betr . Plätzen .

Tageskarten zum reservierten Wagenplatz
4 10 Mk. und Abonnements für die 3 Renntage
à 20 Mk. , sowie Tageskarten für den neuen Auto -
platz chinter dem Hügel 2 Platz ) à Mk. . —, im
Ser b des Rennvereins ( Rathaus ) und an der

( Kutscher rosp . Chauffeure der Fahr -e frei. ) 70888
Logen im Abonnement zu 200 Mk. ( 6 Plätze )

u. 125 Mk. (4 Plätze . ) — Einzelne Logenplätze
10 Mk Zuschlag pro Tag . — Näheres Sekretarlat

- Tlestr
5 b, 23024 Ulr . M. Richter P ö. 2324

Vom 4 . bis 6 . Mai :

Anlässlloh der Verkehrswoche

Phänomenales

Sehlager - Programm !
Ein psychologischer Film !

Der glänzendste Schlager der Saison !

Die Braut des
Todes

Grandloses Sensations - Drama in 3 Akten, .

Hinrelssende Darstellung!
fochspannende Handlung!

Fkn ganz neues Motiy!

Glänzende muslkalische IIlustration

durch das neue Tonkünstler - Ensemble

Orchester - Dirigent : Ernst Rech .

Tel . 7139 Nollſchuhbahn Tel . 7139

Ecke Colliniſtraße .

Geöffnet : Bormittags 10 —1 ,n —6 und
abends —11

heute nachmittag runke Preiſe für Kinder .

Laufkarte 20 Pfennig , Laufkarte mit
leihen 50 Pfennig .

der Original⸗WVerkaufsſtelle agellager⸗
— — —5

ſchuhe .

Das grösste
NMaturxunder

Zur Messe
auf dem

Messplatz

Sensationeller Besuch

in Mannheim .

Die zusammengewachsenen

Zwillings - Schwestern

Neckardampfſchiffahrt .
Wiedereröffnung der Perſonenfahrten

iſchenHkilbronn⸗Cherbach⸗Heidelberg
am 5. Mai laut Fahrplan . Geſellſchafts⸗ , Schüler⸗
und Sonderfahrten zu ermäßigten Fahrdreiſen⸗
Nähere Auskunft u. Fahrpläne unentgeltlich durch die

Direktion in Heilbronn , Telephon Nr . 38 und das
Schiffahrts⸗Commiſſariat Maunheim , K 3, 16, Tel. 197

Z0ök

Berustein - und
Spirins -

Fussbodenlacke

in allen Farben und verſchiedenen Qualitäten ,
Bodenöl , präpariert und ſtaubfreies Fußbodenlacköl
empftehlt zu den billigſten Fabrikpreiſen . Jachmänn . ,
aufmerkſame Bedienung . Lieferung frei Haus .

— Grüne Rabattmarken .— 68673

Josef Hermann , Spezialfarbenhaus
Beilſtraße 4 Mannheim Beilſtraße 4
Telephon 4873 Jungbuſch Telephon 4879

Myſaifbroſche
am Donnerstag abend
verloren . Geg .
abzug . J6 , 3, III .r

Ni. Wolfshund alanfe1
Abzug . gegen
Werderſtraße 3, Vor An⸗
kauf wird gewarnt . 18033

FPrasteeng
8 9, 4 Tr . ,

Schlafſt . f. anſt . Mädch .
mögl . kath . bill . zu verm .

Näh . mitt . —½2 und
abends v. 7 Uhr ab . ꝛee1f

Dosa U. Jösepba

Hauen ]
mit inrem Sohne Franzl .

Lebend zu sehen !

Ab 5. Mai finden auf dem Messplatz täglioh
von 3 Uhr nachmittags imeigenen Theater -

bau Vorstellungen statt . 17991

Woxon die

Fganze Welt

gesprochen

hat .

Meber ' s Hotel „ Zur HKroue “

Nonenburgstr . 26 — Strassburg Telenhon Nr. 585
Zimmer mit Frühsiäck von 3 Ak. an 8⁴²

Moderner Ramſort Elettr . Lict Zentralhatung .



Mannheim , 4. Mai 1912 .

— —

General⸗Anzeiger , Badiſche Neueſte Jachrichten . Mitaablatt !

Sgezialberichte .
Geschäftsstelle : Planken 0 3, 6 . Tel . 1222 .

oa . 300 Ssschättsstslleg .

L
MANNHEIM

Samstag , den 4 . Mai 1912

Bei aufgehobenem Abonnement

( Vorrecht B )

iur Beseitigung von
esichtsu . Körperhaaren

amenbark
ist tatsäch -

lich das
deste Mittel

18823
der Welt

8525

a8sen -

Suuranhe

V. Pleufter
Fl

Reparatur und

Transporte.
23588

nach Gewicht am bllligsten

8. Strauss
Jodes Brautpaar erhält eln Ge-
schenk odgrüneRabattmarken .

64885

Gaſtſpiel George Bahlanoff aus Wien Mar lipr

10SCA
Deutschisods gtößtes u. vornehmstes

Familien - Theale .

7
Haare

N Sofort
schmerzlos

radikal mit Wurze !
s0 duss ein Wiederwachsen
dieser Haare ausgeschlossen
ist . Keine Hautreizung und
besser als Elektrolyse .

Muſikdrama in drei Akten von B. Sardou ,
L. Illica u. G. Giacoſa 8

Deutſch von Max Kalbeck — Muſik von G. Puceini

Tel . 1624

Täglich 8 Uhr

ures Sastspel
Kgl. Belvedere -

Ensembles Dresden

bie aktuelle Rerue

1 .
in 10 Bildern und
einem Vorspiel

Im Trocadero ab
11 Uhr täglich :

48

phänomenale
Programm 1

der

fenn - und
Voerkehrswoche !

kESTERHREICHI8
— vV

22

„ IThalia “ - vesea .

Ipn . Mam dem Rorden . e ee ren, beene dee eee
Gibraltar , Tapger , Cadix Lissabon , Bayonne für Biarritz , Ryde auf Wieht , Ostende ,

Anmsterdam , Hamburg )
2 III E N Ul f

5 46 Vom 28. Juni bis 12. Juli . ( Hamburg , Odda ,

5 18 2 U an Srelse . Loen , Merok , Naes , Drontheim , Molde ,
AKaalesund , Balholmen , Gudvangen , Bergen , Hamburg . )

Fahrpreis samt Verpflegung von ca. M. 326 . — an .

M. „ welle Hordlanasreise , 5e . n

6f V 12. bis 26 .
I . „Dritie NMordlandsreisg. “ Aazast ( Hemburg.
Bergen , Gudvangen , Balholmen , Aalesund , Molde , Naes ,
Dlontheim , Merok , Hellesylt , Oie, Loen , Bergen , Ham -

durg . ) Fahrpreis samt Verpflegung v. oa, M. 325 . — an.

e Regie : Eugen Gebrath — Dirigent : Felix Lederer

sicherer Erlolg - Freis 5 ½ 8 2 8
Presserde Fold. Medaille . Perſonen : ohiohtl ' s Etablissement hatte die hohe Ehre , Vor⸗

i Floria Tosca , berühmte Sängerin Lilly Hafgren⸗Waag lellungen zu gebeu vor Sr . Majestät dem König von

ee Mario Cavaradoſſi , Maler Fritz Vogelſtrom Sachsen . Sr. Königl . Hoheitdem Prinz - Regent Luftpolq

D. R. P. ohne Lötfuge Imstitut Renalssance Baron Scarpia , Chef der Polizei von Bayern , Sr. Majestät dem König von Italien usw.

1. Schönheitskultur Ceſare Angelotti Hugo 1
Zu beziehen durch 14497 Der Meßner Karl Marx 8

21 . 5 f Spoletta , Agent der Polizei Max Felmy 4 1 1 UN U f
brelteste Seifenhaus , Seterene , Venberm Alees danberd

U

155 e i
F 2, 2, Tel . 7163 . Ein Schließer Karl Zöller

Ein Hirt Jane Freund 5
Sues rogramm

Ein Offizier Wilh . Burmeiſter
Franz e 9

F
8

ſer Staatsprokurator Hans Wambach 10 U U 8- gla- Irstellun 91
Ein Schreiber Anton Schrammel

U
Ein Sergeant Auguſt Krebks

2

OUHEl LLod , TAlEST Roberti , der Gerichtsbüttel Hermann Trembich Sonntag , den 5 . Mal

% Baron Searpia . . George Baklanoff . LAnfang 8 , 4½ , 8, 7½̃ , und Uhr .

Soldaten , Sbirren , Damen , Herren , Bürger , Volk ,

Kleriker , Kapellen⸗Sänger uſw . 5
Rom , Juni 1800. Faust

Kaſſeneröſſg . 7Uhr Anf . 7½ Uhr Ende n. 10 uhr
die Gartenszene , gesungen v. Caruso u. Frl . Farrar .

8 2 Mlle . Destin Ling - Hang - Trio
Nach dem 2. Akt größere Pauſe. 35 Konzertsängerin . chines . Ballett .

dahrpreis samt Verpflegung von oa. M. 650 . — an.

8 Salom
parodie auf das Musik - Drama v. Richard Strauß

Söorſen 880Meſtaurani f Johnsohn u. Dean Jack u. Tom
Mulatten - Duettu . Tänz. Excentries .

( Hamburg ,
Odda Loen, Verok, Raftsund , Tromsö, Hammer —

dest , Nordksp , Lyngen , Fromss,Srartisen, Torgatten . Dront -
2 25, 172 Harterre . Elne Auto - Fahrt mit Hinderfiss

beim, Naes, Molde , Aalesund , Balholmen , Gudxangen , Ber - 5 85
5 Ra e en

gen , Hamburg ) Fahrpreis samt Verpfleg .v. oa. M. 510 . —an . Vorzůügliche Aliche .
—

e ee Sessfefene
Landausflüge durch Ihes . Coek & Son , Wien .

EXpressverkehr Trlest - Alexandrlen
jeden Sonntag ab Triest . Eillinie FEriest - shan -

Prospekte , Auskünfte durch die Generalagen -
tur München , Weinstr. 7, Tel . 962 . — Vortreter in

Mannheim : Gundlach & Raerenklau

AAdAb- Tearn ſbe Tarine-Wasserschausplele
2

( dargestellt von 50 Miniaturschiffen )

N 7 . 7 N 7 , a) Das Erdbeben von Messina

jon: KarlKnietzsch . b) im ewigen Eise des Nordpols

5 o) Der Zukunftskrieg unter Mitwirkung
5 von Zeppelinballon und Luttschitten

Vom 4 . bis 7. Mai 1912 .

ganslag , l. li Première Sanstag , 4. lal Das Geheimnis des Kaliostro

ghai , monatlich am 4. ab Triest .

22996Nachfl . , Bahnhofplatz 7.
— —

Tnebeng
1
Im Restaurant

' Alsace

Künstler - Konzerte
ab 8 Uhr

Morgensenntag
5 8 Uhr abends

bala - Vorsfellung ;
8 des königl .

Belvedere - Ensemhle

25

Wahoſc Finthdt
Bekanntmachung .

In der Verſammlung
der Gemeindevertreter 28.
April d. J . wurde Herr
Ingenieur Otto Löffler
zum Mitglied d. Gemeinde⸗
vertretung gewählt .

Dies wird hierdurch
öffentlich bekannt gegeben
mit dem Anfügen , daß
Einſprachen oder Be⸗
ſchwerden gegen die Wahl
binnen 8 Tagen , vom 8 .
Mai an gerechnet , unter
gleichzeitiger Bezeichnung
der Beweismittel beim
Vorſitzenden des Kirchen⸗
vorſtandes od. b. Bezirks⸗
amt Mannheim mündlich
od, ſchriftlich anzubringen
ſtnd . 70647

Dr . Steinwachs .

D nterrioht
Mittelſchullehrer

erteilt gründl . Unterricht
u. beaufſicht . die Hausaufg .
in Latein , Franz . , Engl . ,
Griech . , Mathem . , Deutſch
uſw . Preis pro Stunde
2 Mk. Näh . Prof . Velſch ,
L 15, 6, 2 Tr . 18063

Gebild . franz . Dame aus 7
Paris ert . franz . Unterr . in

9
7

Gramm . , Converſ . u. Liter .

bei wüſſig. Honorar . 18137
elle J . Gros
K 7, 23 1II .

DCegenscherten
Wegzugsh . ſch. uen . Haus

nahe dem Fungbuſch unter
günſt. Bedingungenz . verk .

Näheres in der Exped.
unuter Nr . 18106 .

neinem Vorort Mann⸗
ms iſt gutgehende

Viriſchaft
gegen günſtige Bebing⸗
Angen zu verkaufen . Offt .
unter Chiffre 18129 an die
Exvebitivn ds. Bl .

Tiesdel uesspa , Maledde!
Die grösste Sensation !

Das Weltunternehmen der Firma H. Haase, . - 6.

Komische Zauber - Pantomime
Ritter Cuno , der Burggraf Xaxaaxaseinzauber

8 Jean, der neue Kammerdiener ] Sanatas , der Teufel
0 Gespenster , Teufel , Drachen , Schlangen usw .

5
Das Irrlieht

srosses elektrisches und phantastisches Märchen
spiel in vier Verwandlungen . 4

2) Im Fsenreſch der Irrliehter , b) Der Kampf

Operetts in 8 Akten von Meilhac und Millaud . Imit dem Drachen , c) Das verwünschte Schioss

Musik von Hervs , 28685 J ) Setreiung der verzauberten Prinzessin - .

e) Schluss - Apotheose .

Auf dem

8

8

N Major Graf v. Chateau - ] Denise de Flavigny
2. Celestin [ Gibus] Pie Oberin
Fernandde Champlatreux] Gorinne The Sheldona

Loriot 1
0 Güsta Oflziere Gimblette in ihrer originellen Scens .

Iovert 8
Ibder Direktor Iivis

85 —
2 Soldaten Schauspielerinnen

Nau ! Die Katastrophe Nau

Der Regisseur Die Pförtnerin der Titanic “79
Spieldauer : 1 Stunde , Ort der Handlung : Paris

Original - Musik von Hervé . nach Angaben von Augenzeugen
—auk kfreier Bühne dargestellt

a ) Die Rekordfahrt der „ Pitanie “ ,

Die Schlange am Busen b) Der Zusammenstoss mit dem Eisberge
) Die Rettung der Schiffbrüchigen

20
Hannoyer . 28643

22 Passe - partouts u. Freikartensind völlig aufgehoben .

e Kürzungen preise der Plätzel

Sperrsitz numeriert

, ,

Grosse Abschlüsse
setzen uns in den Stand , mit unserer

—

18-

Qualität mustergültig ! 28531

Gebrüder Schwabenland
Hcflieferanber .

Spezialgeschäft gediegener Küchenelnrichtungen .

II . Platz
Galerllte

privat Gesellschaft „ Concordla “ Mannhelm . Kinder unter 10 Jahren 18, 28 ,40 U. 80

gegründet 1898.

Taglicn 4 grosse Vorstellungen.

Anfang 4, 5½ , 7½% und Uhr .

Sonntag den 10. Mai 1912

Wagenparihie nach Batl Gleisweller (Plalz .
Abfahrt in Ludwisshafen mit Eilzug 8˙ Uhr

morgens nach Neustadt a. H.
Letzter Anmeldungstermin 10. Mal .

Der Vorstand ,

Velein Wannbein 5 D
benn ease , Titrſchuh-Verein Mannheim, E.

180 Tieraſpl ling Stephenmrenent
Verpflegung u. Iſolierung , ſow . ſchmerzloſe Tüt

von FEunden und Katzen . 1

William Lasson ' s Hair - Elixir 3
nimmt unter allen gegen das Aus

Schränken

MHaschinen

e
Reutr Mesizinal⸗

gegründet von

eingeſchriebene
Hilfskaſſe

Zerkleinerungsmaschinen
Conservatoren

Kübeln
Büchsen

Mongat Mai freier Eintrit : !

Allgemeine Familien⸗ und Einzelverſicherung

für Arzt , Apotheke mit Sterbekaſſe .
der Haare, ſowie zur Stärkang und Neräft
des Haarwuchſes empfoßlenen Mitteln
ſtreltig den erſten Rang ein

Es beſitzt zwar nicht die enſcha
Stellen, wo überhaupt keine Baarw

Eimern Kohlen Bäder

Werkzeugen Feuer⸗ zu ermäßigten

8 7111
f ber ſtärk die A

in reichhaltiger Auswahl zu billigsten Preisen zu dienen . verſicherung Sanarn erertig, ban de ue
20661 1165 5

des Haares in kurzer Jeit aufhert un
aus den Warzeln, ſo lange dieſe eben

Löffeln
Transportkasten 5

nicht abgeſtorben ſind, neues Haar enin
bee dies bereis durc zahg kresche

Vornehme biſere eſade fe .

auch enthält es keinerlei der Gefundhelt irgen !
Kaf die Farbe des Haares hat dieſes Mittel keinen *

Sesche N — Ortis per glacon 4 Mr. 50 Pf. Geſ.

In Maunheim iſt dieſe Tinetur nur äch
haben bei : Storchen⸗Drogerie , R 1, 6, Markt

7, 9 . Heidelbergerstrasse . HugosSchön , kunsthandlung n

O 2. . , Kunststrasse . 21497 Vechſel⸗Jormulare e 1.



es Jahr durchbrochen . Während die beiden erſten Monate

Volkswirtschan .
Die Reichsbankhauptſtelle Maunheim im März 1912

Der Märzverkehr hat gegenüber dem März 1911 ein ge⸗
tiges Mehr gezeitigt ; Mit M. 718 169 500 übertrifft er
en Partner um nicht weniger als M. 135 165 400 oder um

vom Hundert . Mit einer Summe von bald dreiviertel
lliarde iſt der März 1912 ſogar größer als der Januar
708 704 400), welcher bisher in jedem Jahre der umſatz⸗
hſie Monat war . Dieſe Regel iſt alſo zum erſten Male

ammen nur M. 148 353 200 Plus erbrachten , iſt beinahe
adeſoviel im März mehr umgeſetzt worden ! Im erſten
artal beläuft ſich der Reichsbankumſatz auf M. 1992 363 000
en M. 1 708 844 400 . Das Plus beläuft ſich auf 283 518 600
rk oder auf 17 vom Hundert . .

—

Vereinigte Freiburger Ziegelwerke , A. . , Freiburg .

Nach dem Geſchäftsbericht dieſes Unternehmens iſt das

ſchäftsjahr 1910 —11 für die Geſellſchaft ungünſtig verlaufen .
Bautätigkeit in Freiburg und Umgegend war äußerſt mini⸗

Jdie Fabrikate fanden deshalb nur ſehr beſchränkten Abſatz .
Delkredere⸗Konto iſt nunmehr vollſtändig durch Abſchreibun⸗
auf Verluſte bei der Kundſchaft ſowohl als auch bei der nun⸗

Ihr aufgelöſten „ Breisgauer Backſteinverkaufsſtelle , G. m. b. . “

gezehrt . Zu Beginn des neuen Jahres haben ſich die Verkaufs
hältniſſe etwas beſſer geſtaltet , ſo daß die Verwaltung auf ein

Aſtiges Ergebnis hofft . Der Bruttogewinn weicht mit Mark
3813 nur wenig von dem des Vorjahres ( M. 148 485 ) ab ; auch

zu zahlenden Zinſen differieren mit M. 34324 nur wenig ge⸗
züber 1909 —10 ( M. 34 838. ) Dagegen ließen ſich die Unkoſten
beinahe M. 11000 , von M. 52 992 auf M. 42 169 , reduzieren .

Proviſionen erforderten M. 3905 ( M. 3024 ) , Fuhrweſen⸗Unkoſten

M. 46 380 gegen M. 45 944 . Die Abſchreibungen ( 1 Proz . auf Lic⸗

genſchaften , je 10 Proz . auf Mobilien , Maſchinen und Fuhrweſen )

ſind mit 13 778 in derſelben Höhe wie im Vorjahr vorgenommen

( M. 18 212 ) . Als Nettogewinn verbleiben incl . M. 1446 Vortrag

( M. 2972 pro 9/10 ) M. 1702 , deren Vortrag auf neue Rechnung

der Aufſichtsrat der heute ſtattfindenden Generalberſammlung vor⸗

ſchlägt .
Nach der Bilanz beträgt die Reſerve bei unverändert 1 Mil

lion Aktienkapital M. 100 000 ( wie 1909 —10 . ) An Spezialreſerve
ſind M. 61 246 vorhanden , ſodaß inel . des Vortrages auf 191112

die Geſamtreſerven ſich auf M. 162 948 , gleich 16½ Proz . des

Aktienkapitals belaufen . Neben den um M. 17000 durch Rückzah⸗

lung verminderten Obligationen mit M. 201 000 erſcheinen Kre⸗

ditoren in laufender Rechnung mit M. 537 957,gegen nur Mark

461 . 360 pro Ende 1909 —10 . Auch die Paſſiv⸗Hypotheken und Reſt⸗

kaufſchillinge ſind mit M. 209 844 erhöht gegenüber 1909 —10

( M. 181 432) . Unter den Aktiven ſind die Debitoren mit Mark

168 229 um ca. 12 000 , die Liegenſchaften B mit M. 931600 um

M. 41114 höher als im Vorjahr . An Kaſſe und Effekten werden

M. 4742 ausgewieſen .

——

Chemiſche Fabrik Griesheim⸗Elektron in Fraukfurt a. MW. .
Ju Ergänzung des bereits ausführlich gemeldeten Abſchluſſes

entnehmen wir dem Geſchäftsbericht noch folgende Angaben :
Die Nachfrage war während des Berichtsjahres befriedigend und auch
die politiſchen Vorgänge haben das Geſchäft im allgemeinen wenig be⸗
einträchtigt . Nur der Export nach China erlitt eine ſtarke Einbuße .
Dagegen war der Abſatz nach Nordamerika recht zufriedenſtellend .
Nachteilig wirkten die verſchärften Konkurrenzverhältniſſe in einigen
Haupterzeugniſſen ſowie die Trockenheit des letzten Sommers . Daß
trotzdem das Ergebnis hinter dem des Voxfahres nicht zurückſteht, er⸗
klärte ſich durch verſtärkten Abſatz in Verbindung mit techniſchen Fort⸗
ſchritten . Nach der Bilauz ſtiegen die laufenden Verbindlichkeiten
von . 53 auf . 31 Mill . ¼ ſtten betrugen . 73 ( . 53) Mill

Seee —

Wasch--oc
uns gutem Siamosen
mit breitem Volant

ehr preiswert

. ⁰stua H N .

Durch Ersparnis honer Ladenmiete
sind wir in der Lage , besonders

grosse Vortelle zu hleten .

Irt . -Tocl
mit Moirée - Volant

in allen Farben

sehr beliebter Artikel

Hus
flr dle U

32⁰Stück Hk ,

855

Ti

gaherever Geſellſchaft⸗Fuhrtenrorhe
beſtens empfohlen .— Celegenheitsposten

1 Maslen keiawolene dalige 15on, 110 em breit , in sehr vielen Farben Mtr .

en, 130 em

1 93
M.

Pogzten ostümstofte breit
in engt . Geschmaeck , extra billig , Meter

Jertauf
markempartie im Katalogwert von oirea 5000 MX .

Vorwiegend Marken der altdeutschen Stanten mit vielen

Raritäten .

in E 4 , 22 , abends 2 Uhr beginnend zur

tl . Vereinen u. Geſellſchaften halten wir uns

Auderſetts waren in bar , Wechſeln , Effekten nud Reichsbankguthabem
836 707 ( 871 273 % vorhanden . Bei Debitoren ſtanden . 39 ( . 42
Mill . aus ; Rohſtoffe und Waren ſind mit 10 . 69 (10. 09) Mill . und

Materialien mit . 18 ( . 12) Mill . bewertet . Die Beteiligung an
fremden Unternehmungen fiauriert mit unverändert 400 000 Bei
14 Mill . Aktienkapital und . 25 ( . 37) Mill . Obligationsſchuld
etthalten Kapital⸗ , Gewinn⸗ und Spezialreſerve zuſammen . 85 ( . 60)
Mill . Die bereits gemeldete Kapitalserhöhung um 2 Mill .
Mark begründet die Verwaltung mit den durch den fortdaueruden
Wandel in den Fabrikationen bedingten Aufwendungen für Aende⸗

rungen und Neueinrichtungen . Die Ausſichten für das laufende
Jahr laſſen einen befriedigenden Abſatz erwarten , dagegen werde mit
gebrückten Verkaufspreiſen wichtiger Fabrikate und Verteuerung ein⸗
zelner Rohſtoffe , z. B. Kohlen , zu rechnen ſein . Einen Ausgleich er⸗
hofft die Geſellſchaft aus der Zunahme des Umfanges und der Viel⸗
feitigkeit der Betriebe .

Vom Stahlwerksverband . Der Antrag , die Beteiligungen

in - Produkten um 30 Proz . zu erhöhen, wird der nächſten
Mitgliederverſammlung am 17 . ds . Mts. zur Abſtimmung vor⸗

gelegt werden . Er ſoll mit rückwirkender Kraft vom

1. Mai ab für die beiden letzten Monate des alten Verbands⸗
vertrages Geltung haben . Die Annahme des Antrages erſcheint

geſichert , weil die Majorität ſich bereits zuſtimmend ausge⸗

ſprochen hat .
Ausdehnung der Deutſchen Kaliwerke . ⸗G. Die Auf⸗

ſichtsräte der Nordhäuſer Kaliwerke . ⸗G. und der Kaliwerke

Ludwigshall . ⸗G. beſchloſſen einer Fuſionsofferte der
Deutſchen Kaliwerke . ⸗G. zuzuſtimmen . Es handelt ſich hier

um alte Projekte , die die Deutſchen Kaliwerke nunmehr zur

Durchführung bringen . Von dem 5 Mill . Mk . betragenden
Aktienkapital der Nordhäuſer Kaliwerke . ⸗G. beſitzen die Deut⸗
ſchen Kaliwerke bereits 2 438 000 Mk . und von dem 5 Mill.
Mark betragenden Aktienkapital der Ludwigshall . - G. befin⸗

den ſich bereits 2 290 000 Mk . im Portefeuille der Deutſchen

Kaliwerke.

kiefnarten duttünn,
Im Auftrage verkaufe ich Treihändig eine Brief -

Der Verkauf findet statt :

E 4 Nr . 22 , neben der Börse 2

Sonntag , 5 . Hai , von 11 —1 und — 7 Uhr

Montag , 6 . „ „ 10 —2 „ 4 — „

Dienstag , 7 . „ „ 10 —1 „ —5 „

Der nichtverkaufte Feil kommt am Dlenstag , 7 . Mal ,
28654

Versteigerung
Fritz Best , Auktionator .

Morgen Sonntag vor⸗

U Stellen suehenmittag 10 Uhr Wieder⸗
beginn der regelmäßig .

Hafen⸗Rundfahrten K f9 9 Wilhelmſtr . Au mann
hafen und Rheinvor⸗ 21 J . . , mit Ia . Zengu .

und Referenzen ſucht ſichland Mannheim .
Fahrpreis pro Perſon zn verändern der ſofort

30 Pfg. oder bald . Ofſerten unter
18102 an die Exp . d. Bl .

Kaufmann
17 J . alt , bisher im elterl .
Geſchäft tätig , ſuchtzur wei⸗Karl Arnheiter Erben .

EAIHu- Angebote
Nusseline Imlt .

moderne Bordren

Blüten und
28 Pfd . 1 Mk. , 10 Pfd. - 10

Mk. Verk . noch b. 6. Mai .
9 10 Stück 25 —35Saft - Citronen g Se f 5g

Spargeltägl . friſch , heute 40. 70 Pfg . Ananas Pfd . . 10.

R1,9 Rothweiler , RI,9

teren Ausbildung Stelle
als Volontär . Mehl⸗ oder
Landesprodukten⸗Geſchäft
bevorzugt . Näh . bei Gott⸗
lieb Lehre , Mehlhandlg . in
Nagold , Württ . Schwarzw .

70664

Echten Bienenhonig von
Tannen

30 Mark Belohnung
demjenigen , der einem jg .
kantionsfäh . Mann eine
Vertrauensſtellung ver⸗
ſchafft . Offerten unt . 18114
an die Exped . d. Bl

Junger Mann , durchaus

Sommermalta - Kartoffel .

Sonntags geöffnet . 23632

Meter 26 ,

e 98 .
I Min Mien g 4 50

Woll - Hussellne
ca . 75 —80 em hreit , neue
moderne Muster .. Meter

Foulardine
glanzreiche , elegante Ware
in entzück . Mustern Metet Pl.

Extra billig
Ein Lagerposten2 Unter-Drels Anshole

1 eee f20om breit
in sehr modernen Mustern . Meter

Leen,7fsohr geeign . f. Kinderkl . Mtr . 1 . 75, . 45,

Weisse Ousch- Stoffe
in Batist à jour , ge -
tupfle Mulle , in sehr

grosser Auswahl Mtr . Pl ,

In , allen Abteilungen

zu enorm billigen Preisen

Neste un Rest-Abschnitte

lelnen ( mit. )
mit Bordüte 32

Metet Pl,gutes Fabtikat

Wasch- perxkal
für Hemden und Blusen ,

piMeter

Unsere Auswah !
Wrd Sie Uberraschen !

Keiln Laden
Nur 1. Etage

Grosse helle Geschäftsräume

Vis - - vis dem Kaufhaus

65
Sonntag von 11 —7 Uhr geöffnet . In allen Abteilungen

drosse Gelegenheitskäufa !

Kein Laden
Nur Il. Etage

rosse halle Geschäftsraume

vis - Mvis dem Kaufhaus

WARHRDHend .

Kadels Südfrüechte - Haus
Mittelstr . 3 — Nähe am Messplatz

Billiger Bananen - Verkauf !

Jrosse Milch - Cocos - Nüsse
Stück nur 30 Pfg. — ½ Nuss 20 Pfg.

Srosse Auswahl in sämtlichen Südfrüchten .

28656 kaufmänniſch gebildet, ſucht
in hieſig . größerenBetriebe

Volontärſtelle .
Gefl . Off . u. 18034 a. die Exp .

Techniker
( Cand. ba defür maſch . ⸗, bau⸗ u. elektro⸗

85 58g. Jörus, Ludwigshafen

—— Taubenſtr. 6. 12105

ſucht Stellung zum 1. Juni
oder früher . Gefl . Angeb .
uu. „ Koutvriſtin “ Nr . 18149
au die D8. Blattes .

Lenr Messe
NMcht vergzessemn .

Sun Besuchemn !

—5

Todes - Anzeige .
Teilnehmenden Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mitteilung , dass nach kurzem , schwerem
Krankenlager unser lieber Sohn , Bruder , Scehwager
und Onkel , Herr

borenz Pfeiffer
Geschäktsführer der Firma Enss & Dauter , Duisburg
im Alter von 33 Jahren sanft verschieden ist .

Um stille Peilnahme bittet

Famiſie Winelm Pfeiffer Il.

Neu - Isenburg , den 2. Mai 1912. 23657

Die Beerdigung findet in Neu - Isenburg , Sonntag

nachm , 4 Uhr von der Friedhotkapelle aus statt

*

—



—

Mannheim den 4. Mai 1912 ( Mittagblatt 13 . Sefite .

Vantag nachm. 3 Uür
ab bringen wir eine grosse

eberraschung
kfür Mannbeims Hausfrauen und Herren . Es ist uns 8

gelungen , folgende Warenposten zu erwerben und
bringen dieselben zu solch vorteilhaften Preisen zum
Verkauf , wie Sie Ihnen sicher noch niemals geboten 8

worden sind . 28688

DeSeit Bestehen unserer Firma sind wir

bekannt für beste Qualitäten , enorme Billig - 725
keit u. dabei äußerst coulant u. reell ! ! ! ů

Enn posten lelner erren - Hnzüge dssdrar .
Vvorzügl . Falform , bei uns nur Mk. 26 . — jed . Anzug

Ein Posten ſlanns - Sommer - Boden - und !
7 2 ohne Rücksicht auf den Wert ,

Wascch Jonpen darunter Sportjoppen mit Falten
Wert . 50 . , jede Joppe jetzt nur . 75 Mk.

Machen Sie hierin reichlieh Gebrauch , die
5 Gelegenheit ist selten günstig .

Cca. 200 nerren - Hasen ee
Ein Posten Hnaben - u. Jünglings - Hnauge
„ Erinz Heinrich “ , hochgeschlossene und Norfolk -

Fassons , 15 . —, 12 . —, 10 . —, . —, . —, . 75 Mk.

Erstes Haus für Gelegenheltskäufe

1 Min . vomEcke H 3,1 Narrtvistz ECKE H ,
Sonntag von 11 —7 Uhr geöffnet .

Haus Hochfeine » Zimmer⸗
5

Wohnung in der erſten und zweiten
Etage zu angemeſſenem Preiſe per

0 ſofort oder ſpäter zu vermieten . 5

1 Manntelmer Baugeseflschaft m. b. H,
2⁴990 N 2 , 11 . Telephon 1326 .

3 Zimmer u. Küche z. vm.

Berese 8 ( Oſtviert . )
ſchöne 4 od. 5 Zimmer⸗

Wohnung en . mit Büro u.
Lager auf 1. 7. 12 zu verm .
Näh . 4. Stock lks . 17945

Beelhovenſtr . 10 . Stre
2⸗Zim . ⸗

Näheres 1 Treppe . Wohnung zu vm. 28068

02 , U Raruint Burgsfr . 1
2. Stock , 3 Zimmer und 7
Jubebör , 3. Stock , 2 fin , 1. Mai Serm . 28508
Küche u. Kam zu v. 26587 I pai 3. verm . 3⁵

Näheres im 4. Stock . Näh . Eichbaumbrauerei

2, 8, 3. Sts Zim , Kücheged . Centrumu. Speicherz . a. 1. Juli

in neuen Hause8. v. Näh . 2. St . [ ks. 17775

0 6 3 Zimmer⸗Eck⸗
3 Zleg . Sim . - NMohng . b .

Ferner :
wohnung , erſte

Etage , in ftequenter Lage
Eleg . AAZim. Wolhngb .
( auchi als Biiro geeig .

der Heidelbergerſtr . , für
Bur . oder Geſchäftszwecke

her 1. Oktober od. fruiher
2. m . Vermittl . Rostenßr .

zum 1. April zu verm .

Ledi d Soſii
Näh . O 6, 3, Eckladen .

25902

, 4 Breitestr . LTel. 595
26423

Dammſtraße 16
3 und 5 Zimmerwohng . p.
1. Juli zu verm . Näh . 3. St .

1266211

0 2, Za 2. St , Seitenbau ,
1Zimmer und an

1⸗2 Perſonen zu v. 17999

77 , 18, 2 Trepp.
Schöne 6⸗Zimm . ⸗Wohng .
mit Balkon , Bad , Man⸗
ſarde und Zub . in ruhig .
Hauſe zu vermieten .

6, 35 vis - - vis Lamey⸗
garten ſchöne

4⸗Zimmerwohnung
mit Küche , Bad und Zu⸗
behör per 1. Juli preisw .
zu vermieten . 26422

＋ 6, 30 , 3 Zimmer , Küche
an ruhige Leute auf

Juli zu verm . Näh .1 Tr. r.
17631
3 Zimmer und1 5 23 Küche im 1. St .

per ſofort zu vermieten ,
Näheres bei 26710

Reis & Mendle W1 , 5.

Da , 10
ſchöne freie Lage , prachtv .
5 Zimmerwohnung , voll⸗

ſtändig neu hergerichtet ,
zu vermieten 25376

Näh . 2. St . bei Knapp .

5, 7, leeres Parterre⸗
Zimmer p. ſof . 3. verm .

117910
26 2. Stock ,

ſchöne Balkonwohnung

Dammstrasse 7.
2 Zimmer und 1 Zimmer
mit Küche auf 1 Mai zu
verm . Näh . II . 17448

Iriedrichsring 2a
2. Stock , Herrſchafswohng . ,
8 Zim zu verm . 26684

Zu vermieten

Friedrichsring 4
2. Stock , ſchöne helle Woh⸗
nung , 7 Zim . , 1 Kammer ,
nebſt Zubehör auf 1. Juli .
Näh . Schulhofſtr . 4, I. 2424

Iriedrichsring 3z0a
wegen Verſetzung des bis⸗
herigen Mieters iſt die 1

3 Zimmer und Küche mit Treppe enth . —5 Zimmer

38 auf 1. Jaus zu v. Badezim . elektr . Boleucht. ,
a 2 auf 1. Oktober zu verm .

Näheres 3. St . 28008 900. 9 2
8, 5. St . , ſch.

3 a Küche eeeeeeeeee
u. Zubeh . an ruh . Leute zu Friedrichsplatz 5

Eleg. 9 Zim. ⸗Wohng .
verm . Näh . Beilſtr . 12. 1724

4 Tr . bef . Verhältn halb .Breiteſtraßt e e
1 Vermittlg . koſtenfrei durch

an der Neckarbrütke Immobilien⸗Dureau
für Aerzte , Rechtsanwälte
er e

Leui & Sonn
er große Bureaux in 14 Breiteſtr. Tel. 5935

zentraler verkehrsreichſter
21,4 Breiteſtr . Tel . 595

b Zimmerwohng . Frieriau Hartstk. !
Billg , iung Leerdeſofort oder ſpäter zu ver⸗

26706
—7 Zimmer ſof . , 1. Etage

mieten .
Näh . durch P . Bauder ,

8 Zimmerper Juli zu vrm .
17665 L 4, 9, 2. St . l.

F 3, 2/3 . Tel . 3039 oder
1. 8 i. Bureau , Tel . 576.

General⸗Anzeiger , Badiſche Neueſte Nachrichten .

120 eigene
Filialen

Alle
und Haltharkeit

Mannheim nur P 2, 14

vis - - vis der Hauptpost .

sind unsors fabrikate in Fasskorm

dilligen Einbeltsprelsen .

Jedes Paar Herren - od. Damenstiefel

Spezialmarke :

Original Goodyear - Welt 10

Ersatz fur Handarbeit

Wfun 1
Arel Frante

dei Konkurrenztos

bal-Ias.

Zel . 214

Hranll q Hudqimer

Maunnleim

Elektrotecinisdiée Iustallationen

jeder Art uud jeden Umfauges .

H 7, 24

21967

—
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7 Nach mehrzähriger Tätigkeit als Assistent 1
0 bpei deutschen und amerikanischen Zahn -

ärzten in Berlin habe ich mich hier nieder - )

( Jeelassen . 18110

Carl Levy , benist
Zahn - und Mundkrankheiten . 8

Laboratorium für 0

90
amerikanischen Zahnersatz .

9
Sprechstunden :

Werktags ( auss . Samst . ) : - 1, • 6
Sonntags : - 1.

Nervenleiden ,
Neurasthenle , Schlaf⸗
losigkeit , Veitstanz ,

Epillepsie

Nervenschwäche ,

Magen - u. Darmleiden ,
Hämorrhoiden , Leber - u. Nierenleiden

Chron . Lungenleidlen ,
sthma , Nasen - u. Halskrankheiten

Rheumatismus , W

Usschlechtsleiden ,
Beinleiden

Pehandelt mit bestem Erfolg

Lichtheilinstitut
„Elektron “

heiten

loh. : Oir . Hoh , Schäfer . fur & 3, 3

Vis - - vis dem „ Wilden Mann “ .

Erstes , Hrösstes , besteingerlichtetes u. bedeutendstes

Institut am Platzs . 12Jꝗͤährige Praxis .

Sprechzeit : —12 , —9 Ubr ; Sonntags 10 —12 Uhr .
Telephon 4320 . Broschüre gratis .

im Anfertigen eleganter Herren -

Garderobe zu billigen Preisen

empfiehlt sich 28615

budwig Hauk, Aehneilermeister
Altrip a . Rh .

Guten Sitz tatellose Arbeit .

Herrſchaftliche 7

Wobhnung önl Immel ;W her 9
B 6, 2 1 Treppe eiuf .im Centrum der Stadt , 5

möbl . Zim . zu vermieten .
17841

Jungbufchſtr. 31
5 Zimmer u. Küche II . St .
zu verm . 17720

Armpmühkf . 10 Ae
zu vermieten . 17722

bsenring 36
5. Stock , 3⸗Zimmerwohng .

er 1. Mai an ruhige kl.
Familie zu verm , 26364

Näheres 3. Stock .

bameystr . 16
Schöne zwei 4 Zimmer⸗
wohn . ſamt Zub . auf 1. Juli
3. verm . Näh . Laden . 22212

Heinrich Lanzſtraße 21
ſchöne 3Zimmerwohnung
mit Bad 5. Stock p. 1. Juli
an nur ruh . Leutez . v. 26403

Hch. Lanzſraße 23
2. St . , 5 Zimmer , Küche ,
Bad u. Zubehör p. 1. Juli
zu verm . Näh . Baubüro
Hch . 98 0 Tel . 2007 .

rTAlle 40
Elegante Wohnung

6 Zim . , Diele, Küche , Bade⸗
zim. , große Verauda , Cen⸗
tralheizung u. reichl . Zub .
per 1. April 1912 zu verm .
Näh . Hatry , 3 Tr . 26689

Meerfeldſtr. 67
3 Zimmer Küche Bad . u.
Manſarde vis - - vis des

Lanz⸗Gartens b. 1. Juli
zu verm . Tel . 4709 . 26641

Oberſtadt
( Ecthaus ) , ſehr gut ausgeſtattete
1. Etage , 6 Zimm. , 2 Kammern
u. reichl . Zubehör per ſof, oder
ſpäter zu vermieten . 25015

Näheres Bureau . M 4. .

Parkring
C8 , 15

elegante Wohnung , beſt .
aus 5 Zimmer , Bad ꝛce.
mit reichl . Zubehör per
1. Okt . zu verm . Näheres
daſelbſt 4. Stock . 26455

2. Querſtraße 1
4 Zim . , Küche , Manſ . freie
Ausſicht , auf 1. Juli zu
verm . Näh . 2. St . 26696

Renzſtraße 3

ſam Luiſenpark ) herrſchaftl .
Wohnungen , 8 Zimmer ,
Fremdenzimmer , 2 Magd⸗
kammern , Zentralheizung ,
Entſtaubungsanl . ꝛe. per
1. April zu verm . 25472

Näh . T 6, 17 ( Baubüro ) ,

Renzſtraße 9
Scelaus d. Kuisenpark

4 Zimmer⸗Wohnung.
mit Mädchen⸗ und Frem⸗
denzimmer , modern aus⸗
geſtattet per 1. Juli oder
ſpäter von M. 1300 auf⸗
wärts zu verm . Auskunft
M 2, 11, Tel . 1326. 26575

Roſengartenſtraße 20
3. Stock , ſchöne 25532

8Zimmer⸗Wohnung
Bad u. allem Zubehör per
1. April a. c. zu vermieten .

Näheres Hammer ,
P 7, 1. Teleppon 6461 .

17 Heah 1/ Weg⸗
Mheinvillentraße 17 zags⸗
halber iſt per 1. Juli eine
ſchöne 4 Zimmerwohng .
mit reichlichem Zubehör
preiswert zu verm . 17644

Näheres daſ . 3 Treppen .

Rheindammflr. 11
Hths . 3 Zim . u. Kche ſof .
zu verm . Näheres 3. St .

17678

Mheindammfr . 4) bn
Wohnung mit Balkon auf
1. Juli zu vermieten .

Näh . im Laden . 26570
1 2 ſchöne

Rheindammſtr . 43 Zhemer
u. Kitche neu herger . ſofort
zu vermieten . 17647

Rennershofſtr . 20 ll.
Vis - - vis dem Schloßgart . ,
3 Zim . , Küche u. Speiſe⸗
kammer ſof . zu vm. 26654

heinhäuſerſtr . 25 , 5. St .
3⸗Zim . ⸗Wohng . m. Küche

ſof . zu verm . 17798

Rheinhäuſerſtr . 55
1 leeres Zimmer m. ſep .
Eing . im 2. St . als Büro
Seeig . ee

7651

Schimperſtr . 2
Eckhaus , 1. Etage , ſchöne
7 Zimmer⸗Wohnung mit
Manſarde und allem Zu⸗

n Bad , Speiſekam . p.
1. Juli zu verm . Näheres
26330 Mittelſtr . 4. p.

Saeegeee eeee
Schleuſenweg 5

2. St . ( am Parklrinz ) ſch.
4 Ziinmer⸗Wohnung , Bad ,
Speiſekammer ete. ſof . od

per ſpäter an ruhige , kindl .

Familie billig zu rermiet
Näheres Parterre . “

P

indeckſtraße 49 , 2 St . ,
3große Zimmer , Küche ,

Keller ſofort zu vermiet .
Näh . Brehm , 4St . 16751

Werftſtr . 19
2 Zimmer u. Küche z. vm.
Näh . Werftſtr . 15. 26515

Große Wallſtadſtr. 4%
3 Zimmer Zubeh . auf 1.
Juli event . früh . zwei gr .
Räum . f. Magaz . od. Werk⸗
ſtatt zu verm .

51
erfr . 3 Tr .

178⁰
770

Werftſtraße 17
2 Zim . u. Küche zu verm .

Näh . Werftſtr . 15. 26639

Schöne 5 Zimmerwohn .
Bad ete . in freier Lage
zu verm . Zu erfragen
Seckenheimerſtr . 10 part .

17570

5 Zimmer . Bad und Zu⸗

behör im 3. Stock per 1.
1 —i ermieten . 26181

1 Tr . , ſehr ſchön möbltert .
Zim . ſof . zu verm . 26674Beſichtigung jederzeit .

Fr . Dröll , I2 2 . 1. 1 T . hoch, groß .0 3u,18 eleg . möbl . Balk . ⸗

Schöne Wohnung . Zim . zu verm . 26697

4 Zim. , Küche, Manſarde , ) 1 Tr . r. Ab⸗

2 Galkon u. Zentralheizung 65 221 r 15
ſofort oder ſpäter zu verm . tiſch 311 vermieten . 16253
Fuchs & Prieſter, G. 11. b. H.

Schwetzingerſtraße 58. 01,3 Paradeplatz 2 Tr.
25465 ſchön möbl . Wohn⸗n . Schlaf⸗

zimmer a. beſſere Herrenzu
verm . Sep . Eing . 26698

I III . Mitte d. Stadt

„10 ſchön möbl . Zim .
preisw . zu verm . 17613

3 und 4 Zim.⸗Dachſtock⸗
( Mauſ. ) ⸗Wohnungen

mehrere , in beſſeren neuen

Häuſern des Bahnhofs⸗

12 ,

Betten zu vermiet . 1801

Viertels an ruh . , ordentl .
4

7 4. St . gut möbl .
Leule preiswer zu vermiet . 5 N 21
per ſofort oder ſpäter . 25205

Zim . 3. v. 17989

Bureau Große Merzel⸗ 92 ,
ſtraße 6 . Teleph . 1331 .

Schöne Wohnungen
von 4, 5, 6 u. 8 Zimmer
nebſt Zubehör in verſch .
Lagen der Stadt p. ſofort
od. ſpäter zu verm . 17361

Näh . Kirchenſtraße 12.

monatlichM. 70 5 Zimmer⸗
wohnung mit Zubehör neu
hergerichtet ſof . zu vermiet .

Jungbuſchſtr . 31 2. St .
17720

Cleg. Wohnungen
5, 6, 7,8 Zimmer m. Heizg .
elektr . Licht , ſowie eleg .
Wohnungen in allen La⸗
gen der Stadt ſofort und
ſpäter zu vermieten durch

Julius Löb , 00
Teleph . 163 , R 7, 25

4 große ſchöne Zimmer
m. Zub . p. 1. Juli z. v .

Näh. , Rheindammſtr . 48.

aubenwohnung , 2 Tr .
hoch, ? Zimmer , Küche ,

Kammer u. Kell. bis 15 . Mai
vb. 1. Juni z. vm. Zu erfr .
J 7, 1, 1 Tr . 17868

Herrſchaftliche
Wohnuung

beſtehend aus 8 Zim⸗
mern mit reichlichem
Zubehör per 1. April

zu vermieten . 25578

Zu erfragen Luiſen⸗

ring 13 , 2. Stock .

eeeeeeeeeee

Wegzugsh . ſchöne 4 Zim . ⸗
Wohng . , 2 Balk . , Garten⸗
ben . , Bad, Gas , gr . Manſ .
3. 1. Juni zu verm . 17928

Meerfeldſtraße 76 , II .

2helle Zimmer als

2 Tr . r. mbl . Zim .
ſofort zu vm. 151

D2 , 1
3 Tr . ks . , gut mbl . Zim .
mit Penſ . zu verm . 17883

D 4 2. St . od. in Laden ,
ſchön mbl . Zimmer

mit 2 Betten zu vm. 17637

Gloßes leerks Zimmer
mit ſep . Eingang auf 1.
Mai zu vermieten . 26598

Näh . N 2, 16 , 1 Treppe .

5 Zimmer ,
Küche , Bad , Magdkammer
k. 2. Stock p. 1. April . 25720
Näh . E2 , 4/5 , Tapetengeſch.

2 , 3 und 4

Zimmerwohunngen
im einfach u. beſſ. Ausſtatt . ,

iu verſch. Stadtgegend . 3. v.

Bureau Gr . Merzelſtr . 6,

Telephon 133ʃ.

III Tr. mbl. Zim.
1 4, 17

auf „
18022
—

E 3 , 14
IV . St . mbl . Zim . an ſol .
Herrn zu verm . 17876

5 3, 5, 1 Tr . , gut möhbl .
Zim . zu verm . 17865

5 6 8
2. Stck . möbl .

0 Zimmer ſof .

8
zu vermieten . 1781¹

25403
1 7, 13 . Möbl . Zimmer

8. v. ev .m. Klavier . 853

Wb
H6 , 6W 0 0 U U U

(ſep:zu vermieten . 267027
Gebr . Schwabenland

Jing au der
008

7, 38 . 1, 11, 1 Treppe , 2 gut

Feudenheim
e

zimmer ſof . zu verm . 17619

2, 33 , 4. Stock rechts ,

2. St , ſehr ſch . 2 Zimmer⸗ möbl . Zim zu vm. 17763

Wohnung m. allem Zubeh . 1 2, 4, 2 Zimmer und
Glasabſchluß , Gas , ſof . zu Küche zu verm . 17904
verm . Näh . Ziethenſtr . 42,

5

parterre . 265⁵

Käfert

— — — —
oder ev. mehrere ſchöne

M 145 1 2 Tr .r. n. Schloß
groß ſchön möbl⸗

Zimm . evtl .Wohn⸗ u. Schſz.
zu vermieten . 17832

möbl . Zimmer
mit Klavierben .

1 Treppe hoch z. v. 28695

N 2, J , 1 Tr . , gut möbl⸗
Zim . zu verm . 17838

3 2 . Zim .p. 1. Mat
Azuom . 1 Tr . 1784

N 3 130 ſchön möbler
7 Zimm . ſofe 3

verm . Näh . 8 Tr . 1788

N 4, 1, 2 Tr . , ſchön mößl ,
Zimmer ev. auch zwei

4, 24 , 2 Tr . , möbkiert⸗
Zim . zu verm . 17864

5, 1 3. St . rechts einf .
möbl . Zim . m. 2 Betten

an Damen zu verm 17914

3 Trepp . rechts ,0 1 24 elegant möhl
Wohn⸗ u. Schlafz . per 1
Juni ev. früh . 3. u. 17311

P 3, 1. III . Etage ,

PIGAHmIKDSEeAn

gut möbliertes 5
Wohn- u. Schlafzimme
mit elektr . Licht u, Bade
gel ! zu verm . 2610

——

——

——

2 in einandergeh . ſchöſt
möblierte Zimmer ſofor
zu vermieten . 26402

N 7 3 1 Tr . hoch rechtß ,
09 ſchön möbliertes

Zimmer zu verm . 17890
N 3 Tr . If . gt . möbl .
83,12 Zim . zu . 1784

, S, 3 Tr . r. Schön
möbl . Zim . mit 1 08

Betten p. 1. Mati zu verm .
17675

6, 18 J rechts , nächſt
Tennisplatz , ſch. möh ! !

Zim . , ſep . Eing . m. od. oht
Penſion zu verm . 1803

N 2 Tr . , ſchön möb⸗
8b . 19 liertes Zimmer
ſofort od. ſpät . zu b. 1802

895 32 , 1 Tr . ., fein mül
Zim . ſof . zu verm . 18

U 4 Ila 3. St . L. möh
Zimmerzuver

mieten . 18090
Z ſein möbl . Zim

14,19 zu verm . 28702
II St Gnt u ,
U 4, 27 Sinme
Eing . au 1 Herrn z. v

1802⁴

Tr . r. Gut mosß
1 5, Zimmer fof . 8. vr
Näh . von 12 —2 Uhr . 1788

Aeier 11, par
Höblfert , Zimmes

zu vermieten . 26564

Otto Beckſtr . 6, 3 Tr
Oſtſtadt , möbl . Wohn⸗ u

Schlafzim . mit elekt . Licht
Schreibtiſch , freie Jage
evt . 2 leere Zim . 3 9. 170

eilſtraße 4, 3 Tr . ſchö
möbl . Zim. an 2Heren

Frl . z. v. 16 Mk. m. Kaffes⸗
17789

3. Stoch
Bismarckplatz 19 asekker

Zimmer ſof , zu um 2

Cbamiſoine —3TV,. ,
Langerötterſtr . 2 ſch

möblierte , helle Zimmer
eines davon m. ſeß Ein
ſof . an ſol . Herrn z. v.

Friedrichspl . 1

gut möbl . Zimmer in
Centralheiz zu vermieie

Näh . 1 Tr . IkS. 176³⁰

Gontardſtraße 41
zwei gut möbl . Schlafzi
per 1. Mai eptl . ſofort z;
verm . Näh . 1 Tr . 9. 9

Jungbeſchir. 17 T
möhl . Zim . zu ver

11071 5

gutmbl . Wohn⸗ u. Schla
evt . auch einzeln 5 .•
Schwetzingerſtr . 5 ,

( Tatterſallplag

Lmiſenking 22 , 4Sk . ſch
möbl . Zimezu verm .

Fraße Merzellegze 2
a hof , park,

Möbt. Zim. 2
Schlafs . a zu v

Parkring !
1 Treppe rechts , hüh
möbl . Zim . zu v. 255

Rbeingsgſere ee
möbl . Zimmer , eptl .

Wohnzim . zu verm 128

Rheindammſtr . 4 .
Tepp . , möbl . Zimmer , ſe
Eingang , ſofort zu veru

17871

ere e 100 . C
. , ſch. möhl . Zim . 3.

175⁴4³
hlandſtr . 4 pt . ſch. 16

Zimm . ſof . 3. v. 129

Verſchaffeltſtr. 2224
5 u. 4 Zim . ⸗Wohng . n
reich . Zubeh . ſof , od. auß
ſpät . zu vm. Näh . im Lg
oder Q 3, 2

Mannheimer⸗ Herrn ſof . od. ſp . z. verm .
Straße 36 , Näheres 2 Tr .x. 17551

2. Stock , ſchöne 5Zimmer⸗
wohnung mit Zubehör

H 6

1. Juli 1912 er 15
12 11,

zum 1. Juli 2 zu ver⸗ ein gut möbl . Parterre⸗
mieten . 26437 Zim . zu verm . Näh . p. l. Schlafzim , ſof , oder ſpäte

an folid . Hrn . 3. . 281Näh. Carl⸗ 179081
ſraße ( Baſſerturm aez 1 E 15

2 Trep . ein ſchön

ries Eim. —99 5 [ A
Schöne Wohnung ,3 Zim⸗

mer mit allem Zubehör , 2
Veranda , mitt . im Garten
gelegen , bis 1. Juli z. vm.
26628 Heiurich Link .

3 Tr . , g. mbl .
1. 13, 20 Zim. 3. v. 17553

14 2 I. Eiufach
möbl . kr. Zimm .

zu verm . 17607

Schun möbliertes

Munfardenzimmer
mit Ausſicht nach deny
Rhein und Schloßgarte
iſt per 1. Mat zu der
mieten . Näheres 2682

Mheinluſt , Rechmer .
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Mannheim , den 4. Mai 1912 Feneral⸗Unzeiger ( BVadiſche Neueſte Nachrichten ) . ( Mittaablatt ) 15 , Seite

Hannkeim Piks
Teephon 83.

Hühſch möbl . Wohn⸗ und
Schlafzimmer auf 1. Juni
pder ſpäter zu vermieten ;
auch iſt ein einzelnes hübſch
möbl . Zimmer ſofort zu

Näh . bei D. Frenz .

Wer erteilt Unterricht ?
Offerten unt . H. 2295 an

D. Frenz , Mannheim .

Fuchmann
empfiehlt ſich zum Ab⸗
ſchluſſe v. Verſicherungen
aller Art , Lebensverſicher⸗
ungen event . in Verbindg .
mit Darlehen . Gebühren
welcher Art werden nicht
erhoben . Bertreter geſucht .
Offerten unter V. 3291 an
D. Freuz , Mannheim .

69588

gestickt mit Valencienne -Ein-·
sstzen und Säumchen

ßJFEFFCFCCC VVVVVVVbVbbbbbbTbcbPPTT

Nullbluse , helsfrel , bend -

2
45

FFD

8

Original Pariser

Die alf unserer letzten Einkaufsreise in

Paris enorm billig erworbenen handgesfidæ-
ten , weissen Blusen gelangen von heufe ab Zzu Mullbluse , Vorderteil , in

Falten und spitzenbesetztiem

Jaboſßhl ! kk

fabelhaff billigen
N

Nähmaſchine hill. zu ill
3. Querſtr . 2 III . r .

18119

H à , 11, parterre .

2 N Kraukenfahr⸗
ſtuhl neu ] für Erwachſene
preiswert 1 4. 1, 3. St .

Guterhalt . eiſerne engl .

Kinderbettſtelle
m. Matratze ſehr bili
verkaufen . 1 008

R 6, 4 pt .

Einige sehr gediegene
hochherrschaftliche

allafznner N
Aparte , vornehme Stils ,
mn Eichen , meisterhafte ,
erstklassige , schwerste
Ausführung , 70671

welt unter preis

gestickter Passe und vlelen

Ssumchen

＋ Ne e

Mullbluse mit relch hand·

2
5

8

preisen zum Verkauf .

Ein grosser Posten

Voile - Blusen
halsfrei und geschlossen

4
reich mit Klöppelspitzen , imit . , gar -

niert in weiss , hellblau , basffarbig

jede Bluse

El

Ein grosser Posten

Mousseline - Kleider
reine Wolle , gestreift in weiss mit

1 6
50

schwarz , marine oder hellblau

jedes Kleid

Mullbluse , reizende Aus -

führung , reick hendgestict m.

vielen Valenclenne - Einsätzen
5

Abzugeben , evtl . a. auf

Teilzahlung .
Sohwotringerstr . 34 .
Ecke Heh . Lanzstrasse 36

— — — —
Sttz⸗Liegewagen billig

zu verk . Parkring 25 a ,
4. St . rechts . 7065⁴

Schönes
1

gebrauchtes
KIaVier

ſehr gut erhalten zu
verkauf . L 10, 7 part . 70265

Weiß . Kinderwagen
wegen Platzmangel billig

25
verkauſen . Näheres

Lutherſtr . 21a (6. Querſtr . )
3. St . r. 18090

Wenig Näh⸗
maſchine bill. abgug .
Schauzenſtr . 28, II. rechts.

Salon
zu verkaufen . 1811³

Rheinvillenſtr . 22 p.
Deutſche Schäferhnnde ,

Nüde , 2½Jahr alt , prima
Zuchthündin , 2 Jahr alt ,
Ta. Abſtamm . ,bill . zu verk .

4282 Atheindammſtr . Zpart. , ,
aur Kiderwagen

. 78

End elnſacher Sportwagen Mullbluse , Pesse voll -

billig zu verkaufen . 18117
Antgartenſtr . 17 4. St . r.

2Fahrräder m. Freilauf
( Herren u. Damen ) , f. neu w.
Raummangel biſlig abzug .

ständlig

12 breiten Fültchen

Gr. Wallſtadtſtr . 59 , pat “
— — ——— — ——

Buntes Feuflleton.
— Der garnierte innere Hutrand . Die große Hutmode

des Sommers , des Hochſommers natürlich , wird in Paris

ſoeben erklärt . Danach fallen Federn , Flügel , Stutz und

Reiher ein wenig in den Hintergrund , die Blume , der eigent⸗

liche Hutſchmuck des Sommers rückt in den Vordergrund . Mau

ſieht die herrlichſten Variationen von Blumen , von Roſen ,

Aſtern , Nelken und Veilchentuffs . Man ſieht ſie in allen Far⸗

ben , mattlila , grünlich , gelb und feuerrot . Und dieſe Blumen

garnieren nicht den Hut , wie es bisher üblich war , auf dem

Kopfe , ſie werden im inneren Hutrande getragen . Zuweilen

bilden ſie einen ganzen Kranz , der einer Trägerin , ſofern ſie

noch jugendliche Züge hat , reizend zu Geſicht ſteht . Manchmal

aber ſtieht man nur einen Roſentuff , der an der einen Seite

ſitzt und ſich in das Haar ſchmiegt , ſodaß es wirkt , als hätte

man das Haar mit Blumen geziert . Die Blumen werden ent⸗

weder verſchleiert oder durch zartes Gras ein wenig verdeckt.
Der obere Hutrand bleibt entweder ungarniert , was ſich bei
den aufgeſchlagenen Formen ſehr gut machen läßt , oder er be⸗

kommt eine Bandſchleife . Auch Blumen werden andeutungs⸗

weiſe hingeſetzt . Die Hutmode war jedenfalls ſeit langer Zeit

nicht ſo originell und kleidſam ,
einem hellen Kleide macht ſie ſich beſonders gut .
Aus eines Mannes Mäbdchenjahren . Bei einer bekann⸗

ſo melden die Berliner Blätter ,
war ſeit einer Reihe von Jahren eine junge Dame tätig , der

ihrer Tüchtigkeit und Zuverläſſigkeit wegen Prokura erteilt
worden war .

it eini

Entdeckung , daß ſie eine ihr ganz unerklärliche Zuneigung zu

wie in dieſem Sommer . Zu

aus Volencienne ,
50

Vorderfeil handgesfickt , mit 3

Neuesſe
10

Popeline - Mänfel
17 *

NModell - Kleider
und Kopien

von heufe ab

weit unter Preis

in apartesten Farben

29 Mk. , 23 Nk. ,

nD eeeeeeeeeeee

anderen Frauen verſpürte , und als ſie vor einigen Wochen in⸗

folge eines Unfalles ein Krankenhaus aufſuchen mußte , wurde

es ihr zur Gewißheit , daß ſie unmöglich weiblichen Geſchlechts

ſein könne . Sie wandte ſich an Dr . Magnus Hirſchfeld , der

ihr nach eingehender Unterſuchung beſcheinigte , daß ſie männ⸗

lichen Geſchlechts ſei . Auf Grund dieſes Atteſtes geſtattete dann

das Polizeipräſidium nach äbermaliger ärztlicher Unterſuchung

der . , Männerkleidung zu tragen . Als die Angelegenheit ſo⸗
weit gediehen war , offenbarte ſich die Prokuriſtin ihrem Chef ,

der dem eigenartigen Fall volles Verſtändnis entgegenbrachte
und erklärte , daß er nichts dagegen einzuwenden habe , wenn

in Zukunft ein Herr K. als

Einen recht hübſchen Abſchluß wird die Umwandlungs⸗

geſchichte noch durch die demnächſt ſtattfindende Heirat des

jetzigen Prokuriſten finden . Als nämlich Fräulein K. im

Krankenhauſe darniederlag , faßte ſie eine tiefe Neigung zu

ihrer anmutigen Pflegerin , mit der Heer K. ſich dann ver⸗

lobte . Das Aufgebot iſt bereits beſtellt , und die Hochzeit wird

in kürzeſter Zeit ſtattfinden .
— Ein Fall von Mädchenhandel in der höheren Töchter⸗

ſchule . Aus Petersburg wird uns berichtet : Eine furchtbare
Aufregung hatte ſich der Einwohner von Shitomir bemächtigt .

als vor einigen Wochen drei ſehr ſchöne junge Mädchen ur⸗

plötzlich aus der Töchterſchule verſchwanden . Dieſer Fall führte

zur Verhaftung des Turn⸗ und Tanzlehrers Scheſtipalow , der

den Unterricht an der Schule in dieſen beiden Fächern erteilte .

Zuerſt glaubten die Eltern und die Bürger von Shitomir , daß

die drei Mädchen vielleicht einer überſpannten Idee gefolgt

ſind , und mit Genoſſen ihrer Ueberzeugung das Weite geſucht

haben . Die Kriminalpolizei ſtellte feſt , daß die Spuren zu

dem Tanzmeiſter der höheren Töchterſchule führten , und noch

— —

Prokuriſt bei ihm tätig ſei . —

—

mit Knötchen besfidet , Vorder-
tell mit ganz feinen Fältchen ,

auch in schwergz

unauffindbar blieben .

jungen Männern das

palow ausſprach ,
der Mann ein

ſein ſchamloſes

Urkundenfälſchung

Halsfreie Mullbluse

der den Verdacht nährte ,

Kriminalpolizei ließ au
ihn verhaften .
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ehe man in dieſer Hinſicht Erhebungen anſtellen konnte , ge
ſchah es , daß noch aus anderen
palow wirkte , einige Mädchen im

Argentinien zu verſchleppen , wäh⸗

er
Freudenhäuſer verkauft hatte ,

nachdem er ſich das Vertrauen der armen beklagenswerten
Mädchen erſchlichen hatte .

Pfalz , Heſſen und Umgebung .
Darmſtadt , 1. Mai . Aus der Haft entlaſſen

wurde der Zigarrenhändler Daniel Numerich , der vor eg . 1

Tagen auf eine Anzeige des wegen Steuerdefraudation un

5 durchgegangenen
Jacobſohn auf Veranlaſſung des Unter

genommen worden war .

LFalen fnden]!
Piolinlehrer

od. Lehrerin ſucht Muſik⸗

inſtitut für Großſtadt Ba⸗

dens . Bewerbern iſt ſpät .

Selbſtändigkeit durch
Uebernahme des Inſtituts

geboten . Offerten mit An⸗

gabe bisheriger Tätigkeit ,

Gehaltsanſprüchen unter
S. 2306 an D. Frenz , Maun⸗

heim . 23648

20 Mk . täglich
verdien . Herren , Damen
ſpielend durch Vertrieb
neueſt . Kurioſität . Enorm .
Umſatz , jedermann ſtaunt
und kauft . Horton , Ber⸗
lin W. 50 , Körnerſtr . 2.

882⁵5

Buchhakter
für Engrosgeſchäft ( Branche⸗
keunkn. nicht nötig ) möglichſt

für ſofort . Eintritt geſucht .

Offerten mit Ref. unt . T,
70663 an die Exped. d. Bl .

Tüchtige

Akquiſiteure
für die bek. Meggendorfer
Blätter geſucht . 18122²

Ab 6˙¼ Uhr abends zu
melden Lortzingſtraße La
bei Geiger .

Tüchtiger

junger Maun
oder Fräulein zur ſelb⸗
ſtändigen Führung einer
großen Auskunftei⸗Regi⸗
ſtratur per ſofort geſucht .
Off . mit gefl . Anſprüchen
u. Nr . 70648 an die Exv .

Geſucht
ein junger , zuverläſſiger
Magazinarbeiter . Heinrich
Buti , Jungbuſchſtraße 21.

Zuverläſſiger

Chauffeur
welcher auch Hausarbeiten
verrichtet , zum baldigen
Eintritt geſucht . Off . mit
Angabe von Referenzen ,
Gehaltsanſprüchen u. . w.
u. Nr . 70650 a. d. Exp . d. Bl .

Fleißiger , tüchtiger

Gchreiner
der ſchon in Möbelgeſch⸗
tätig war u. Lieferung .

marhen muß , per ſofort

ffülein
welches in Buchhaltung
bereits tätig war , inSteno⸗
graphie u. Maſchinenſchr .
Fertigkeit beſitzt , v. hieſig .
Engros⸗Geſchäft p. . Juni

eſucht . Off . m. Aug. der
haltsonſpr . u. Beifütg .

der Zeuguisabſchr . unter
Nr . 70652 an die Expedit .

Einſegerin
ſofort geſucht . 18152

Buchdruckerei C 4, 17 :
Ein

Kinderfräulein
eee

Mhmche zum Kleider⸗
0 machen ſof .

gehiggt, 1811¹⁵
heindammſtr . 49 III .

Arbeiterinnenz . Kleider⸗
machen 92 6 %

Tüchtige Rock und

Taillenarbeiterinuen

Schulen , in denen Scheſti⸗
Alter von 16 bis 18 Jahren

Als die Eltern und Angehörigen der

Verſchwundenen in die Schule kamen , war es Scheſtipalow ,
daß die jungen Mädchen wohl mit

Weite geſucht haben würden ,

fdieſe Verdächtigungen hin , dieScheſti⸗
Es ſtellte ſich heraus , daß

Agent des Interngtionalen Mädchenhandels

war , und von der höheren⸗Töchterſchule aus einen regen Han⸗

del mit „ lebender Ware “ führte . Die jungen Mädchen wurden

kurz vor ihrem Verſchwinden ſtets mit dem Manne geſehen ,
da er aber Lehrer an der Schule war , nahm niemand Anſtoß

daran , niemand wagte , ihn zu verdächtigen , und ſo konnte er

Treiben eine zeitlang fortſetzen , bis die Polize !

ihm auf die Spur kam . Einige Opfer hat der Tanzlehrer auf

dem Gewiſſen , denn es iſt ihm leider gelungen ,

von jungen Mädchen nach
rend er andere an polniſche

ſuchungsrichters in Hie

ſofort geſucht . 70644
Moltkeſtraße 19 , 3. Stock .

und die

eine Anzahl

Zigarettenfabrikante
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Vvorſtellen . In ihren

Von der Frau
— —

heilage zum General⸗Anzeigerder Stadt Mannheim und Umgebung (Badiſche Neueſte Nachrichten )

Was iſt weiblich .
Was iſt weiblich ? Was iſt unweiblich ? Wer ſollte darüber

entſcheiden , wenn nicht wir Deutſchen ? Schon Tacitus hat
uns das Zeugnis ausgeſtellt , daß wir uns auf die Sache ver⸗

ſtehen. „Weiblich, “ das war nach deutſchem Sinn von jeher

„unſchuldvoll, anſchmiegend, ergeben , häuslich “ , — das war

etwas , was die Augen niederſchlug und errötete , etwas Poe⸗

tiſches , Sinniges —, wobei man angenehmerweiſe doch auch an
einen guten Braten und ein tadellos gebügeltes Vorhemd
denken konnte .

„ Ich verſuche hier an einigen Beiſpielen zu zeigen , daß

die Unterſchiede zwiſchen beiden Begriffen oft ſehr ſuptil ſind .

Es gehört eine durch Jahrhunderte gegangene Schulung und
ein ſehr gewiſſenhaftes Feſthalten an den alten Traditionen

dazu ,um da immer das Richtige zu treffen .
Ein Uneingeweihter könnte z. B. ſagen : Weiblich iſt die

Frau , die ihr Leben ganz dem Manne , den Kindern und dem

Haushalt widmet . Aber ſo kurzweg iſt das nicht abgemacht .
In jeder auch nur mittelgroßen Stadt ſind Hunderte von

Frauen von morgens bis abends in Verkaufsläden und Ge⸗

ſchäften tätig . Den Haushalt beſorgen fremde Leute . Solch

eine Frau nennt man brap , fleißig , küchtig ; ſie opfert ſich auf
für ihre Familie ; ſie bringt das Geſchäft vorwärts ; ſie iſt der

Stolz und die Stütze ihres Mannes . Keinem Menſchen wird

es einfallen , ſie unweiblich zu nennen . Man ſtelle ſich nun

vor , in derſelben Stadt ſeien ein paar Aerztinnen tätig oder

gar eine Advokatin . Sie müſſen ebenfalls , wenn auch vielleicht

nicht ſo ausſchließlich , Haushalt und Kinder den Dienſtboten

überlaſſen . Da wendet ſich das Blatt . Solch eine Frau kann

man oft pflichtvergeſſen , herzlos , im höchſten Grade unweib⸗

lich nennen hören . Die Bühne und die Humoreske bemächtigt

ſich ihres unglücklichen Gatten und läßt ihn hohläugig und in

zerriſſenem Schlafrock umherirren ;die unheaufſichtigten Kin⸗

der fallen in den Waſchtrog oder zünden das Sofa an , und

im Eßzimmer vecht es ſtatt nach ſchönem Mittagsmahl nach

Jodoform .
Ein zweiter einfacher Satz wäre etwa : Weiblich iſt das

junge Mädchen , das den Männern gegenüber eine gewiſſe
Scheu und Zurückhaltung beobachtet . Aber das iſt wieder

nichts : Das junge Mädchen zieht eines Abends ein ſehr aus⸗

ſchen Laboratorium iſt das Zuſammenſein von jungen Leuten ,

wenn auch ſehr ſchicklich , doch noch denkbar . Aber im Anato⸗

mieſaale ! — Ehrbare Menſchen ſchaudert es , wenn ſie ſich das

Augen hat ein Mädchen , das mit Stu⸗
denten mediziniſche Kollegien hört , alle Sittſamkeit und Un⸗

ſchuld verloren . Nie, “ erklärt man in flammenderEntrüſtung,
„ nie wird ein braver Mann ein ſolch unweibliches Weſen zur

Frau nehmen ! “
Im gleichen Operationsſaale , wo eben noch dieſe entarteten

Geſchöpfe geſtanden , findet ſich jetzt ein anderes Mädchen . Es

trägt die weiße Mütze und dle Schürze einer Diakoniſſin und
iſt nicht hier , um zu lernen , ſondern um zu dienen . Das iſt

der ganze Unterſchied . Im übrigen iſt auch dieſe Krankenſchwe⸗

ſter vielleicht jung ; ſie ſteht hart neben dem Arzte , den Aſſi⸗

ſtenten , umringt von einer Schar Studierender . Vor ihr auf

dem Tiſche liegt der kranke Menſch , der operiert werden ſoll .

Sie hört und ſieht dieſelben Dinge St
men in demſelben rückſichtsloſen , grauſamen Realismus, zu

dem die Wiſſenſchaft zwingt . — Iſt da irgendeiner , der die

Krankenſchweſter unweiblich nennen möchte ? Mit Recht hat

man von ſeher ihren Beruf als einen der weiblichſten ge⸗

eſen.8 805 gebe mich nicht der Hoffnung hin , daß ich mit dieſen

paar Beiſpielen viel Aufklärung in die ſchwierige Frage ge⸗

bracht habe . Was iſt nun im Grunde weiblich ? — was un⸗

weiblich ? Nach welchen Geſichtspunkten wird geurteilt ? Ich
Fabe ſie nicht herausgefunden . 5

Es iſt aber gut , wenn wir uns hin und wieder in dieſe

allgemein herrſchenden Anſchauungen vertiefen ; ſie ſind doch
ſehr alt und ehrwürdig , und viele Leute ſagen , das Wohl und

Gedeihen des Staates hänge mit von ihnen ab .

—
.

Der Teint der Dame und ſeine

Behandlung im Vommer .
Die Dame , die im Sommer nicht zu ſehr von den Sommer⸗

ſproſſen und vom Sonnenbrand entſtellt werden will , muß bei⸗
zeiten darauf achten , daß ſie ihren Teint entſprechend pflegt ,

wenn ſie merkt , daß die erſten Strahlen der Sonne ſo warm

ſind , daß ſie ihr bereits Schaden zuflgen könnten Namentlich
die Frauen mit blondem Haar und ſolche , die einen rötlichen

1 Glanz im Haar haben , fangen jetzt , Anfang Mal ſchon an , dieſe

kleinen braunen Flecke in ihrem Geſichte auftauchen zu ſehen,
denen man den Namen Sommerſproſſen gegeben hat, und die

der Beſitzerin ſehr viel Kummer und Pein verurſachen. Zwar
gibt es auch Liebhaber der Sommerſproſſen unb ſo viele kröſten
ſich über den unangenehmen Beſitz mit jenem Ausſpruch , den

man zuweilen hört , daß ein Mädchenantlitz ohne Sommer⸗

ſproſſen anmute , wie ein Abendhimmel ohne Sterne . Aber ,
der Troſt iſt ſchwach, und die Sommerſproſſen bilden für das

weibliche Geſchlecht namentlich eine unangenehme Zugabe der

ſchönen Tage . Man kann ſich vor den Sommerſproſſen ſchützen,
indem man es vermeidet , ſich den Strahlen der Sonne aus

zꝛuſetzen . Aber es iſt natürlich eine große Laſt , bei jedem

warmen Sonnenſtrahl den Schirm aufzuſpannen , oder das Ge⸗

ſicht durch einen Rieſenhut zu verdecken . Neigt man dun d

noch ein wenig an der Hochſchule : Im chemi⸗

wie vorhin die Studentin⸗

Männer , die bei der Kataſtrophe den

Tapferen willig

greiflich .
der größte Teil der

Uan die Oberfläche der Haut treten , ſo wird man zu folgenden
Mitteln greifen : Des Abends , nachdem das Geſicht entſprechend
abgekühlt iſt , reinige man es mit lauwarmem Waſſer vom

Schweiß und dem Staube des Tages und beſtreiche namentlich
die Stellen , an denen ſich die Sommerſproſſen am meiſten zeigen ,
mit einer ſchwachen Löſung von Zitronenſaft . Dieſen laſſe
man nachtsüber auf den Stellen liegen und waſche ſie des

Morgens wieder mit lauwarmem Waſſer ab . Man muß bei

der Anwendung des Zitronenſaftes natürlich ſehr vorſichtig
ſein , denn die Säure kann die Haut angreifen und zur Ent⸗

zündung bringen .
Gleichfalls mit Erfolg wendet man eine ſchwache Löſung

von Waſſerſtoffſuperoryd an . Mit einem Schwämmchen oder

Wattebäuſchchen trägt man die Löſung auf , die aber nur etwa

eine Stunde auf der Haut ſein darf . Die Augen , die Augen⸗
brauen und die Wimpern muß man vor dem Waſſerſtoff ſchützen ,
da dieſe Löſung eine bleichende Wirkung hat , und das Haar

der Brauen und der Wimpern zu entfärben imſtande iſt . Für

die Augen iſt der Waſſerſtoffſuperoxyd gefährlich , und man muß

die Augen vor der Berührung mit dieſer Flüſſigkeit hüten .

Tragen eines rötlichen oder rötlich⸗gelben Schleiers kann die

Wirkung der Sonnenſtrahlen auf die Pigmentation der Haut

chemiſch verhindern und iſt daher das Tragen eines rötlich⸗
gelben Schleiers im Sommer allen denen zu empfehlen ,die zu

Sommerſproſſen neigen .
Als vorzügliches Vorbeugungsmittel gegen die Haut⸗

unreinigkeiten und auch gegen die Sommerſproſſen iſt der Saft

von friſchen Gurken . Er läßt ſich ſehr leicht gewinnen , wenn

man Gurken zum Salat vorbereitet . Nur muß man , wenn man

den Saft anwenden will , darauf achten , daß die Gurke noch

kein Salz bekommen hat . Dieſen Saft ſtreicht man auf das

Geſicht , die Hände und diejenigen Körperteile , die man zart

und weiß haben möchte . Man hat geradezu Wunder damit

erzielt . Die Hände , die im Winter bei der kalten Witterung

leicht eine rötliche Farbe erhalten haben , und die man um
Sommer faſt noch unangenehmer als im Winter empfindet , wer ·
den durch eine ſtändige Behandlung mit dem Saft der Gurke
zart und weiß , namentlich , wenn man des Nachts über die

Hände nicht zu enge Handſchuhe aus ſämiſch Leder zieht .

Auch die rote Naſe , eine Wirkung der Kälte des Winters,
wird mit dem Gurlenſaft geheilt , namentlich wenn die Röte erſt

von kurzer Dauer ift Blutarme Mädchen leiden , wenn die

warmen Tage beginnen unter der roten und bläulichen Naſe
beſonders , und man braucht noch nicht einmal ehr eitel zu ſein ,

um die rote Naſe als haſſenswerte Eigenſchaft zu empfinden .

Hier gilt es eine beſondere Behandlung eintreten zu laſſen .

Erſt müſſen die Wandungen der Blutgefäße geſtärkt werden ,

ſodaß die Blutzirkulation geſteigert wirb . Man macht zu dem

Zweck abwechſelnd heiße und kalte Duſchen , frottiert nachher
die Naſe , und beſtreicht ſie veichlich mit dem Safte einer friſchen
Gurke . Iſt die Röte ſchon hartnäckiger , dann wird man gut

daran tun , dem Gurkenſaft etwas Zitronenſaft beizumiſchen .

Nachts über läßt man dieſe Löſung auf der Haut , des Morgens

waſche man ſie mit lauwarmem Waſſer und einer milden Seife
ab . Etwas Maſſage , die man mit den Fingern ausübt , iſt

gleichfalls zu empfehlen , nur darf man nicht allzu ſehr reiben

und knete .

Selbſtverſtändlich muß man mit den Vorbeugungsmitteln
beginnen , noch ehe die andeven Schön ·

eitsfehler ſi r eht ausgebreitet haben .

Schweſter Hela .
— —

Franengedanken beim Untergang der

„ Titanic “ .
Wiir haben ſchon an anderer Stelle unſerer Zeitung lunter
buntes Feuilleton ] auf die Aeußerungen radikaler engliſcher
Frauenrechtlerinnen hingewieſen , die über die Heldenhaftigkeit der

Frauen in den Booten be⸗

reitwillig den Platz überließen , in einige Verle enheit geraten
waren . Wir möchten nun zu dieſem Thema die uslaſſung einer

Deutſchen im Berliner Tageblatt , von Claire Henrtka Weber,
anführen , weil ſie durch die ruhige , ſachliche Würdigung des

Motivs in der Beziehung zur Frauenfrage überhaupt ſehr wohl⸗

tuend berührt . Es heißt dort :

Wir ſtehen unter dem Eindruck der furchtbaren Kataſtrophe
der „ Titanic “ . Mehr als 1600 Menſchen ſind mit dem Rieſen⸗

ſchiff geſunken ; die Toten ſind — mit Ausnahme weniger Frauen ,

die gemeinſam mit ihrem Gatten ſterben wollten , — lauter

Männer , blühende , lebenskräftige Männer ! Und die überwiegende
Ueberlebenden beſteht aus Frauen , denen jene

die Plätze in den rettenden Booten überließen ,

um ſelbſt dem ſicheren Untergang entgegen zu gehen !

In unſerer Zeit , da wir töglich leſen , wie die geſetzemachen⸗
den Männer es ſchlecht mit uns Frauen gemeink haben , wie wir

unterdrückt , ausgenutzt , terroriſiert werden , iſt es gut , auf ein

Beiſpiel von ſo ergrelfender Größe , wie wir es beim Sinken der

„ Titanic “ erfahren durften , beſinnlich hinzublicken . Wohl haben

einzelne unter den Paſſagieren in aufgepeitſchtem Lebenswillen

erbittert um einen Platz in den Booten gerungen , Das iſt be⸗

Wunderbar aber iſt die Selbſtperſtändlichkeit , mit der

Männer zurücktrat zugunſten der Frauen —

groß und wunderbar iſt die Tradition , die ein ſolches Vorgehen

erheiſchte ! Dieſe Ritterlichkeit angeſichts des Todes , dieſer ſtarke

Inſtinkt des Beſchützers im Manne — wie , ſteckt in der ver⸗

achteten , altmodiſchen Galanterie doch etwas mehr als das

gönnerhafte Tändeln mit dem „ Püppchen “ ! “
Die heutigen Frauen in ihrem gerechten , ſchweren Kampfe um

erträgliche Exiſtenzmöglichkeiten ſind ſo häufig geneigt , alle Uebel⸗
ſtände , unker denen ſie zu leiden haben , der perſönlichen Miß⸗

gunſt des Mannes zuzuſchreiben , bewußten Egoismus da zu ſehen ,
wo vielleicht nur menſchliches Irren waltet . Ein Gefühl der

Feindſeligkeit unter den Geſchlechtern miſcht ſich ſo leicht in den

Kampf . Wohl wird die beſtehende Ordnung uns heutigen Frauen

nicht gerechl , Die Entwickelung iſt den Geſetzen und der noch

herrſchgelüſtigen Sitte ja längſt davongelaufen ! Aber das ver⸗

ſpüren die Männer ſo gut wie wir — und das Geſetz , das uns

Frauen ſo bindet , hat Paragraphen , die für Männer von unper⸗

Mehrzahl der

ſtändlicher , unſäglicher Härte ſind ! Rückſtand iſt alles, nicht Feind⸗

Frauen , die wir der geretteten Schweſtern gedenken , empfinden

2. Stock .

ſchaft . Ein Mann kann Gegner von manchen unſerer Beſtrebun⸗
gen ſein , einen natürlichen Feind in ihm zu ſehen . ſind wir nich !

berechtigt . Ein Geſchlecht , das im Angeſicht des Todes ſeine⸗
Lebenswillen zu zügeln vermag , um dem ſchwächeren Teil der

Unglücksgefährten die Rettung zu ermöglichen — Helden , die ſich

in raſtloſem Eifer um die ſichere Bergung ihrer Schiffsgenoſſin ? ⸗
nen mühen , um dann ſelbſt klaglos in den eiſigen Flaten zu er⸗
trinken — dürfen wir da nicht eher an eine kraftvolle Liebe zur

Frau im Innerſten der Mannesnatur glauben ? Sonſt könnten

doch ſolche Traditionen gar nicht entſtehen wie die Vorſchrift : ;

erſt rettet die Frauen und die Kinder ! — Wohl alle unter uns

für die todesmutig geſunkenen Männer auf der „ Titanic “ tieſſte ,
bewundernde Dankbarkeit .

Mohammedaniſches Eherect .
Sehr ſtreng iſt das Geſetz des Mohammed gegen die Ehebreche

rin . Der Koran befiehlt , das Weib , welches durch vier Zeugen
des Ehebruchs überführt iſt , im Hauſe einzukerkern , bis der Tod

ſie befreit oder Gott ihr ein Rettungsmittel in die Hand gibt .
Später ließ man dem Weibe die Wahl zwiſchen Einkerkerung und

Steinigung . Gemildert wird die Strenge des Geſetzes dadurch
daß vier Zeugen erforderlich ſind , um das Verbrechen gegen die

Heiligkeit der Ehe zu beweiſen . Wer ein Weib unſchuldig bezichtigt ,
erhält achtzig Peitſchenhiebe . Ein Ehemann kann die vier Zeugen
durch ſeinen fünffachen Eid erſetzen , jedoch ſteht es der Frau frei ,
ſich durch denſelben Eid zu reinigen , und wenn ſie dies tut , ſo iſt
die Ehe gelöſt . Der Mohammedaner kann aber auch ſonſt , ohne
jeden Grund und wenn es ihm einfällt, einfach die Scheidung aus⸗

ſprechen . Er braucht bloß zu ſagen :Du biſt entlaſſen ! und die

Frau kann gehen . Dabei verliert die Arme noch ihre Mitgift , denn
ſie hat nur dann Auſpruch auf ihr Heiratsgut , wenn die Schei⸗

dung nicht durch weiblichen Ungehorſam heraufbeſchworen wurde ,

und ſelbſt wenn dies nicht der Fall geweſen , darf der Herr Gemahl
ihr Geld behalten , falls er durch den Verluſt der Mitgift befürch⸗
ten müßte , „die Gebote Gottes nicht erfüllen zu können “ , wie es im

Koran heißt , das iſt ſehr bequem und der Frau bleibt nur das
Recht auf die Iddahzeit . ( Dreimonatliche Friſt , in der die Geſchie⸗

dene nicht heiraten darf , dafür jedoch von ihrem ehemaligen Mann
ausgehalten werden muß . ) Daß die Frau aufScheidung klagen
könnte , dieſen Einfall haben türkiſche Geſetzgeber erſt in letzter
Zeit bekommen . Früher mußte , um vom Ehejoch befreit zu wer⸗
den , die Haremsdame durch Schlauheit von ihrem voreiligen Gat⸗
ten die ominöſe Formel : Du biſt entlaſſen ! provozieren ; heute kann

ein unheilbarer Ehezwiſt ihr das Recht in die Hand geben auf
Scheidung zu dringen . Aber die Mitgift muß ſie ihrem Tyrannen
laſſen , ja ſie hat den Gatten für ihren Verluſt noch durch

eine

Extragabe zu entſchädigen . Dreimal darf der Muſelmann ſeine

Frau zurücknehmen , unzähligemale darf er ſich von ihr ſcheiden
laſſen ; doch nach der dritten Scheidung muß ſie vorher mit einem
andern verheiratet geweſen ſein und ſich von dieſem trennen ,

ſie in das Haus ihres erſten 8 zurückkehren kaun .
—65

Frauenbewegung und Berufe .
Ein „Schweſtern “⸗Lehrſtuhl in Amerika . Die Kranken

ſchweſtern in Amerika ſtehen in ſozialer und geiſtiger Hinſicht auf

einem höheren Niveau . Nicht wie bei uns rechnet man in jenem
Lande die Krankenſchweſtern mit zu einer geringeren geſelſchaf
lichen Stufe , ſondern man behandelt ſie , die in ihrem Fach vor⸗
züglich ausgebildet ſind , mit dem Reſpekt , den man arbeitenden
Frauen dort entgegenbringt . Um den Schweſtern aber auch Ge⸗

legenheit zu geben , ſich weiter zu bilden und in leitende Stellen ein⸗
zurücken , ſind in Newyork Kurſe für Oberinnen eingerichtet

den . Hier werden die jüngeren Schweſtern in der wirtſchaftlichen
Verwaltung vorbereitet und in allen den Fächern beſonders ausge⸗
bildet die für das Fach der Oberin in Frage kommen . Sie lernen

repräſentieren , lernen Sprachen , ſie ſtudieren die Verwaltun
großer Betriebe und die Aufnahme der Kranken . Die Columbi
Univerſität hat jetzt einen eigenen Lehrſtuhl mit einer Frau , d

Profeſſorin Adelaide Nuftig , beſetzt . Die Hörerinnen ſind Kra

kenſchweſtern aller Hoſpitäler , Krankenhäuſer , aber auch die

vatſchweſtern Amerikas , die ſich der Privatpflege widmen . Inte
eſſant iſt es , daß nahezu alle Krankenſchweſtern in Amerika Gym
naſien reſp . höhere Schulen beſucht haben , daß ſie Kenntniſſe d
Lateiniſchen beſitzen und Kurſe in der Anatomie durchgema⸗

haben. % %

Acgentinnen . Frauen , die nicht mehr lediglich imHaus ur

Bureau beſchäftigt ſind , zeigen , daß ſie ſich auch im Außendienf
ſehr gut verwerten laſſen . Der Beruf der Agentinnen grel
immer mehr um ſich , und wir finden Frauen , in den verſchieden
ſten Lebensſtellungen , die nichts Anderes tun , als ſich durch Agen⸗

turen einen einträglichen und angenehmen Beruf zu ſchaffen . Vo

der Reiſe überlegen die Damen , wie ſie ſich für die Reiſe
kleiden ſollen , nun , in Zukunft brauchen ſie ſich darüber
keine Kopfſchmerzen mehr zu machen , denn was ſie nicht w

weiß die Agentin . Sie wird von einem großen Modehauſe

ſtellt und hat die Aufgabe , denjenigen Damen , die auf Hi
ihrem Geſchmack angewieſen ſind , ihren Beiſtand nicht zu ven

gen . Große Firmen b. erſtem Ruf ſtellen die Toilettenagentin
an und honorieren ſie . Die „ Bücheragentin “ verkauft wertvolle

Kunſt⸗ und Literaturwerke , ſie muß ſich Zutritt zu den erſten

Kreiſen verſchaffen , und kaufkräftige Familien aufſuchen .

Frauenſtudium in Frankreich . Die Geſamtzahl der weiblichen
Studenten , die in allen Univerſitäten und Hochſchulen Frank⸗
reichs am 15. Januar dieſes Jahres immatrikuliert waren , be⸗

trägt nach einer Mitteilung des Athengeum 3915 Perſonen , von
denen 1796 Ausländer ſind . Das ſtärkſte Kontingent ſtellen die

Ruſſen mit 317 Studentinnen allein an der Uniyerſität Paris ,
Dort ſind vier Frauen aus der Türkei und vier gus Rumänie
in das Hörer⸗Regiſter eingeſchrieben . 36 Studentinnen der P.
riſer Uniperſität widmeten ſich dem Rechtsſtudium , 211
der Medizin , 596 gehören der philoſophiſchen Fakultät an
173 ſtudieren Naturwiſſenſchaften . —

Freitag von 10 —11 Uhr und Montag von —4 Uhr A.

lunfiſtelle für hähere Frauenberufe : Prinz Wilhelmſtra

Verantwortlicher Redakteur : Jul
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Bekanntmachung .
Die Papierkörbe in den ſtädtiſchen

Anlagen betreffend .
Nr . 642 I. Wir haben die Wahrnehmung ge⸗

macht , daß ſich das Publikum an die Benützung der
in den ſtädtiſchen Anlagen aufgeſtellten Papierkörbe
noch nicht allgemein gewöhnt hat und in zahlreichen
FJällen Papierhüllen , Speiſereſte und dergleichen von
den Paſſanten auf die Straße und in die öffentlichen
Anlagen geworfen werden .

Im Intereſſe der Reinhaltung der Straßen und
Anlagen richten wir au das Publikum die dringende
Bitte , Abfälle der oben bezeichneten Art ausſchließ⸗
lich in die eigens hierfür aufgeſtellten Papierkörbe
zu werfen .

Zugleich bringen wir in Eriunerung , daß es
nach § 98 der Straßenpolizeiordnung verboten iſt ,
den ſich bei der Gehwegreinigung ergebenden
Kehricht und dergleichen in die Straßenrinnen oder
auf die Fahrbahn zu verbringen .

Mannheim , den 3. Janua 1912.
Bürgermeiſteramt :

Dr . Finter .

Hochbauten
der Elektr . Bahn Oggersheim⸗Bad Dürkheim.

Vergebung von Banarbeiten beitr.

Zurerſtellung einesBetriebsbahnhofes , beſtehend
in einer Wagenhalle nebſt Werkſtätten , Lagerräumen
und ſonſtigen Nebenräumen , ſowte Dienſtwohnungen
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in Bad Hürkbeim werden nachfolgende Arbetten
9

auch mit Einsetiluss der invalidftätsgefahr .5 vergeben : Vorsicherung wenfgergünstiger Risiken zu normalen Prämien .
15 VVVE Kapltalversicherung mit Witwenpension und Sterbegeld .
Z. Eiſenbeton⸗Arbeiten .
4J. Eiſenlieferungen .
5. Eiſenkonſtruktionen .
6. Steinhauer⸗Arbeiten .
7. Dachdecker⸗Arbeiten .
S. Spengler⸗Arbeiten .

105 Verputz⸗Arbeiten .

12 Saee eeee FHlefercalbeiten . enslängliche Eisenbahn -u - Unglüche - Verf-VVVR
elcherung . — Einſährig - Frelwiiligen - eles⸗

Zeichnungen , Bedingungen ꝛc. liegen im Bureau
des Unterzeichneten auf , woſelbſt auch die Angebots⸗
Formulare gegen Erſtattung der Selbſtkoſten bezogen
werden können . —Angebote ſind unterſchrieben und
verſchloſſen mit der Aufſchrift „ Angebot auf Hochbau⸗
Arbeiten für die Elektriſche Bahn Oggersheim⸗Bad
Dürkheim “ bis ſpäteſtens 18 . Mai er . an den Unter⸗
zeichneten einzureichen 23564

Bad⸗Dürkheim , 30. April 1912.
Der bauleitende Architekt :

Audresſohn .

Uillon -

Lobens-
Jersicherungs.

letien -

desellschaft

gegrũndet
1807

Vermögen
200 Miimenen .

Verg . - Bestand
392 Miltlonen N.

Lebensversicherun

Lelbrenten ,

Zoitgemässe Versicherungs - Bedingungen .

Versicherung . UDeberseeische Unfall- Versicherung

zu neuen hervorragend günstigen Bedingungen .
Einbruchsdlebstahl - Versleherung . — Valoren - Vereichernag .

Bezirksbüro : Sottschalk & Co . , Frankfurt a. . , Taunusstr . 18.

Hauptagentur : Max Kuhn , Mannheilm , D 6 . 7/ .

Pfg.

Berlin W38 , Mauerstr . 37742

pram . ⸗ Elnnahme
Aber 4 Minzenen . 5

usstener - und Altersversicherung .
Vorteilhafte Gewinnbeteiligung .

Vertreter berall gesucht .
*

ersicherung . —

( .ſtpollec.
Haftpflichtversjloherung .

Feuer - Versicherung

Eugen Leiblein , Mannheim , Hebelstr .

Naturwein-Versteigerung.
Mittwoch , den 22 . Mai 1912 , mittags 12 uhr ,

im Saale des eigenen Hauſes , läßt die Wachenheimer
*

Winzergenoſſenſchaft
e. G. m. u. H.

in Wachenheim a. H.
etwa 75 Fuder 191ter Weißweine ihrer Mitglieder
verſteigern . 23453

Probetage : 3. und 14. Mai , ſowie am Verſteiger⸗
ungstage .

Liſten ſtehen zur Verfügung . Ebenſo ſtehen vom
erſten Probetage an Proben zu Dienſten .

Erste Mannelmer Versicherunggegen Ungezizier
gegründet 1900.

Inh . Eberhard Meyer , konzesslonierter Kammerjzger
Collinistrasse 10 — Mannheim Telephon 2318

Uebernimmt die Beseitigung von Ungeziefer jeder
Art unter weitgehendster Garantie 18779

Spezialist in radikaler Wanzen - Ausrottung .
21 jshrige praktische Erfabhrung , Arbeits -
personal . Ael testes , renommiertestes ünd leistungsfähigstes
Unternehmen in Süd deutschland . Abonnement für die Herren

Hausbesitzer , Hofelier , Fabrikanten empfehlenswert .

(Mittagblatt ) Mannheim , den 4. Mai 1912 .
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Erhältlich in allen besseren einschläglichen Geschäften .
Vertreter : F. A. von Thenen , Mannheim , 0 4, .

— Zlehung am 18. , I4 . , 18. , 17. u. I8 . M

lield - Lofterie
æzum Ausbau der Veste couüna

7553 Geldgewinne . Bar ohne Abzug Mark

380999
1000

5 u. 8.

Coburger deld-Lose d 3 H. 87r .Ker
zu haben in allen Lotteriegeschöften , Loseverkaufsstellen ,
Freuss . Landeskrieger - Verband , Berlin , Geisbergstr . 2 u. 98l

Lud. Müller &
Uü. .E. Kröger Ferd. Seafer

Berlin C. Beriin W. Düsseldorf

muptgewilnne: 2 —2

Kontrahend vieler staatlich . und städtischer Behörden .
Breftestrasse 5 Frledrlehstr . ! Königs - Aules52

Briefkaſten .
[ Auouyme Anfragen können nicht beautwortet werdeng

Abonnent A. Sch . Sie wenden ſich zweckmäßig — unter Beifügung
eines internationalen Antwortſcheines — an das Kaiſerl . Deutſche
General⸗Konſulat in Konſtantinopel .

Abonnent Peter N. in Schriesheim .
erreicht wurde , war 55 Meter .

Abonnent S. M. 100. 1. Mit Strobin oder durch Abreiben mit
Zitrone und darauffolgendes Spülen in einer Seifenlauge . 2. An
das Heuerbureau der großen Reederejen : Hamb . Amerika⸗Linie , Ham⸗
burg oder Nordd . Lloyd , Bremen .

Abonnent M. B. 1. Ueber den Erſatz des Offizierkorps ſpricht ſich
eine Kabinettsordre folgendermaßen aus : „ Die Aſpiranten müſſen aus
Kreiſen genommen werden , in denen der Adel der Geſinnung zu
Hauſe iſt , der das Offizierkorps zu allen Zeiten beſeelt hat . Neben
den Sproſſen der adligen Geſchlechter , neben den Söhnen meiner
Offiziere und Beamten , erblicke Ich ſie auch in den Söhnen ſolcher
ehrenwerten Bürgerhäuſer , in denen die Liebe zu König und Vater⸗
land , ein warmes Herz für den Soldatenſtand und chriſtliche Ge⸗
ſinnung gepflegt werden . Weder die Abiturientenprüfung darf als
unabweisbare Bedingung hingeſtellt , noch eine übermäßig hohe
Privatzulage verlangt werden . “ — Die Zulage beträgt der Regel nach
45 —150 % monatlich , je nach der Waffengattung . 2. Bezlglich der
Forſtkarriere iſt zu unterſcheiden zwiſchen der höheren , die das Abitur
verlangt , und der mittleren . Die Forſtverwaltungslaufbahn gilt für
eine der teuerſten aller Berufszweige . Auch die Förſterkarriere er⸗
fordert längere Zeit Zuſchuß , nebenbei iſt ſie wenig ausſichtsreich .
Staudesbedingungen ſpielen hier keine Rolle .

Abonnent F. K. Ställe aus Schuppen ſind nicht zuläſſig , ſondern
müſſen maſſiv ſein . Sie können beim Bezirksamt Einſprache auf Be⸗
feitigung des Stalles erheben .

Abonnent F. L. M. 16. Sie verwechſeln die Reſerveübungen mit
dem Manöver , deſſen Beginn unter Angabe der Orte wix jedes ;

Die größte Tiefe , die bisher

F3, 18a ld Aumjen“ H 2, 11
2 Zimmerwohnung ſofortſ3 Zimmer und Küche per

veröffentlichen . Von größeren Uebungen iſt hier keine Rede , ſondern
es ſind meiſtens Geländeübungen in der Nähe der Garniſon , die
keinerlei allzu große Anforderungen an die Reſerviſten ſtellen . Die
zu einer Uebung einberufenen Landwehrleute bilden ſtets eine Kom⸗
pagnie für ſich.

Abonneut H. S. Apparate zu Sauerſtoffinhalationskuren er⸗
halten Sie evtl . leihweiſe bei der Firmen Friedrich Dröll , Q 2, 1
und Bernh . Helbing , G. m. b. . , S 6, 35.

Abounent H. Y. L. Landesherrlich angeſtellte Beamte find ſteuer⸗
pflichtig .

Abonnent O. M. Das uneheliche Kind erhält nur dann ein Erb⸗
recht gegen ſeinen Vater , wenn es von ihm adoptiert worden iſt oder
wenn es durch Verfügung der Staatsgewalt für ehelich erklärt wurde .
Bloße Erteilung des väterkichen Namens an das Kind begründet kein
Erbrecht .

Motten . Wir raten Ihnen , Dr . Weinreichs Mottenäther in An⸗
wendung zu bringen . Das Mittel wird allgemein als wirkſam gegen
Motten und deren Brut geſchildert .

Abonnent C. 127. Uns iſt Benzinſeife unbekannt . Fragen Sie
bei folgenden Firmen an : C. Naumann , Offenbach a . . ; , J Di
Stiefel , Offenbach a. . : Stochhauſen u. Bermbach Nachf . , Krefeld .

Abounent M. 10. Ihre Anfrage wird beantwortet ſobald wir von
zuſtändiger Stelle Auskunft erhalten haben .

Jagd . Wir haben uns nach Heſſen gewandt und werden Ihnen
die Rutwort nach Eingang an dieſer Stelle mitteilen .

Abonneut M. 1½ PS . Zu Frage 1: Reichsgeſetz über den Verkehr
mit Kraftfahrzeugen vom 3. Mai 1909, nebſt den zugehörigen Ver⸗
ordnungen , Verordnung des Bundesrats vom 3. Februar 1910 , ſowie
Internationales Abkommen vom 11. Oktober 1909 nebſt der am 1.
Mai 1910 in Kraft getretenen Verordnung über den internationalen
Verkehr von Kraftfahrzeugen in der Faſſung der Bekanntmachung des

b für den Führer einen Führerſchein . Beide ſtellt das Beztrrsamt
des Wohnortes aus . Der Fahrlehrer , welcher den Fahrunterricht
erteilt , kann über die erforderlichen Papiere Auskunft geben . Zu
Frage 2: Mindeſtens 24 % im erſten Jahre , in den folgenden Jahren
mindeſtens 10 „ Steuer . Zu Frage 3. DasSteuerjahr begtunt mit dem
Tag der Ausſtellung der Steuerkarte .

Religion . Das Verſprechen und die Unterzeichnung des Schrift⸗
ſtücks hat für den Vater nur eine moraliſche Bedeutung ; er verliert
dadurch nicht das ihm , als den Inhaber der elterlichen Gewalt , zu⸗
ſtehende Recht , die Kinder in ſeiner Konfeſſion erziehen zu laſſen .

Abonuent Fr . R. Beſagte Verpflichtung beſteht er die ganze
preußiſche Monarchie , alſo auch für Saarbrücken . 50

Abonnentin F. R . Auch nach ihrer Verheiratung ſind die Kinder
unterhaltspflichtig , allerdings geht deren Familie vor . Die Möglich⸗
keit ihrer Heranziehung zum Unterhalt erleidet alſo eine Ein⸗
ſchränkung .

Zuwachsſtener iſt in Ihrem Fall nicht zuAbonnent Nr . 100.
eutrichten .

Abonuent L. S. 100. 1. Die Kinder können zur Zuwachsſteuer
nicht herangezogen werden , da es ſich im gegebenen Fall um einen
Erwerb von Todeswegen und um eine Anseinanderſetzung von Mit⸗
erbeu im Sinne des § 7 des Geſetzes handelt . 2. Wenn die Kinder
nach erfolgter Umſchreibung die Grundſtücke weiter mit Gewinn ver⸗
äußern , ſo müſſen ſie die Steuer entrichten , deren Höhe ſich nach der
Höhe des Zuwachſes und der Kürze der Beſitzdauer richtet . 3. Von
dem genannten Geldſtück beſtehen ſo viele Arten , daß es ohne Be⸗
ſichtigung ſich nicht beſtimmen läßt , welchen Wert die Münze hat . Sie
erfahren den genauen Wert , wenn Sie dieſelbe unter Beifügung des
Rückportos an das Kgl . Müunzkabinett in Berlin mit der Bitte um
Beurteilung einſenden .
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ęwart

und

die

Zukunft

von

ihr

nahm

und

ſie

wirtſchaftlich

un⸗

abhängig

machte.
Lore

ſaß

wie

in

Betäubung

da.

Die

Tatſache,

daß

ſie

der

Eröffnung

beiwohnen

ſollte,

hatte

ja

erwarten

laſſen,

daß

auch

ihr

etwas

aus

dem

Nachlaß

zugewieſen

ſei;

aber

ſie

hatte

doch

nur

Kleinigkeiten

erwartet,

ein

paar

Erinnerungszeichen,

über

die

ſie

ſich

herzlich

gefreut

haben

würde,

die

Fülle

des

Segens

ledoch,

die

dieſer

Augenblick

ihr

in

den

Schoß

warf,

machte

ſie

beſtürzt

und

faſſungslos.

Wie

mußte

dieſe

Frau

ſie

geliebt

haben,

und

wie

grenzenlos

mußte

ihr

Vertrauen

zu

der

einſtigen

Schülerin

geweſen

ſein!

Aber

zugleich

regte

ſich

eine

geheime

Angſt

in

ihr:

war

denn

nun

auch

niemand

durch

dieſe

Ver⸗

fügung

über

das

große

Vermögen

benachteiligt

worden?

Der

Bruder

in

München

war

übergangen,

vielleicht

waren

noch

andere

Verwandte

da,

denen

dieſes

Teſtament

nun

alte

und

berechtigte

Hoffnungen

zerſtörte?

Der

Erledigung

der

Förmlichkeiten

folgte

ſie

wie

im

Traume;

wie

im

Traume

gab

ſie

ihre

Erklärung

ab,

und

wie

im

Traume

unterzeichnete

ſie

das

Protokoll.

Für

ihr

feines

Empfinden

fehlte

noch

ganz

das

Bewußtſein

des

geiſtigen

An⸗

rechtes

an

den

Beſitz,

den

das

geſchriebene

Recht

ihr

zuwies,

und

an

den

reinen

Glücksfall

mußte

ſie

ſich

erſt

gewöhnen.

Dann

nahm

ſie

die

Glückwünſche

des

Amtsrichters

und

des

Notars

entgegen,

und

auch

die

beiden

Frauen,

die

gleich⸗

falls

über

ihr

Erwarten

bedacht

waren,

drängten

ſich

glückwün⸗

ſchend

heran.

Dann

bat

der

Notar

den

Richter

um

die

Erlaub⸗

nis,

ſich

im

Anſchluß

an

die

Teſtamentseröffnung

noch

eines

beſonderen

Auftrages

entledigen

zu

dürfen,

den

die

Erblaſſerin

ihm

erteilt

habe.

Er

habe

einen

Brief

zu

übergeben,

der

auf

das

Teſtament

Bezug

nehme,

und

den

Fräulein

Steingräber

nach

dem

Wunſche

der

Heimgegangenen

unmittelbar

nach

dem

Eröffnungsakt

leſen

ſolle.

Lore

nahm

den

Brief

entgegen

und

mit

ſchwimmenden

Augen

las

ſie

die

Aufſchrift:

„An

meine

liebe

Lore!“

Dann

wankte

ſie

wie

in

einer

Schwächeanwandlung,

und

der

Notar,

der

ſie

mit

lebhafter

Teilnahme

beobachtet

hatte,

geleitete

ſie

ſorgſam

zu

ihrem

Stuhle.

Sie

dankte

mit

einem

erzwungenen

Lächeln

und

trocknete

haſtig

die

Augen.

Und

dann

las

ſie,

was

die

Tote

zu

ihr

ſprach.

„Meine

liebe,

liebe

Lore!

Wenn

Sie

dieſen

Brief

erhalten,

bin

ich

längſt

zum

Frie⸗

den

eingegangen.

Wie

lange

es

bis

dahin

noch

ſein,

wie

lange

Gott

mir

das

Licht

noch

gönnen

wird,

weiß

ich

nicht;

aber

ich

bin

müde,

und

wann

immer

der

Herr

mich

rufen

mag

—

er

findet

mich

bereit,

ſoweit

ein

Menſch

auf

die

Ewigkeit,

die

er

nicht

kennt,

ſich

bereiten

kann.

Ich

hinterlaſſe

Ihnen

alles,

was

mir

das

Leben

an

Gütern

geſchenkt

hat

mit

Ausnahme

deſſen,

was

die

Dankbarkeit

mich

treuen

Menſchen

zuwenden

läßt.

Ihnen

bleibt

genug,

um

Sie

ſorgenfrei

zu

machen,

und

ich

weiß,

daß

die

Erlöſung

von

materiellen

Sorgen

Sie

anſpornen

wird,

nun

erſt

recht

mit

allen

Kräften

zu

ſtreben

und

zu

arbeiten.

Aber

ich

möchte

auch

nicht,

daß

der

für

Ihre

augenblicklichen

Verhältniſſe

reiche

Segen

Sie

bedrückt;

Sie

ſollen

froh

und

frei

gebrauchen

können,

was

ich

mit

gutem

Vorbedacht

in

Ihre

Hand

lege;

darum

ſpreche

ich

hier

aus

dieſen

Blätern

zu

Ihnen,

darum

ſollen

Sie

vor

allem

auch

wiſſen,

daß

meine

Verfügung

keinen

Menſchen

be⸗

nachteiligt,

der

auf

meinen

Nachlaß

mit

einigem

Recht

hoffen

konnte.
Ich

habe

nur

einen

Bruder,

der

zwei

Jahre

älter

iſt

als

ich,

der

wie

ich

unvermählt

blieb

und

in

ſehr

guten

Verhält⸗

niſſen

lebt.

Er

allein

hätte

Anſpruch

auf

mein

Erbe,

wenn

er

mich

überlebt;

aber

er

ſwürde

auch

das

meinige

nur

zu

dem

ſeinen

legen

können,

und

mein

Nachlaß

würde

ihm

nur

eine

neue

Laſt

bedeuten.

Sonſt

aber

leben

nur

Verwandte

dritten

und

vierten

Grades,

an

die

mich

keine

Liebe,

keine

Freundſchaft

und

keine

Verpflichtung

bindet.

Sie

alle

ſind

in

der

Welt

ver⸗

ſtreut,

ich

wüßte

keinen

von

ihnen

aufzufinden,

und

ſie

ſelbſt

haben

meine

Exiſtenz

wohl

längſt

vergeſſen.

Alſo:

was

ich

Ihnen

gebe,

entziehe

ich

niemand.

Aber

ich

möchte

nun

auch

nicht,
daß
Sie

ſelbſt

ſich

um

der

Erbſchaft

willen

zu

ſtrenge

Ver“

lichtungen

auferlegen.

Ich

habe

den

Wunſch,

daß

meine

Anſtalt

weiter

beſtehe

und

nach

modernen

Grundſätzen

geleitet

werde,

und

ich

habe

die

Zuverſicht,

daß

Sie

allen

Widrigkeiten

zum

Trotz

tapfer

aushalten

werden.

Meine

Fürſorge

ſoll

Ihnen

das

Aushalten

erleichtern,

aber

das

Aushalten

ſoll

darum

doch

nicht

die

Vorausſetzung

für

mein

Vermächtnis

ſein.

Ich

weiß,

daß

Sie

nie

leichtfertig

meine

Schöpfung

im

Stich

laſſen

werden,

ich

habe

Vertrauen

zu

Ihrem

Können

und

Ihrer

Kraft

und

nicht

zuletzt

zu

dem

tiefen,

ittlichen

Lebensernſt,

der

Sie

erfüllt,

und

ſo

will

ich

Sie

nicht

urch

Vorſchriften

binden,

die

Ihnen

eines

Tages

als

Unglück

erſcheinen

laſſen

könnte,

was

ich

als

Beihilfe

zu

Ihrem

Glück

Ihnen

zugedacht

habe.

Ich

war

Lehrerin

und

ich

war

es

gern;

mein

Beruf

hat

mir

ein

beſcheidenes

Lebensglück

gegeben,

aber

ich

habe

den

Beruf

doch

erſt

ergriffen,

nachdem

ein

anderes

Glück

mir

in

Scherben

gegangen

war.

Ich

war

verlobt,

Lore,

vor

mehr

als

fünfzig

Jahren;

ich

war

glücklich

wie

nur

je

eine

Braut,

und

meine

Zukunftsträume

waren

voll

von

Licht

und

Sonne,

voll

von

Liebe

und

Mutterglück

—

denn

ohne

Kinder

habe

ich

mir

das

Leben

nie

als

erträglich

denken

können.

Und

es

werden

bald

fünfzig

Jahre,

da

ſtarb

mein

Bräutigam,

und

er

nahm

meine

Träume

und

allen

Mut

zu

einem

anderen

Glück

mit

in

die

Gruft.

Aus

den

ſchweren

Wochen,

die

nun

folgten,

aus

der

ſchmerzvollen

Verſunkenheit

half

mir

die

Arbeit

heraus.

Ich

wurde

Lehrerin,

und

da

mir

ſelbſt

nun

Kinder

verſagt

waren,

ſo

wollte

ich

wenigſtens

den

Kindern

anderer

eine

Helferin

zum

Leben

werden,

und

es

lag

nicht

nur

an

mir,

daß

die

gute

Abſicht

nicht

ganz

zur

Tat

werden

konnte.

Sie,

meine

liebe

Lore,

ſind

Lehrerin,

aber

Sie

haben

auch

mit

dem

Glückserwarten

noch

nicht

abgeſchloſſen,

und

Ihnen

können

die

Träume,

die

in

jeder

Weibesſeele

ſchlummern,

noch

zur

Erfüllung

reifen.

Früher

oder

ſpäter

—

der

eine,

der

dieſe

Träume

zum

Erleben

umformt,

kommt

immer,

und

je

echter

dann

das

Weibesempfinden

iſt,

um

ſo

ſchrankenloſer

wird

auch

der

Herzenjubel

ſein

müſſen.

Und

wenn

nun

eines

Tages

der

kommen

ſollte,

der

Ihre

Träume

wach

küßt,

ſollen

Ste

gewiß

ſein,

daß

ich

ſegnend

auf

Sie

niederſehe

und,

wenn

Abgeſchiedene

Freude

empfinden

können,

Ihres

Glückes

mich

freuen

ſperde.

Daß

Sie

auch

dann

meine

Schule

nicht

ziel-

und

ſteuerlos

auf.

geben

werden,

weiß

ich,

und

aus

dieſer

Zuverſicht

heraus

will

ich

im

voraus

mit

allem

zufrieden

ſein,

was

Sie

über

das

Schickſal

unſerer

Anſtalt

beſchließen

werden.

Leben

Sie

wohl,

und

aller

Segen

und

alles

Gute

über

Sie!

Sie

haben

Sonnenſchein

in

meine

letzten

Tage

getragen,

und

dafür

ſoll

mein

letzter

Atemzug

noch

Ihnen

danken.“

Lore

hatte,

während

ſie

las,

immer

wieder

gegen

die

mäch⸗

tig

aufſteigende

Bewegung

anzukämpfen,

und

der

Zwang,

den

der

Ort

und

die

Anweſenheit

der

beiden

Herren

ihr

auferlegten,

wurde

ihr

zur

Wohltat;

ſie

beherrſchte

ſich
mit

Aufgebot

aller

Willenskraft

ganz

leidlich.

Aber

angeſichts

der

ſorgenden

Liebe

und

der

Größe

der

Geſinnung,

die

aus

den

ſchlichten

Zeilen

ſprach,

gewann

ihre

Bewegung

doch

die

Oberhand,

ſie

konnte

nur

mit

Mühe

und

unter

Tränen

zu

Ende

leſen,

und

dann

überließ

ſie

ſich

für

ein

paar

Augenblicke

ganz

ihren

Empfin⸗

dungen.

Aber

auch

nur

ein

paar

Augenblicke;

dann

trocknete

ſie

haſtig

die

Augen

und

bat

ihrer

Schwäche

wegen

mit

ver⸗

legenem

Lächeln

üm

Enſchuldigung:

„Ich

weiß

nicht,

was

Sie

von

mir

denken,

daß

ich

mich

ſo

gehen

laſſe.

Aber

alles,

was

ich

hier

erlebt

habe,

trifft

mich

völlig

unerwartet

und

das

Herz

tut

mir

weh,

da

ich

der

einzigen

Frau,

die

hier

den

ganzen

reichen

Schacz

ihrer

Liebe

aufgetan,

kein

Wort

des

Dankes

ſagen

und

nicht

mehr

vergelten

kann.“

Der

Notar

ſchloß

ſich

ihr

auf

dem

Heimweg

an,

und

ſie

war

ſroh,
daß

er

ſie

ohne

viel

Umſtände

bis

zu

ihrer

Wohnung

begleitete.
Hermann,

der

ſich

ſchrankenlos

der

Freude

über

die

un⸗

erwartete

Hilfe,

die

ihnen

allen

geworden

war,

hingab,

wartete

mit

lebhaſter

Ungeduld

auf

Reinhold.

Der

aber

war

am

Abenß

noch

aufs

Land

geholt

worden

und

kam

erſt

ſpüt

zurick.

Als

er

vernahm,

was

geſchehen

war,
ging

ein

jahes

Er⸗

ſchrecken

über

ſein

Geſicht

0
*

25
150

—

—

nicht.

Das

Aunele

hört

der

Mutter

Stöhnen

in

ſchwerer

Qual,

ſichtiger

werden

ſeine

Wangen.

Er

wirb

auch

das

Kind

noch

es

möchte

helfen

und

kann

doch

nicht.

Es

atmet

auf,
als

nach

verlieren,

etz

wird

zur

Mutter

gehen;

dann

ſind

bie

zwel

verelnt

einer

Weile

alles

ſtill

wird,

ganz

ſtill.

Die

Mutter

ſchläſt,

ſo ]

und

er

ſſt

allein,

ausgeſtoßen

aus

dem

Bunb!

Er

finbet

nichts

denkt

es

17

und

nun

endlich

ſchließen

ſich

auch

ſeine]in

den

Schaufenſtern,

ſo

geht

er

weſter,

weſter,

bis

bie

Häuſer

müden

Augen.

r

Morgen

kommt,

und

als

der

Maurer

ſeinen]

aufhören

und

er

ſich

auf

dem

wohlbekannten'“

Wege

befinbet,

Rauſch

ausgeſchlafen,

findet

er

das

Kind

ſchlummernd,

ſein]

den

er

ſo

oft

geſchritten,

als

ſie

noch

bei

ihm

war,

den

Weß

Weib

tot!

zum

Heimatsdorf.

Es

zwingt

ihn

etwas,

bleſen

Weg

%%ͤ;
ꝑ

Das

Annele

kann's

gar

nicht

begreifen,

daß

die

Mutter

olgen,

zum

erſten

Male

wieber,

ſeit

er

in

der

Stadt

wohnt.

15

125

nicht

mehr

aufwachen

wird.

Und

es

fürchtet

ſich

vor

dem

Vater]

Und

dann

iſt

er

auf

dem

Friedhof,

An

einem

grünen

Hülgel

wie

noch

nie.

Der

Vater

iſt

ſchulb

daran

—

er

hat

die

Mutter

kuiet

er

nieder,

zum

erſten

Male,

Gras

iſt

empor

geſprießt

auf

geſchlagen,

er

hat

ſie

nicht

lieb

gehabt,

und

nun

kann

ſte,

das]

demſelben,

und

von

einem

Nachbargrabe

hat

ſich

bas

dunkle

Annele,

ihn

auch

nicht

lieb

haben,

der

boch

von

dieſem

Morgen

Immergrün

herabgerankt

und

kleine

blaue

Sterne

ſchauen

an

ſo

gut

und

ſanft

mit

ihr

iſt ,

niemals

heſtig

und

rauh.

Der

zwiſchen

ben

glänzenden

Blalttern

heraug,

Er

will

Maurer

verzehrt

ſich

in

Reue

und

Selbſtdorwürfen.

An

Herz“]

beten—

er

ſlaumelt

das

Baterunſer,

inbriznſtig,

flehend,

wie

krampf

iſt

ſein

Welb

geſtorben,

ſo

ſagt

der

Doktor.

Aber

als]

t

Kind:

Vergibt

uns

unſere

Schulb

—

ba

bricht

ex

ab

das

Leiden

früher

einmal

ſie

befallen,

da

hat
er

gemeint:

„Nur]

dumpfes

Schluchzen

entrhugt

ſich

ſeiner

Bruſt.

Ob

ihm

ſeineg

keine

Aufregung,

keinen

Aerger,

denn

eine

Wiederholung

da]

Schuld

vergeben

werden

kann?

Oh

ſein

irdſſcher

Richtek,

eig

kann

ich

für

nichts

ſtehen.“

Er

hat

gar

nicht

kwleder

daran]

lleines

Mäbchen,

ihm

noch

elnmal

ſein

Herz

zupvenden

wird?!?

gedacht

an

dieſen

Ausſpruch

des

Doktors,

und

ſie

hat
ja

auch

Ueber

all

bem

Deuken

kommt

allmählich

eine

friedvollere

Stinn

.

nie

geklagt.

Und

nun

ſſt's
zu

Ende.

Er
iſt

ihr

Mörber

und

mung

ſtber

ihn,

Es
iſt

ihm

wie

einem,

ber

etwas

Verlorenes,

er

hat

mit

ſeinem

Weibe

auch

ſein

Kind

verloren!

Und

hat

ſchmerzlich

Vermißtes

wiebergefunden

hat,

doch

beide

ſo

lieb

gehabt.

Nur

das

unſelige

Trinken!

Er

Es

wird

ihm

ſchwer,

ſich

von

dem

Hligel

zu

trennen,

Aber

5

hat's

nicht

laſſen

können;

es

war

ſo

verlockend,

mit

luſtigen[ber

muß

heim.

Er

hat

nichts

führ

ſein

Kind

heute

am

Sapistag,

Genoſſen

beim

Glas

zu

ſitzen

—

zu

Hauſe

war's

ſo

ſtill

und

ſpie

ſonſt

ſtets,

und

es

widerſtrebt

ihm,
mit

leeren

Händen

heim

00

einförmig.

Und

es

tun's

ja

ſo

viele.

Deshalb

war

er

boch]

zu

kehren.

Wüßte

er

nur

irgend

etwas!

Ob

ſich

das

Annele

lein

ſchlechter

Menſch

geweſen.

Und

daß

es

ſo

kommen

mußzte!]

pielleicht

ſreuen

wird

ſber

die

blauen

Blumen!?

Wer

welßfß

Alle

Reue

hilft

nicht.

Tot

iſt

tot

—

er

kann

ſein

Weib

nicht

Er

pflückt

eine

Hanb

voll,

nickt

noch

einmal

nach

dem

Grab

und

wieder

erwecken.

Aber

er

muß

leben

für

das

Kind

—

leben

]dann

wandertſer

durch

den

dämmernden

Frühlingsabend

heim.

und

ſchaffen.

Und

nüchtern

ſein.

Er

betritt

kein

Wirtshaus

Es

iſt

ja

doch

ſein

Heim,

wenn

ihn

auch

nichts

dort

empfängt,

wieder

ſeit

jenem

Samstag

—

alle

freie

Zeit

verbringt

er

bei

als

eine

halbtaube,

alte

Frau

und

die

ernſten

Augen

ſelſſes

1

dem

Annele.

Wer

weiß,

wie

lange

er

das

zarte

Pfläuzchen]

kranken

Kindes

—

ſelnes

Nichters!

Das

Annele

ſitzt

in

ſeinem

noch

hegen

darf?

Die

alte

Muhme,

die

auf

ſeine

Bitte

mit]

Stuhl

am

Fenſter.

Die

Muhme

wirtſchaftet

in

ber

Küche,

Im

ihm

und

dem

Kind

in

die

Stadt

übergeſtedelt,

meint

auch,

das]

Zimmer

iſt's

ſchon

faſt

bunkel,

aber

doch

erkennt

bas

Kind

Kind

werde

nicht

lange

leben,

es

habe

ſo

überirbiſche

Augen.]

noch

bie

blauen

Blumen,

die

der

Vater

ihm

in

ben

Schoß

Er

hat

geglaubt,

in

anderer

Umgebung

werbe

das

Annele

eher

legt.

„Da,

Annele,

wußt'

heut'

gar

nicht,

was

ich

bir

mit..

vergeſſen,

eher

wieder

Zutrauen

zum

Vater

und

beshalb]

bringen

ſollt'
—

vielleicht

freuen

bich

dleſe

Blümle,“

„Dante

hatte

er

das

Heimatsdorf

verlaſſen.

Aber

die

Hoffnung

war

ſchön,

Vatet“

das

gezwungene

Lächeln

erſcheint

wieber

10

vergebens.

Seit

der

Mutter

Tod

iſt

das

Kind

immer

ſtill

und

„woher

ſind

bie

denn?“

Der

Maurer

5ögert

eine

Meile,

dann

traurig.

Er

wirbt

förmlich

um

ſeine

Liebe,

ſein

Vertrauen,

ſpricht

er:

„Auf

ber

Mutter

ihrem

Grabe

ſinb

ſie

gewachſen

—

er

möchte

mit

ihm

ſpielen,

ein

Jauchzen

von

ihm

hören.

Es

ich

war

draußen

heut'

Abend,

und

ich

bacht',

vlelleicht

—

—“

1

hat

doch,

trotz

Krankheit

und

Schwäche,

mit

der

Muttet

ge.

Vatel,

liebs

Vaterle“

—

ſple

ein

Aufſchrei

der

Erlbhſung

ſcherzt

und

geſpielt

und

vor

Freude

in

bie

Hände

geklatſcht,J

kommt's

aus

bem

blaßen

Kindermund

und

zwel

magere

Aerm;

.

wenn

ſie

ihm

ein

Püppchen

angeputzt

hatte

oder

ihm

ein

Liebchen

ſchlingen

ſich

feſt

um

den

Nacken

des

Mannes

—

„n

.

geſungen.

Wenn

das

Annele

nur

einmal

ſeine

Aermchen

um

warſt

da

braußen,

du

bringſt

mir

Blümle

von

der

Mutter

ihn

ſchlingen

wollte,

ihn

einmal

liebloſen!

Er

wilrbe

ſich

ent-Jihrem

Grab!

VPaterle,

ſo

haſt

bu

ſie

boch

lieb

gehabt,

ble

ſühnt,

begnadigt

erſcheinen!

Aber

er

wartet

vergebens

darauf.

Mutter,

boch,

wenn

du

auch

ach

Vaterle

—

ich

fteu“

mich

Die

tote

Mutter

hat

bas

alles

mit

in's

Grab

genommen,

Und]

ſo

—

ſpenn

ich

nun

bald

in

Himmel

komm',

kaun

ich's

denr

0

voll

Angſt

blicken

die

Kinderaugen,

wenn

er

ſich

nähert,

und][Mutter

erzählen,

du

hätt'ſt

ſte

doch

lleb

gehabt,

Baterle,

Da

1

ber

nichts

freut

ſich

das

Annele

mehr.

Jeben

Samstag

nach]

wirb

ſich

aber

die

Mutter

freuen!“

Und

immer

feſter

umn.

der

Auszahlung,

ba

geht

er

in

die

Läden

und

kauft

Spielzeug,

ſchlingt

das

Kind

ben

Vater.

Der

fühlt

ſich

entſühnt

—

neues

Naſchwerk

ober

ein

Schürzchen

oder

eine

Mütze

für

das

Kind.]

Leben

durchſtrömt

ſein

Inner

Er

hat

ſein

Kind

wieber⸗

Und

wenn

er

mit

ſeiner

Gabe

heim

kommt

und

ſie

dem

Annele]

geſunden

und

in

bem

Kind

ſein

totes

Welb.

Und

er

weſc,

1

ö

in

den

Schoß

legt,

dann

ſpricht

es

ganz

artig;

„Danke

ſchön,

es

gibt

einen

gnäbigen

Richter⸗

Noch

bls

zum

Herbſt

lellth

Vater.“

Aber

kein

Freudenlaut

kommt

über

ſeine

Lippen,

und

das

Aunele,

noch

ganz

Liebe

und

Zärtlichkeit

flür

ſein

„Baterle“,

vergebens

wartet

er

auf

eine

Liebkoſung.

Und

erzwingen

will]

Der

Maurer

hört

noch

ſein

fröhliches,

ſanftes

Lachen,

genſeßt

er

ſie

nicht.

Er

fühlt,

bieſes

Kind

iſt

ſein

Richter,

ſeine

Scheu]

noch

die

Wonne,

in

ſtrahlende

Kinderaugen

zu

blicken,

wen

die

Strafe

für

die

Sünde,

die

er

begangen.

Immer

ſchwerer

[er

bes

Abends

heimkehrt.

Und

im

Herbſt,

mit

den

fallenden

15

drückt

ihn

deren

Laſt

und

oft

packt

ihn

eine

wilde

Sehnſucht

Blättern,

da

geht

das

Annele

zur

Mutter.

Die

muß

boch

er⸗

15

nach

ſeinem

Weibe,

nach

ihr,
die

ſo

gut

war

und

ſo

rein

und]

fahren,

baß

„Vater

ſie

lieb

gehabt!“

Der

Maurer
iſt

nun

ganz

8

die

hat

ſterben

miiſſen

an

ſeiner

Härte!

Denn

das

lieſt

et

täg⸗

allein,

allein

mit

ber

Erinnerung

an

Weib

unb

Kinb,

an

ſeine

755

lich

in

den

ernſten

Augen

ſeines

Kindes,

die

ihn

immer

wieber

auf
neue

anklagen.

Hat

er

noch

nicht

genug

gelitten?

Ver⸗

mißt

er

ſie

nicht

am

ſchwerſten,

die

Frau,

mit

der

er

ſo

gllͤck⸗

—

lich

geweſen,

bis

das

Laſter

ihn

gefangen

nahm?

Schuld,

aber

bieſe

Erinnerung

hat

keien

Slachel

mehr.

0

——
—

—

Jür

Küche

und

Keller.

Apfelfinenmarmelabe

(beſonbers

vom

Huur⸗

herrn

beliebt).

Ein

Duthend

Apfelſinen

wirb

mit

ber

Schalt,

ſben

geſchultten,

von

allen

ſchmaſchiue

getrieben.

Daz

en

on

unb

beten

Saßßz.

ben
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Renge

dicht

belebt.

Alles

war

auf

den

Beinen,

Männer,

Beiber

und

Kinder.

Ich

konnte

den

Mannern

am

Geſicht,

am

ſrohenden

Auge

oder

am

ängſtlich

fragenden

Blick

ableſen,

zu

delcher

Partei

ſie

zählten.

Als

ich

in

den

Hof

der

Poſada

ein⸗

itt,

erkannte

ich

ſofort,

daß

ſich

hier

meine

allerſchlimmſten

Begner

zuſammengefunden

hatten.

Der

Bergwerkdirektor

war

zon

ſeinem

etwa

zwanzig

Kilometer

entfernten

Landhaus

hier⸗

ſergekommen,

um

mich

aufs

Laufende

zu

bringen.

Aber

er

ieſaß

wenig

Einfluß

bei

den

Bergleuten,

und

auf

ihn,

den

Meſtizen,

war

kein

Verlaß.

Das

Schließen

der

Minen

hatte

æ

nie

befürwortet.

So

war

alſo

meine

Lage

durchaus

nicht

jeneidenswert.

Meinen

Schultern

wurde

die

volle

Verant⸗

vortlichkeit

auferlegt

für

ein

Vorgehen,

das

mir

Hunderte

dieſer

vilden,

rachſüchtigen

Geſellen

zum

Feinde

machen

würde.

Was

ittzen

da

zweihundert

Soldaten?

Was

half

mir

dieſer

Ver⸗

teker

der

Minenbeſitzer,

der

keinen

Finger

zu

meinem

Schutze

ühren

würde?

Während

der

erſten

acht

Tage

nach

meiner

Ankunft

wurden

drei

Verſuche

gemacht,

mir

das

Leben

zu

nehmen.

Dabei

hatte

ich

noch

das

Pech,

einen

der

Führer

der

Unzufriedenen,

den

Neffen

des

Wirts,

einen

Spanier

namens

Antonio

in

gerechter

Notwehr

zu

verwunden.

Dieſer

junge

Mann

hatte

alſo

zwei

Gründe,

mir

nach

dem

Leben

zu

trachten,

und

ein

mir

ſelbſt

nicht

bekannter

Umſtand

lieferte

ihm

noch

einen

dritten.

Ich

blieb

natürlich

nicht

müßig.

Ich

führte

meine

Arbeit,

alle

Stollen

zu

inſpizieren,

pflichtgemäß

aus

und

hatte

meinen

Bericht

an

die

Silbergrubenbeſitzer

beinahe

vollendet.

Das

Schließen

der

Minen

war

meiner

Meinung

nach

eine

abſolute

Notwendigkeit,

auch

alle

geologiſchen

Autori⸗

täten,

die

ich

zugezogen,

unterſtltzten

dieſe

Anſicht

durch

ihre

Gutachten.
ne

es

ſelbſt

zu

wiſſen,

ſchwebte

ich

während

dieſer

Zeit

in

beſtändiger

Lebensgefahr.

Auf

dem

weiten

Erdenrund

gibt

es

wohl

keinen

abgefeimteren

Halunken

als

Don

Diez,

meinen

Gaſtwitt,

ſicherlich

aber

auch

kein

bezaubernderes

Mädchen

als

geine

eigene

Tochter.

Juanita

war

ein

Mädchen

von

vierzehn

Jahren

geweſen,

als

ich

zum

erſtenmal

nach

Palos

kam

Da⸗

mals

fragte

ich

mich

ſchon

beim

Anblick

dieſes

holden

Geſicht⸗

chens,

dieſes

ſchüchternen

Weſens,

wie

es

möglich

ſei,

daß

ein

ſo

liebreizendes

Geſchöpf

einen

ſo

gemeinen,

brutalen

Wirt

zum

Vater

haben

könne.

Von

Anfang

an

fühlte

ich

mich

zu

dem

Mädchen

hingezogen

und

das

zärtliche

Gefühl

feſſelte

mich

an

Palos.

Mein

Geſchäft

nahm

mich

aber

ſo

vollauf

in

Anſpruch,

daß

ich

vorderhand

nicht

an

Liebe

denken

durfte.

Doch

fiel

mir

im

ganzen

Verhalten

des

Mädchens

eine

gewiſſe

nachdenk⸗

liche

Scheu

und

ſchüchterne

Fürſorglichkeit

gegen

mich

auf,
be⸗

ſonders,

ſeitdem

ich

den

Mordverſuchen

entronnen

war.

Da⸗

mals

ſchrieb

ich

das

verſchüchterte

Weſen

des

Mädchens

einfach

den

Aufdringlichkeiten

ihres

Vetters

Antonio

zu,

der

ſie

auf

ſeine

wilde,

eiferſüchtige

Art

liebte

und

mit

Liebesanträgen

überhäufte,

die

ihr

zuwider

waren.

Sein

Onkel

Diez

ſchien

ihn

in

dieſen

zärtlichen

Aufmerkſamkeiten

noch

zu

ermuligen.

Juanita

machte

kein

Hehl

aus

ihrem

Abſcheu

vor

Antonio,

ſie

hatte

Angſt

vor

ihm.

Allmählich

ſchien

mir

aber

doch,

als

ob

ſie

den

Bitten

ihres

Vaters,

den

ſie

wirklich

liebte,

und

der

ſie

mit

überraſchender

Nachſicht

behandelte,

nachgeben

und

ſeinen

Wunſch,

Antonio

zu

heiraten

erfüllen

wolle.

Dieſe

Veränderung

in

Juanita

erhöhte

in

mir

ſelbſt

das

Gefühl

der

Einſamkeit

und

Niedergeſchlagenheit;

denn

ich

mußte

mir

geſtehen,

daß

ich

mich

in

dem

Mädchen

getäuſcht

hatte.

Auch

den

zahlreichen

Beſuchern

des

Wirtshauſes

gegenüber

hatte

ſich

das

Benehmen

der

Wirtstochter

allmählich

geändert.

Auſtatt

ruhig

auf

ihrem

Zimmer

zu

bleiben,

wenn

das

Haus

voll

Arbeiter

war,

weilte

das

Lädchen

jetzt

mit

Vorliebe

im

Saal

der

Wirtſchaft

und

horchte

auf

die

Unterhaltung

der

Bergleute.

Der

Vater,

der

dieſe

Aenderung

ihrer

wachſenden

Liebe

zu

ſeinem

immer

an⸗

weſenden

Neffen

zuſchrieb,

hatte

gegen

dieſes

Verhalten

nichts

einzuwenden.

Ich

ſelbſt

konnte

mir

die

Sache

nicht

anders

erklären,

als

daß

Juanita

zu

ihren

Landsleuten,

ins

feind⸗

Drei

Monate

nach

meiner

4

Ankunft

in

Palos

war

der

war

wieder

ſtill.

Bericht

endlich

fertig.

Ich

übergab

ihn

dem

Direktor

und

en

1585

von

ihm

eine

formelle

Beſcheinigung

mit

ſeiner

eigenen

nterſchrift.

Ich

hatte

meine

Pflicht

getan,

jetzt

war

es

au

5

den

reichen

Beſitzern,

die

ihrige

nicht

zu

vernachläſſigen.

aAm

nächſten

Tage

wollte

ich

abreiſen.

Mit

Hilfe

der

Militärmacht

mußte

es

der

Bergwerksgeſellſchaft

binnen

kurzem

gelingen,

die

Minen

zu

ſchließen.

Ich

beklagte

dieſes

Schickſal;

das

Dof

war

in

ſeiner

Exiſtenz

bedroht;

Diez

mußte

ſeine

Poſada

5

ſchließen

oder

wenigſtens

verlegen;

denn

die

Geſellſchaft

beſafß

noch

andere

Minen

in

der

Nähe,

wo

ſie

einen

Teil

der

Maſch⸗-

nen

und

auch

der

Arbeiter

verwenden

konnte,

wenn

ſie

wollree

Immerhin

aber

blieben

die

Bergleute

die

wirklich

Geſchädigten,

.

ſobald

mein

Rat

ausgeführt

wurde.

FVV

0

An

jenem

letzten

Abend

war

ich

ſelbſt

ſehr

gut

gelaun,

.

jedermann

begegnete

mir

höflich

und

ſogar

herzlich,

wie

beim

Abſchiednehmen.

Mein

Wirt

überhäufte

mich

mil

Aufmerkſam

keiten,

wich

kaum

von

meinem

Tiſch

und

erzählte

mir

all

die

Pläne,

die

er

7

r

ſeinen

lieben

Antonio,

den

gutherzigen

Menn

ſchen,

hegte.

Mauchmal

war

er

ein

wenig

düſter

und

ttotziKKĩK̃/

nicht

wahr?

Er

war

eben

verliebt.

Und

ſo

weiter.

Schließ

lich

wurde

der

alte

Wirt

ſo

gerührt,

daß

ich

recht

froh

w,,

ihn

mit

dem

Verſprechen

loszuwerden,

eine

Flaſche

Champagner

auf

das

Gedeihen

ſeines

neueſten

Unternehmens,

eines

Hotelss

in

der

benachbarten

Minenſtadt,

mit

ihm

trinken

zu

wollen.

19

frieden

ſank

ich

in

meinen

Schaukelſtihl

auf

der

Veranddaaz

geſehen;

für

mich

war

die

Sonne

nun

zum

letztenmal

in

Palos

folgenden

Morgen

ein

letztes

Lebewohl

zu

ſagen?

65„5

5

Ich

hatte

im

Sinne,

bald

zu

Bett

zu

gehen.

Die

Verang

ag

ſchon

im

Schatten

der

weſtlichen

Bergſpitzen.

Mein

Herez

chien

beklommen

bei

dem

Gedanken,

Juanita

nie

mehr

zu

ſehen.

Während

ich

ſo

ſentimental

vor

mich

hinträumte

und

nur

zer⸗

ſtreut

auf

das

endloſe

Geſchwätz

des

Wirtes

hinhorchte,

mühte

ſich

Juanita

mit

allen

Kräften

ab,

aus

dem

Schuppen

in

einen

entfernten

Corral

zu

entfliehen

—

von

Zeit

zu

Zeit

horchte

ſie

bebenden

Herzens

auf,
ob

ſie

nicht

den

ſcharfen,

hellen

Knall

einen

Dynamitpatrone

von

der

Veranda

her

vernehne.

Ich

habe

mich

ſeither

des

öfteren

fragen

müſſen,

wie

es

wohl

kam,

daß

ich

dem

Wirt

gar

nicht

mißtraute.

Aber

an

dieſem

Abend

hatte

ich

allen

Argwohn

beiſeite

gelaſſen.

und

beim

Champagner

vergaß

ich

jeden

Verdatht

und

jedes

Miß:

trauen.

Kurz,

ich

war

in

der

beſten

Laune;

eine

luſtige

Melode

vor

mich

hinpfeifend,

erhob

ich

mich,

um

meine

Kerze

zu

nehmn

und

ins

Bett

zu

gehen.

Ich

werde

die

Melodie

nie

vergeſſen!

Diez

hatte

die

Kerze

ſelbſt

beſtellt.

Als

ſie

aber

brennend

auf

den

Tiſch

geſtellt

wurde,

fiel

mir

ſofort

auf,
wie

blaß

ſenn

Züge

waren.

Auf

meine

Frage,

ob

er

krank

ſei,

verſuchte

er

955

e

zu

ſprechen,

fand

aber

keine

Worte

—

der

endloſe

Schwätze.

Mit

zitternder

Hand

griff

er

nach

der

Kerze

und

—

blies

ſſſe

aus!

Ich

ſagte,

ich

wäre

bereit,

ins

Bett

zu

gehen;

er

abern

drang

in

mich,

noch

ein

Glas

Kognak

anzunehmen.

Er

leerte

ſein

Glas

auf

einen

Zug

und

blieb

nun

in

der

Dunkelheit

an.

ſcheinend

eingeſchlafen

ſitzen.

Schließlich

griff

ich

nach

der

,,,

und

zündete

ſie

an.

Ich

wandte

mich

dem

Wirk

zu

und

wollte

ihm

etwas

über

meine

frühe

Abreiſe

mitteilen.

Zu

meiner

Ueberraſchung

war

er

verſchwunden.

Langſam

ſchritt

ich

—FTWT

die

Veranda

nach

meinem

Zimmer

zu.

Leiſe

pfiff

ich

die

frühere

Melodie

vor

mich

hin.

)%%Cͤ
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Der

mexilaniſche

Ingenieur

hielt

inne

und

blieb

einigg

Minuten

tief

in

Gedanken

verſunken.

Die

Stille

der

Nacht.

die

auf

den

Ausgang

der

Geſchichte

hinzielende

Spannung

kam

mir

unheimlich,

unerträglich

vor.

Als

er

wieder

anhub,

ſprach

er

mit

leiſer,

ſchreckenerfüllter

Stimme,

als

ob

er

jene

wenigen

Augenblicke

wieder

durchleben

müſſe.

„„„„

Die

Melodie

werde

ich

nicht

vergeſſen;

und

er

pfiff

—

eine

Melodie

vor

ſich

hin,
die

ichoft

zuvor

gehört

hatte.

er

hatte
ſie

noch

nicht

halb

vollendet,
als

ein

gellender

Bchel

ee

Stille

der

Nacht

durchbrach,

dann

ein

ſchwerer

Fall
—

und

alles
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Hnungs-Ei
arrangierter

möbel in 5

Gegründet 18687 .

Moderne Haararbeiten !

Hrichtungen
Ausstellung geschmackvoll

und hervorragender Sinzel -

Kostenvoranschläge gratis . — Eigene
Entwürfe . — Weitgehendste Garantie .

Man verlange Kataloge .

Jöseph Reis
Zöhne

releph. 940 J, Neckarstr .

Musterzimmer

Stockwerken .

19744

Als Turban , Lockentouren nach Facon gearbeitet , Zöpfe , ſowie meine
neu ſehr kleidſame , auf Trausmiſſion gearbeitete Scheidelfriſur .

Ich verwende nur deutſche Frauenhaar u übernehme 2jährige Garantie
für Farbe haltend .

Ad . Arras ,

5 Unterricht 10
Violinſpiel!
Unterricht nur au

fleißige und begabte
Schüler erteilt 67850

C . Schultz ,
Seckenheimerſtr . 43 , II .

maänEugisch Nern

Ffanzüs. in
talienisch Sprachen .

InstitutSpanisch
Hussisch

paradeplatz .

bbt , 68452J D 1, 3

Ee

ehrerin erteilt Nachhilfe⸗
Unterricht in allen

Fächern .
D 7, 25 , parterre .

Mamay

70086

Emglisch Lessons
Specialty :

Lommercial Correspondengs
EIIwood ,

ab 4 , 10 , 70303

Laute , Gitarre

u . Mandoline⸗
Nuterricht (deutſche und ital .
Schule ) nach beſtbwährten
Methoden u. 30jähr . Erfahrung
erteilt bei mäßigem Honorar
G. Jundt , Muſiklehrer ehem .
langjähr . Schüler des Kammer⸗
mufikers K. Bühlmaun )
Schwetzingerſtr . 20 UHam Ring .
Prima Reſerenzen aus höchſten
Kreiſen. 62900

DLensebtes !
Solbad Nappenan

Penſion Braun
in nächſter Nähe des Bades
bietet Erholungsbedürftig .
angenehm .fam. Aufenthalt

Gute bürgerliche Küche .
Penſionspreis . 60 Mk . b 8
. 50 Mk. 882

Beſ . : Lina Braun .

Frau empfiehlt ſich außer
dem Hauſe im Aus⸗

beſſern von Wäſche und
Kleidungsſtücke jed . Art .
17636 IL. 3, 3, 4. St .

Auto⸗Droſchten .
Strebſamem , ſolidem

Fachmann ( Chauffeur ) iſt
Gelegenheit geboten , ſich
eine ſch. Exiſtenz zu ſchaffen
durch Uebernahme ( Pacht
oder Kauf b. Ratenzahlg . )
eines ſeit Jahren beſteh .

uteingef . Auto⸗Droſchken⸗
eſch. anderen Unternehm .

des bish . Beſ . halber . Off .
u. Nr . 19986 an die Exp .

Zages -
HFrisuren

zunt Abonnement

geht müssige
Preise . o¹ ,

D3 , &, eine Treppe .
Tel . 386 “ .

bitte ich auf meine Firma

22 2 , 192

Eissenhardt und Bender ' s

direkte

Zaren - Tee

Da 2 Geſchäfte gleicher Branche nebeneinander exiſtieren ,
28464

im Gckhaus d. Hr .
Fr . Fiedler zu achten .

matra - Tee

Special -

Tee - Niederlagen
betinden sich

P . 4 Breitestrasse

Nr. 0 , Prinz Wilhelmstr .

0

( Rosengarten Ostseite )

und

12

Jee u. Cacao

23597

Erste Fabrikat
monatlich 10 Mk. an

L. Splegel & Sohn, Hofllef.
Ludwigshafen a. Rh .

69111

S = Wäsche 2

für Damen und Herren
können von einer hochfein .
Firma unt . bequem . Zah⸗
lungen bezogen werden .
Off . u. Nr . 17924 a. d. Exp .

Heckel
Pianos

Flügel
von Bechstein , Blüthner ,

Ibach , Schiedmaxer ,
Schwechten , Steinvay &

Sons , Grotrian Steinweg
und andere Vertretungen .

Billige Pianos

neuundgebraucht .

169650 ]

Beamte
Private

erhalten von reellem Ver⸗
ſandhauſe , keinAbzahlung⸗
geſchäft , Damen⸗ . Herren⸗
ſtoffe, Bett⸗,Haushaltungs⸗

9

Hüte
werden umgearbeitet
chik garniert .

CA4 . 13 , 3. Stock .

und
59576

[ Damen⸗ u. Herren⸗Wäſche ,
Herren⸗Anzüge nachmaß ,
tadelloſer Sitz garantiert ,
uſw . , geg . begueme monat⸗
liche

Teilzahlungen
Zum Kleidermachen und

u wird angenom ·
men . Zn erfr . Exped . ues
Weißnähe

und ſind gefl . Off . erbeten
unter Nr . 70554 an die

Exped . ds . Blattes .

2

Original - Preisen

mit

5 % in Rabattmarken 8 %

5˙⁰

Matg. Krämer 2 S fte.
empfiehlt ſich im anfertigen
von Jackelkoſtüme , Kleider
u. Bluſen , unter voller
Garantie für tadelloſen
Sitz , feinſter Ausführung .

68423

Iriſeuſe nimmt noch
Kunden an .

Preis 5 Mk . A. Kneller ,
Pflügersgrundſtr 39, 1 Tr .
Poſtkarte genügt . 17887

Allerbill .
und beſte

Qnuelle.
L. Spiegel

dohn
Hoflief .

E 2, 1 Planken , 91

Ann
Not u. Weiß v. 70 Pfg . ab d. Ltr ,
Prob . . 5 Ltr. frachtfr . Mannhm.

. Müller , Weingutsbeſ .
Bobenheim a Rh . 9508.

Billige Tapeten
Jede Rolle 14 , 18 , 22 Pig .
usw. ohne Rücksichbauf den
regularen Preis Muster -
buch 121 franko .

TAPEHTEN - KOPF ,
Frankfurt ( Main! .

Im Anfertigen von

Koſtümen , Kleidern
Kinderkleidern

n ach Maß
empfiehlt ſich

E . Nixe
akad . gebild . Schneiderin .

Mittelſtraße 1

iano 235, Klavier 150,
Harmonium 150 Mk.

Demmer , Lhafen , Luiſenſtr .
12663

fFinden ſtreng dis⸗
Damen krete liebev . Auf⸗
nahme bei deutſcher Hebamme
a. . ; kein Heimbericht , kein
Vormunderforderl . was über ⸗
allunumgänglich iſt. Witwe . .
Baer , NancyFrank⸗
reich ) , Rue Pasteur 86.

10800

Ziehung 13. Mai 1912 .

Darmstädter

Schlossfreiheit -

Geld-Lotterie
3329 Geldgewinne im

Betrage von Mark

45000
1 Hauptgewinn

20000
2 Hauptgewinn

5000
3 1000

3660
usw . usw .

Lose d M
Portou , Liste

25 Pfg. extra .
Zu haben in allen Losever -
kaufsstellen oder direkt

durch : 12411

0. Petrenz , Darmstadt ,
A. Dinkelmann , Worms .

In Mannheim bei

Schmitt
F 2 , 1 und R 4 , 10 .

foritz Herzberger
E 3. 7

g Apfenein
empfiehlt in Gebinden von
30 Liter an frei ins Haus
per Fuhre . Preis je nach
Abnahme und Abſchluß .

pater Heinr. Kling

Sehriesneim elergst.
Priv . ⸗Entbindungsklinik⸗

nimmtpenſionärinnen auf
Frau Foureade

Hebamme erſter Klaſſe
Rue Mont⸗Blane 9

Genf . 8542

rivat - Entbiudungsheim
J Classe , Frau Vorbeck
Villa du Park , Alee du
Champs de Mars Nancy
( Frankr . ) früh . Heidelbg

23356

Privat⸗
Entbindungs⸗Anſtalt

J7 , 27 . 70091

Heiraten Sie nicht
bevor über zukünft Perſon
u. Fam. , über Mitgift , Berm .
Nuf, Vorleben genan infor⸗
miert ſind. Diskrete Speztal⸗

uskünſte überall . 18532
Welt⸗Auskunftei „ Globus “

Berlin W 35
Potsdamerſtraße 114 .

Beſſ . Dienſtmädchen od.
Damenſchneiderin , kathol . ,
hübſch , unter Dreißig , iſt
Gelegenheit geboten , mit
Privat⸗Jäger angenehme
Partie zu machen . Aus⸗
führl . Off. , mögl . mit Bild ,
das ſofort zurückgeſchickt ,
bef . u. Nr . 17558 die Exped .

Stagatsbeamter , Anf . der
30er . , Iſr . , z. Zt . 3500 M.
Gehakt , wünſcht ſ. m. geb .
Dame zu verhetraten . Off .
u. Nr . 17978 an die Exped .

eldverkehf ! “
30000 Ml. far welche
31000 Mk. eingetrag . werd . ,
f. rentabl . Haus ſof . aufzu⸗
nehmen geſucht . Gefl . Off .
u. Nr . 17969 au die Exped .

Ari kann ſich an
Privalmann ein lebhaften
Geld⸗Inſtitut beteil . Gefl .
Off . u. Nr . 17970 an die Exp .

Mhk 300 geſucht gegen
Mon. ⸗Accept .

à Mark 20. Sicherh . , eig .
bezahlte Möbel , d. Afachen
Wertes . Off . u. Nr . 18010
an die Exped . ds . Bl .

IX.
20000 . „ Pan
liche Schätzung auf Neubau
i. d. Oſtſtdt . v. Selbſtg . geſ .
Off . u. Nr . 17818 g. d. Exp .

9 Ankauf

Alteiſen
Metalle , ſämtl . Metall⸗
aſchen , Lumpen , Einſtampf⸗
paptere , ſowie gebrauchte
Flaſchen kauft Ad . Nyr⸗
kowski , 2, 4. Tel. 4318

68214
N

Jaufe Möbel u. Bellen
ganze Einrichtungen , zu
höchſten Preiſen . 69154

Frau Becherer , T 6, 7.

Kleider , Schuhe, Weißzeug
kauft und verkauft 64186

Frau Höbel , F 5, 11.

1781T

General⸗Anzeiger , Badiſche Ueueſte Uachrichten .

Getrag . Herren⸗ und
Damenkleider, Stiefel ,

Wäſche , Federbetten ,
Möbel

zahlt unſtreitbar die höchſt .
Preiſe . 69857

Adolf Cahn, I 3, 19.

Ankauf
in Herren und Damen
kleider , Schuhe , Zahnge
biſſe , Möbel , Partiewaren ,
und zahle die höchſten
Preiſe . 87

Jakob Scheps
H 3, 7, Laden .

Zahle hohe Preiſe f. Möb . ,
Bett . ,g. Einricht . Komme
ſof . Fillinger , S6 , 7. 70013

Achtung !
F. Krebs , Ofenſetzer , J1 , 11
Tel . 4717 b. Metzg . Gehrig
empfiehlt ſich im Setzen .

Putzen , Ausmauern
n. ſonſtigen Reparaturen
von Herden und Oefen

Erſatzteile billigſt .
Herde und Oefen , die nicht
backen und nicht brennen ,
werden unter Garantie

dazu gebracht .

Gut bezahlt !
Für dringenden Bedarf zahle

bis 50 0 %

für getragene

Hekken⸗ U. Damenfleidet
Möbel

Stiefel u. Hausgegenſt .
F. Jugend⸗ſtleider noch teurer

Gefl. Beſtellung erbeten .

Kissin , 11, 10
Laden . 67888

˖Einſtampfpapier
aller Art , unter Garantie des
Einſtampfens , Lumpen , Neu⸗
tuchabfälle , altes Eiſen u.

Flaſchen kauft 160750
Ang. Fiſcher, Gr. Merzelſtr .44

Telephon 213 9.

vollſt . Wert
für getrag .

Stiefel und
Uhren .

Gefl. Angeb .
erbittet

Goldberg jr . ,

55 Verkauf 50
Guterhalt . Fahrrad mit

Freilauf für 35 Mk . zu
verk . Q 6, 10a , 3. St . 17979

Neue Nähmaſchine ,

u. Lüſter , zu verk . 17995
Gichendorfſtr . 24 , part . ,

( neben Käfertalerſtr . )

Schmitt
7*

Patent⸗Pianos.
ſyſtem D. R. P. Nr . 225369

beſitzen alle Vorzüge , die
man von ein . erſtklaſſigen
Inſtrumente erwart . darf .

Großen , außerordentlich

Ton . Präziſe u. angen .
Spielart . Gediegene und
äuß . ſolide Konſtruktion .

Geſchmacky . Ausſtattung .

Feinſte Zeugniſſe erſter

Gegenwart . Reelle Preiſe .

Bequeme Teilzahlung .

Beſichtigung zwecks Orien⸗
tierung jeder Zeit ange⸗
nehm . Katalog und Pro⸗

Vertreter :

Schmitt Muſikhaus
G , 16 ,

Große Merzelſtraße 7.

Metalle , Gummi u . gebr

Kleider

Mittelſtr . 72. Teleph . 5034.
70011

ſpottbillig , div . Gaslyren

Ovales Neſonanzboden⸗

geſangreichen und edlen

Muſik⸗ Autoritäten der

ſpekte gratis und franko .

Hauptuiederlage .

Gelegenheits⸗
Kauf!

Marmortheke , gr . Gold⸗
ſpiegel , Diwau mit Um⸗
banu, elektr . Piand , gold .
Herren⸗Uhr, Kaſſenſchrank,
Spezereieinrichtung , La⸗
deutheke , eich . Stehpult ,
Garderobeuſchrank , Klei⸗
derſchrank , Waſchkommode ,
Tiſch , Stühle , Bilder , Näh⸗

Schuhmacher⸗
Nähmaſchine , Trausport⸗
dreirad , Handwagen , Lexi⸗
kon , gr . Grammophon , beſſ .
Betten , Dienſtboteubetten ,
Chaiſelpugue , Kauapee ,
Trumean , Eisſchrank ,
Lichtpausapparat , Küchen⸗
ſchrank , Patentröſte , Ma⸗
tratzen , Lederſtühle , Aus⸗
ziehtiſch u. A. m. 70469

Aufbewahrungsmagazin
R 6 , 4 .

( Mittaablatt )

Anan. Je

Läden :

fad

19615

Lelstungsfähigster Grossbetrieb modernster Art für

Schönfärberel , OChemische Reinigung
Gardinenwäscherei und Appretur

Dampfwäscherei u . Teppichreinigung ete.

empflehlt sich zur sachgemässen Ausführung aller einschlägigen
Arbeiten . — Anerkannt feinste Arbeit in

Garderoben - Reinigung
sowie

Vornehme Herrichtung der Stärkewäsche .

Billige Preise .

Q 3, 10 ( Telephon 1488 ) ,
Schwetzingerstraße 42 ( Frauenlob , Telephon 7201 .

Kostenlose Abholung und Rücklieferung .

Tpesore

Aktenschränke

Kassen⸗ -

Schränke

Wandgeldschränke
Lollkommenste Bauart

Höchsts Sicherhelt gegon
Feuer - u. Einbruch
Grosse Auswahl

Lager und Fabrik

Alphornstr . 13
Teleph . 4323

L. Sohlffers

21401

Von der Badischen

Landwirtschaftskam -

mer auf Echtheit und

Reinheit untersucht , per

Pfd . 1 M. 5 Pfd 4,75 M.

Schwarzwaldhaus E 2, 45 .

Grüne Marken .

Empfehle Meuheiten
In Kragen , Manschetten , Vorhemden , bunte

Garnituren , relche Auswahl in Oberhemden

welss und hunt . Gravatten neusste Formen ,

snorm billig . Kragen - und Manschetten -

knöpfe , Hosenträger von 50 Pfg . an . 10468

Billigste Preise .

H . KRahnn ,

zu
Schwebingepſtr 18, 4. St .

Klein . modernes Speiſe⸗
zimmer , dunkel Eichen m.
Umbau und 6 Lederſtühle
billig zu verkaufen .
70029 L 10 , 7, part .

Pianino
gt . Fabr . , faſt neu , iſt mit
Garantteſchein für M. 450

abzugeben bei Siering ,
C23 6, parterre . 70452

Wirtſchafts⸗
Einrichtung.

Kompl . faſt neu weg .

Aufg . der Wirtſchaft

billig zu verk . 69071

Schwetzingerſtraße 28.
Telephon 3069 .

ppe ——

Pianino
berühmtes Fabrikat

einige Monate geſpielt iſt

m. Garantieſchein ( 10 J .
ſehr billig abzugeben .
Siering , C7 , 6 , part .

69633

Badeeinrichtungen
Badewannen , Waſchma⸗
ſchinen zu verk . u. zu verl .
auch auf Teilzahlung in
monatlichen Raten von

—20 Mk. 66727
Karl Schatt , J 1, 20
Badewannenverleihanſtalt .

G 5 . 9 . G 5 . 9

wei Bettlad it Roſt3 5 Aegtrat en ieg 5 Schlafzimmer
billig zu verk . 17803 Eiche , Gelegenheitskauf ,

prima Arbeit , wird für
320 Mk. abgegeben . oag
Möbelgeſchäft Langſtr . 7.

Gebrauchter
NN

Kaſſenſchrauk
billig abzugeben . 68743
Alphornſtr . 13 , part . lks .

Speiſe⸗Servis f. 30 Perſ .
ganz od. geteilt zu verkf .
18035 L. 2, 8S, 2 Trepp .

Jagdhund u. Birſchbüchſe
mit Zielfernrohr zu verkf .
18036 L 2, 8, 2 Trepp .

Ein ſchöner Kinderwagen
billig zu verkaufen . 17936

E 2, 14, Hth . 4. St .

Käſſenſchrünke
verkauft , tauſcht u. kauft

D . Aberle , G 3, 19 .
66386

7 Verkauf 9

Rasche Lieferung .

E 1, 14 ( Telephon 1488 ) ,

28416

f ＋5
Baureife Villenbauplätze
für Beamte und Arbeiter
geeignet ,i verſchied . Größen
un , Lagen , Einfamilien⸗
wohnhäuſer v. 9000 Mk

an , Eckbauplätze ſür Ge⸗
ſchäftshäuſergeeignet , unter
den günſtigſten Beding . zu
verkaufen . Näh . L. Volz ,
Baugeſchäft, Seckenheim ,
Hauptſtr . 132 68152

In Schriesheim ein zu
jedem Unternehmen ge⸗
eignetes ca . 1700 qm
großes , an der Bahn ge⸗
legenes Anweſen mit Ge⸗
bäulichkeiten , ev. alsBau⸗
plätze ſofort unter günſt⸗
Bedingung . preiswert zu
verkaufen . Off . unt . D.
180 an Haaſenſtein &Vog⸗
ler . ⸗G. , Heidelberg .

8497

Feoſſon finden

5 für 8³⁴⁰

kfein Handlungs - ] 858Ventin
an 185g

( Kautmännischor Verein] in J
Hamburg

Mlt⸗
Ueber 11200 glieder
Grösst . kaufmännisch .

Kellenpermittung
fülr Deutschland , Ausfang u.
Vebersee. für Firmen ung

Hitglioder kostenfrg
Sisher 166000 Stellen
Über besgtzt

Aglf allein Jo890 Vormittlg.
Beltrag halbjahrü, nur 8 Hk.
doschäftsstelle . Mannheim:
0 7½, 24. Fernsprscher g508.

Elellkotechner,
Zur Ueberwachung des

Baues des Stromveptef⸗
lungsnetzes der Kreis⸗
hauptſtadt Speyer und
deſſen ſpäteren Betriebs
wird ein im Jnſtallation
fach und im ⸗Betrieb er⸗
fahrener geſchäftsgewandt ,
füngerer Elektrotechniter
mit abgeſchloſſener Fach⸗
ſchulbildung geſucht⸗

Monatliche Vergütung
etwa 150 M. Spätere Vor⸗
rückungen und Aufnahme
in die ſtädt . Penſtonsanſtalt
bei befriedigender Leiſtung
in Ausſicht , 12440

Selbſtgeſchrieb . Offerten
ſind mit Lebenslauf und
Zeugnisabſchriften beim
Bürgermeiſteramt Speyen

bis zum 1. Juni 1912 ein⸗

zureichen .
Perſönliche Vorſtellung

nur auf Wunſch .

Speyer , 27. April 1912 .

Das Bürgermeiſteramt :
Dr . Hertrich

Kaufmängisch, Veteig

9 Lehrlingsgesuche

Einfamilienhaus
8 Zimmer mit reichl . Zub .
Bad , Gas , und clektr .
Licht , Vor⸗ und Hinter⸗
garten , in vornehmſter
rnh . LageHeidelbergs unt .
günſt . Bedingung . preisw .
z. verk . Näh . Heidelberg ,
Häußerſtraße 43. 69815

Hassenschran
mittelgross , wWeg. Aufstellg .
ein . grösseren billig zu verk .

ſewerbe - Halle
5 , . 64769

Cello
175 Mk . zu verk .
69183 Mollſtr . 611I .

Sechenheim .
Neuerb. Wohuhaus
mit 7 Zimmer , 2 Küchen ,
großer Garten , elekt Licht
und Waſſerleitung

zu Mk. 11000 . —

zu verkaufen . 69358

Joſef Koger , Baugeſchäft
Schloßſtrane .

e. V.

Ludwigshafen aà. Rb .

Gegr . 1886 — 1250 Mitgl .

Elgene

Ktellen-Venmſtlaung,
welche wir unseren Mit⸗

gliedern und den Prinzi⸗

palen kostenfrel zur

verfügung stellen . 11995

Dieselbekann auch von

Niechtmitgliedern in

Auspruch genommen

werden . 11995

Mühlenfabrikate .
Hieſige Firma ſucht eine 3

mit der Branche vertraute

junge Kraft
für Reiſe und Bureau⸗

Eintritt ſofort od. ſpäter⸗

Off . mit Gehaltsanſpr . u.

Nr . 70543 a. d. Exp . d. B
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erreiß
u feſter Stellung können

ihren Bedarf in
Auzügen nach Maß ste.

obne Preis - Aufschlag
in Raten oder längerem
Ziel bei einem beſſ . Maß⸗

geſchäft decken . Beamten
uhne Anzahlg . Strengſte
Diskretion . Bitte Adreſſe

22u . Poſtfach 251. Mannheim .
325

Sohrelbmaschlnen - Sohule
Aründliehe Ausbildung

joherzeit Steſlen offen, da
dle Remingten dberafl . 2218

Mlogowski & Co .
5

Mannheim 3

Turfam
wirkteinzartes ,reines Ge⸗
ſicht, roſiges , jugendfriſches
Ausſehen , weiße , ſammet⸗
weiche Hant u. ein ſchöner
Teint . Alles dies erzeugt

Steckenpferd⸗
Siltenmilch⸗Seife

A St . 50 Pf . ferner macht der
Dada⸗Cream

rote und riſſige Haut in

5 Vogler ,

Arbeiteu , 70474
ſpeziell :

„ Eflür Gehwege

— 8 Höfe
Einfahrten

Hallen5
— S Stallungen

2 2 Waſchrüchen
8 Balkone ꝛc.

ellen Inden
SGroßecabrirb . Maunheim

einer Nacht weißu. ſammet⸗
weich . Tube 50 Pf . bei :
Engel⸗Apotheke , Neckarvornadt ,
Waldhof⸗Apotheke , Waldhof ,
Stern⸗Apotheke , T 3, 1,
Adler⸗Apotheke , U 7, 1,
Mohren⸗Apotheke , 0 2, 5,
Neckar⸗Apotheke Langſtraße 41,
M. Oettinger Nfl. , F 2, 2.
Merkur⸗Drogerie , Gontardpl . 2,
H. Geyer , Drog . Mittelſtr . 60,
Ludwig & Schütthelm , 0 4, 3,
Moltte⸗Drogerie , B 6, 7a,
Biktoriadrog . Schwetzingſtr . 26,
Adler⸗Drogerie , R 3, 10,
Hirſch⸗Drogerie , P 4, 1,
J . Brunn Nfl. , Hofl., O 1, 10,
Keſel & Maier , 0 7, 4.
Math . Merz , Schwetzingerſtr .89
Jae . Lichtenthäler , B 5, 11,
Eh. Molz , Schwetzingerſtr . 146,
Th. v. Eichſtedt , N4, Kurf⸗Str .
Gg. Schmidt, Seckenheimerſir. 8,
Lubwig Büchler , L 10, 6,
Jae . Weber , Beilſtr . 30.
Adolf Möllert , u 4, 31,
Ferd . Beck, J Za, 1.
Reckarau : Storchen⸗Apoth .

Arth . Trautmann , P. Lämmler .
Feuvenheim : Ap. Halbauer .
Zu dtheinau : E. Lindner ,

ſowie Georg Hörner .
In Sandhofen : Hirſchapsth . ,

Merkurdrogerie ſowie
J . Mſiller III . 22383

Seckenheim : Apoſh. Ketterer.
In Waldhof : Waldhofdrog .
In Käferthal : L. Heitzmann .
FFF

Leonhard Lutz
—

Asphalt⸗ u. Zement⸗

ſamt allen Reparaturen .
— — — — —ͤ—

ſucht

BürodieneUrodiener
zum baldigen Eintritt .

Bewerber wollen unter
59 der Gehaltsau⸗

ſprücheOfferten mit Photo⸗
Araphie und Zenguisab⸗
ſchriften einreichen unter
D 342 an Haaſenſtein &

A. ⸗G. , Maunheim .
Solche die beim Militär

gedient wer

82 nchealiche

Cautnännschervereinftanktn1155 U.
8

Erstklassige Stellenvermittlang
Lelstungsfähigste Krankenkasse .

— Bezirksvereln Mannhelm —

Verelnslokal : Rest . Faust , Friouriehsplatz.
Zusammenkünfte : Jeden Freitag .

149438

Von einer hieſigen Maſchinenfabrik wird

zum baldigſten Eintritt ein tüchtiger

Portier
geſucht . Derſelbe muß möglichſt ſchon in gleicher
Eigenſchaft tätig geweſen und auch in allen

einſchlägigen ſchriftlichen Arbeiten bewandert ſein .

Bewerbungen mit ausführlichen Angaben
über bisherige Tätigkeit , Alter , Zeugnisabſchriften
und Lohnanſprüche durch die Expedition unter

Nr . 23592 erbeten .

Erste

Henderungsschneiderinnen
die befählgt sind , Jacken - Klelder und Taillen -

Klelder gut sitzend abzustecken , erhaſten sofort

L. Hschler-Risgel.E. 3.
Radium -

Eminatorium

für Herz⸗ U. Nervenkrankheiten u

Kopfſchmerz , Schlaſfloſigteit , Angſtgefühl , Ischias .
Veitstanz , Hyſterie Neuralgien , Schreibkrampf , Dia⸗
betes , ( Zuckerkrankheit ) , Rheumatismus , Muskel⸗
ſchwäche , Blaſenſtörungen , Stuhlverſtopfung , Ge⸗
ſchlechtskrankheiten , Onanie chron . Wunden , offene

Beingeſchwüre ꝛc.
Nähere Auskuunft erteilt : 20061

Direktor Hceh . Schäfer

lichtheil - Institut „Blektron “ N 3 ,
gegenüber dem Restaurant zum „ Wilden Mann “ .

Sprechtunden täglich vormittags —12 Uhr nach⸗
mittags —9 Uhr , Sonntags —11 Uhr e Tel . 4820.

12 jährige Praxis ! -

Kutscher⸗

Sesuch
Zum Eintritt p. 1. Junt

verheirateter ſolider Kut⸗
ſcher ( gedient . Kavalleriſt )

ewandt im Reiten und
Fſahren geſucht .

Näheres Kaiſerrin
zwiſchen —3 Uhr .

Wir suchen p. sofort

tigung tüchtige

Automaten-
Dreher .

Algemelne
Elektrioſtäts -Gesellschaft,
Fabric Frankfurt a. . ,

Höchsterstr . 45 . 681 .

10,
051⁵

Von größ . 50 eFirma ( Akt . ⸗Geſ. ) werden
kücht . u. fleiß . redegewand .
Herren zum Beſuche der
Privatkundſchaft geſ . Der
Poſten eignet ſich auch für
intelltg . Arbetter , Hand⸗
werker , Beamte , Kaufleute
zc. , welche ihren Beruf
ändern und ſich eine gute
Lebensſtellung bei gut . Be⸗
zahlung erringen wollen .
Alles nähere unter Z. 538
an Haaſenſtein & Vogler

. ⸗G. , Maunheim . 8878

Ein tüchtiger

Lademeiſter
im Stückgutverkehr und
Getreide bewandert , ſofort

3 5705
Zu erfragen Büro
part . 70520

Perſonal jeder Art
für Private - Holeln . Neſtaurant ,
für hier und auswärts ſucht und

3 Fate Eipper ,
. , 4 , Tel . 3247,.

Seweremüßidt Stellenvermitt⸗
lerin . 65098

Frauenverein , Rut . Uil
Pel . 6694

Stellenvermittlung
für gutempfohlene Mädchen u.

Ammeun koſtenlos .
Herrſchaftenctuſchreibgebührn .

Svbec
des Monatslohnes .

ſtund. lägl . —5 % Uhr.Se
Itheiniſche u. Volksküche II , 2. St . , rechts .
Motorenfabrik A. G Trambahngalteſt. 28allſtadiſtr .

Waldhofſtr . 2. 60508
Abt . Motorenban . Mädchen , das ſchon in

Haushürſche fingerer. val rece talen in ſeinen

95
kochen kann , in ſeinen

Nadfahrer geſucht . 70683

ür unſer Vorrichtungs⸗
Dſtro ein tüchtiger 70635

Techniker
geſucht , Eintritt ſofort
oder 1. Juni .

Benz & Cie . ,

geſucht . Näßeres
aushalt von 2

D , 4, Laden . Tatterſallſtr . 39 part .

fMcbeldrancig.

fur dauernde BSeschäf - “

Hieſtige Firma ſucht für

Buchhaltung ( am. Syſtem )
füchtig. Fräulein.
Eintritt ſofort od. ſal.
Off . mit Gehaltsanſpr . u.
Nr . 70544 a. d. Exp . d. Bl .

Atüchtige Nühkriunen
Inb Danenſchnedder

auch ſolche , welche die
Damenſchneiderei erler⸗
nen ſofort geſucht . 18083

Spezial⸗
ſalon , 0 5, 12

Füllein
gewandt im Steno⸗
graph . und Schreib⸗

maſchine mit guter
Schulbildung auf d.

Contor hieſ . Fabrik
per 1. Juni geſucht

HOfferten mit An
gabe d. bish . Tätig
kett u. d. Gehaltsau
ſprüche unt . Nr . 70589

Gut 15555 Röchinnen ,
1 und 2. Zimmermädchen ,
Pflegerinnen , Kinderfrl . ,
Alleinmädchen , Hans⸗ u.
Küchen mädch. , Beiköchiun . ,
Hotelzimmermädch . werd .
geſucht per ſof . u. 15. Mai .
Gewerbsmäßige Stellen⸗

vermittlerin 0891

KatharinaT 5, 10 . 2113 .

„Suge⸗ Nidöchen
zum ſofortig . Eintritt geſ .
Lange Rötterſtr . 102 part .

17917

Tuchtiges Mädchen
mit 80

K5iin
auch Hausarbeit ver⸗

bei hohem Lohn
geſucht . Vorzuſtellen zw.

—4 Uhr oder —8 Uhr
Viktoriaſtraße 12 . 70623

15⸗L0lühr. Mädchen
in kleinen Haush , geſucht .

Zu erfrg . Kleine Wall⸗

ſtadtſtr . 17, part . 70645

Lehriingsgesuche

Lehrling
für Kolonialwarengeſch .

die
richtet ,

zu ſof . Eintritt geg . Ver⸗
gütg . geſ . 18003 E 4, 20.

Tapezierlehrling
geſucht . Fritz Vieweg ,
Dekorationsgeſch . N 6, 3.

117912

Llen Suchen
Aeephn Lehrſtelle f. mein
Sohn 16 J . alt , Ober⸗

realſchüler gefucht. Off . u.
A 169 Bahnpoſtlag . 17900

Ig . unabh . Frau ſ. paſſ .
Filiale z. übern . Kaution
k. geſt . werd . Offert . unt .
17881 an die Exped .

Nen 6 ſucht zu ein .
Beſſ. Mädchen Kinde oder
alleinſteh . Dame Stelle .

Näh . Marthahaus . 18041

Fräulein , das ſchon in
einer Kondttorei als Ver⸗
käuferin tätig war , ſucht
Stellung ähnl . Branche

1 Männheim . Off . unt .
S. 466 poſtl . Oberhauſen

(cddeinland), 18020

Wiſpe, 26 Jahte im
Hausb . erſ . ſucht paſſ .

Wirkungskreis . Off . u.
18052 a. . Exp d. Bl .

Wirtschaften

Für Wirtſchaft im Jung⸗
buſchviertel tüchtige kau⸗
ttonsfähige 69940

Wirtsleute
p. 1. Juli lev . früh . ) geſucht .

Brauerei Sinner ,
Rheinquaiſtr . 10 .

Renommierte
Großbrauerei

mit hervorragendem Bier ,
mietet und beleiht Wirt⸗
ſchaften und liefert das
Bier zu günſtigen Beding⸗
ungen . Näh, unt . „ Groß⸗
brauerei “ an Haaſenſtein
K& Vogler . ⸗G. Maun⸗

—

heim . Größte Verſchwie⸗
genheit zugeſichert . 8857

Stockschirm

Srüne :

in 1 1 8 vom billigsten bis zum hochfeinsten .

Bergstöcke 50 75 . — eto .

2zu allen Preisen ,

Max Lichtenstein
—

Alkoholfreie

Speiſehalle
in gut . Lage , umſtändehalb .
ſof . zu verm . oöder verk .

Näh . J2 , 4 3 Tr . links .
17764

Die Wirtſchaft Frie⸗
drichsfelder traße 14 zur
7 5 8
Stabt Fraukfurt
iſt mit Wohynung für Mk.
800 jährlich ſo ort zu ver⸗
mieten . Näheres 26704

Baumgart

Bismarktolatz 19. 3. St .

d
6 4 15 Laden in welchem

„ ſeit 14 Jahren ein
Friſeur⸗Geſchäft betrieben
wurde , auch für jedes
andere mit 2Zim . ⸗
Wohn . per 1. Juli zu vm.

Näh . 1 od. 2 Tr .
0 Marktſtraße
K 25 9a großer Eckladen
3 Schaufenſter m. Neben⸗
raum u. Magazin zu vm.

Näh . W. Groß , K 1, 12 .
Telephon 2554 . 17717

N 3 14 gr . Laden eytl .
f mit 2 Zimmer

billig zu verm . 17481

Hochmoderner Eckladen

MI, A, Breiteſtraße
per ſofort zu veim . 25501

Naheres M 1, 4 .

M , 12
Schöner heller Laden m. 2
Schaufenſtern u. Glastüre
( amerik . Konſtruktionhauch
für Bureau od. Lager beſt .
geeignet ſofort oder ſpäter
preisw . zu vnerm . Näheres
i. Lad , ſelbſt M 2, 12. 26603

P 7, 2
Lad . ca . 200 am

m. 2 ( 13,50 m
Straßenweite ) , 3 Büros ,
1 Packraum und ca. 75 qm
Sonuterrain⸗Lageraum per

J . Zilles , und
Hypothek .

2pben
% 0 5. 1,

Telephon 876. e

Friedrichsplaß J
Moderne Läden zu verm .

Telephon 2554 .

Kepplerſtraße 130
Bäckerei mit Laden und
Wohng . p. 1. Mat zu verm .
Näh. Baubüro Hch . Lauz⸗
ſtraße 24 . 26201

Käfertalerſtraße 93
Schöner großer Laden m.
3 Zimmer⸗Wohng . u. Zu⸗
behör in beſter verkehrs⸗
reicher Lage p.

93 5 zu
vnerm . Näh . U 6, 3, 2. St .
Tel . 206241842.

Läden Oo0.
ZAhutreart

m. Dampfheizun s⸗Anlage ,
gegenüb . dem Haustbahnhof
u. nheuen Poſigebaude preis⸗
wert per ſoſort oder ſpäter
zu vermielen . 25464
Näb . Frz . Tav . Schmitt ,
Stantitzſraße 16

Laden
mit Wohnung oder das
ganze Haus 26474

E I, 124 2 e

per 1. Juli preiswert zu
vermieten , Näheres bei
L. Fiſcher⸗Riegel , E 1. 3/4 .

Jee 1Mehgerei
mit elektr . Maſchinen in

guter Lage Ludwigshafens
ver ſoſort oder ſpäter zu
nermieten . Näh . 26425

Büro Tel . 286.

Eureang :
er igiert S. 89.

Burcau intt
Zim . möbl . od.7 b.2 Aumöbliert zu

verm . Näß . Laden . 17527

80 .

26386

Mai zu verm . Näh . durch

Näh . a8 . Groß , K 1,12 .
177160

Lubwigshafen, Schulſtr. 63.

leihweiſe ) ,

905 03

Apfelwein ,
glanzhell , in Fäſſern von 40 Ltr . an

2 25

prima Qualitit
26 Pfg . ( Fäſſer

iu Literflaſchen von 20 Liter an 30 Pfg .
( Flaſchenpfand ) . 23182

Wirte und Wiederverkäufer Preisermäßigung .

I. Groß⸗Apfelweinnelterei „Palatina “
Geb rüd wWeil , Maunheim . Tel . 2253 .

Wendelſteiner Brenneſſel⸗

Mohreuapotheke , Drog . Th. v.

Haaröl
à Mk. —. 80 .

Gegen Schuppen, dünnhaar
Haarausfall

seit Jahrzehnten

Weudelſteiner Häusner ' s
Brenneſſel⸗Spiritus

immer und immer wleber mit Erfolg
angewandt ,

Originalflaſchen a M. . —, . —,3 —

In allen Apotheken . Drogerien und
Parſümerien .

Eichſtädt , Markkdrogerie ,
Imhoff & Stahl Germanſa⸗ , Badenig , Flora⸗Drogerie und

Parfüm . Gebr . Schreiner , E. Schröder . 19392

Gut erhaltene gebrauch le

2 und 3 flammige Lüſter
für elektr . Licht billig zu verkaufen .

2 *

8

brachte die Neueinführung der

Kamerun -

8
Einen Riesen - Erfolg

*
durch Elektrotyse nach

S k annt erfolgreichstes , ärztlich

Weitgehendste Garantie für
durchaus sicheren vollständ . Erfolg .

Luise Maier
Mannheim

rbene, am ee

19989

11.5 Laden .—
1— 5

2

Zigarren
„ Handelsgold “ “

Pfeisagen : 8 10 12 15 20 . 25 Plg.
Alleinverkauf : 20081 %

Zigarrenhaus Stefan Fritsch Mannheim
PFI , 5 Breitestrasse Telephon 3964 .

1 Warzen

2 % Isberpflecken
pickel

System Dr. Classen ,
einzig bewährtes und aner -

empfohl . Verfahren .

p J 6

220228

Nünpehſſt 10
—6⸗Zimmerwohnung mit

Buregu u. Lageraum zu
verm . 17777 Näh . 2. St .

Parterre⸗ZJimmer
(hell u. geräumig ) m. ſep .
Eingang und ſonſt . klein .
Zubehör in unmittelbarer
Nähe sd. Hauptbahnhofs u.
vis⸗a⸗vis v. Bahnpoſt für

Bureguzwecke
beſt , geeign . auf 1. Jult er .
anderweit zu verm . Näh .
Bureau Gr . Merzelſtr . 6
od. Teleph . 1331. 26612

Uro
eventl . zu ver .
26649 5

Söbſſerſt 124
großer Saal als Magazin
od. Werkſtatt z. verm .

Näh . W. Groß , A 1, 12 .
Telephon 2554 . 17718

655
r . 81 E

Magazin
3 ſtöckig mit Aufzug , gew .
Keller⸗Einfahrt , großer Hof
und Bureau zu vermieten .
Näh . Ei 7, 36 , im Laden .

26680

agiaine 2. 6, Werkſtatt , W.
47540od. Lagerzu verm . 17549

N7 , 22
Grössefe Lagerrdume
per 1. April a. c. zu ver⸗
mieten . 25700

Nüh . Hammer , P 7, 1.

F 7 , 6
Helles 5 Böden
mit je ca. 300 qm Lagerfläch .
p. Mai z. verm . Näh . durch
J . Zilles , Immob . ⸗ und
Hypothek . ⸗Geſchäft , N 5. 15

i 2905

2 g. 2 210n
4 — F 8 . 20 —
3 Böden zuf ca. 600

am , mit Aufzug , 5
Hof⸗ u. Toreinfahrt
gu . Hofbenutzung , zu

led . Zweck,ev . m. Büro
ſof . 5d. ſpät . zu v.

. Marumb . . b .f.
Maunhelm .

2560 7 , 14 .
Schöne helle Werkſtatt

ebtl . auch als Magazin zu
verm . 2. St . 26682

WerkſtätteN2 13
zu verm .

Näheres 2. S1. 16988

eilſtr . 24 , helle Werk⸗
ſtatt , 50 U z. v. 18005

Ver kſtätte
oder Lagerraum mit od .
ohne Keller preisw . zu
vermieten . 26072
Ühlandſtraße 4, 3. Stock .

Helle Naume
a. Werkſt . , Lager o. Büro ,
ſywie gr . Keller p. ſofort
od. ſpäter zu verm . Näh ,
Augartenſtr . 38 , II . 2³878

verm .
17479fl 7, 35, Kellet vn

10591

D à , 8
( Planken )

Slidl Niſnmgsnudbrt
( Ebemalige Dragoner⸗

kaferne Lit . 42
Städtiſches Arbettsamt ) .

Vermittelt werden :
Kleinere Wohnungen bis
zu 4 Zimmern , möblierte
Zimmer u. Schlafſtellen .

Die Vermittlung ge⸗
ſchieht koſtenlos . 45⁵
Der Wohnungsnachweis

iſt geöffnet : vormittags
10 —12 Uhr . Nachmittags

mit Ausnahme des
Samstags — —6 Uhr .

Bürgermeiſteramt :
von Hollander .

Händel .

E
175

13 2N7 ſia Aimmer und

Riberes 8. Stock.

K J, 10
26705

Eine ſchöne 5Zim . 7
8.in . 5 St .

7
verm . Näh . K

Büro 26707 ) Tel . 00
K 2 5 I Schbne 4.

7 Zimmerwohn .
m. Zubeh . z. vm. 18029

Ning, U 5 , 16
neu herger . 5 Zim . ⸗Wohng .
m. Zub. preis w. ſof . o. ſp. . v.

2670⁵

Burgſtr . 20 , 3 Zim . u.
Küche zu vermieten . 18023
Näh . Thoräckerſtr . 9, 2. St.

8
Bellengraße “ ?
2 ſchöne 3 Zimmerwohng .
mit Manſ . per 1. Juni zu
verm . Näheres 1. St . bei
Müller od. Tel . 4102 . 26877

„Ehamiſofk. E3
4 Zimmer u. Kuüche ſof . ,
8 Zimmer und 9 95051. Juli zu verm .

Näfertalersr. f
1; 2 u. 3 Zimmerwoh⸗

nungen m. Bad ꝛc. , Laden m.
od. oh, Wohn. p. 1. Juli 3z. v.

Rich . Siebert , Architekt
O4 , 15, Telef . 4776 . 2200

Friedrichsſelderſtt . 14
5. Stock , 2Zimmer u. Küche

5
verm . Näh . Baumgart ,

ismarckplatz 19, 3. St . 23395
Max Joſefſtraße 11

part . , elegante 4 Zimmer
mit Wohndiele , Küche u.
all . Zubeh . , elektr . Licht p.
1. Juni zu verm . Näh .
Max Joſefſtr . 13, p. I. 8000

Kl. Merzelſtk. J grt gee

5 Zim . Iu
auf 1. Juli , Neubau
zu vm. Näh . Baubüro 866,15

17990

Herrſchaftl. Wohnung

Parkring 31
gegenüber dem Stadtpark
2. Stock,7 Zimmer ſofort
zu vermieten . 286505

Näheres Telephon 34 .

Ilamitzlr . 5u. 7
elegant ausgeſtattete 4 Zim⸗

Na m. reichlich .
Zubehör äußerſt preiswert
zu vermieten . 26683

Näheres Stamitzſtr . 9 ,
1 Treppe l.

Schimperſtr .
Schöne 3 u. 4 Zimmer⸗

Küche, Bad ,
Speiſek . , enkammer
u. Zub . od. 1. 9 27u v. Näh. Schimperſtr .27
2. SSt. od. Tel . 110Stockhornſtr .
f. 3 Pferde nebſt 82
p. ſof zu vermieten . ine

Fr. 8
Pumpwerkſtr .8

moderneNeſzügsbalber T n .
Wohnung mit allem Zub.
Max Joſefſtr . 20 , 3. St. r.
ab 1, Juni od. ſpät . zu ver⸗
mieten .Näh daſelbſt . 23534

Sſlpetzinzertraße ſ2
3 Zim . u. Küche , 2 Zim . u.
Küche ſof . zu verm . 26648

Tullaſtraße 19
7 Zimmer⸗Wohnung

Werkſtatt , kleine Wohn ;
zu vermieten . 605

Anfragen von —5 Uhr
Büro Goetheſtraße 4

Gg . Börtlein ſen .

Nstees
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